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Umſturz und Reaktion!
ichstag hat wieder einmal ſeinen „großen Tag“u h e dieſer Rechstag ſchon ſo manchen veranſtaltet

r Vebel, Liebknecht und andere Freiheitsapoſtel verlangten
ichts Geringeres als die „Freiheit der Majeſtätsbeleidigung

dieſe „Freiheit“ ſollte die gewünſchte Gaſſe durch Auf
Pnng aller Paragraphen des Strafgeſetzbuches geſchaffen
Puden welche ſich init dieſem Delikt befaſſen, ſo wollte es der
ſjoltevolitionäre Antrag. Zwar wollten die übrigen Frei
Mshelden nicht bis an dieſe letzte Konſequenz den wo

denotratiſchen Leuchten folgen indeſſen man hatte doch
viel Sympathie“ für die gebotene „treffliche Anregung“, ſo
biel, daß man, beſeelt von dem Wunſche, Kritik auch an
rivat handlungen des Kaiſers ohne Gefahr und außer

halb des Reichstages üben zu können, das „höchſte Gebot“ des
ſonſt ſo hochgehaltenen konſtitutionellen Prinzips ſchnöde ver
kugnete, welches vorſchreibt, daß die Perſon des Monarchen
nicht in die politiſche Diskuſſion gezogen werden darf.

Leider hat der Abg. Liebknecht erſt in ſeinem Schlußwort
geſagt, worauf es der Umſturzpartei bei ihrem Vorſtoß gegen
das monarchiſche Prinzip eigentlich ankkam. Der „Vorwärts“

rräth:d an unſeren Redaktionen werden die Artikel fünf bis
ſechs Mal geleſen und doch ſind die Juriſten nicht
davor ſicher, daß man eine Majeſtätsbeleidigung daraus
konſtruirt. Das iſt ein unwürdiger Zuſtand.“

Alſo weil die ſozialdemokratiſchen Redaktionen trotz der
ihnen zugetheilten „Juriſten“ ſich ohne Majeſtätsbeleidigungen
ſhwer behelfen können und Herr Liebknecht den herrſchenden
„Zwang“ für einen „unwürdigen Zuſtand“ erklärt, muß die
Freiheit der Majeſtätsbeleidi gung geſchaffen werden Und die
große Mehrheit dieſes Reichstages fällt mit ihren „Sym
pathien“ auf einen ſo plumpen Köder hinein! Das einzig ver
nünftige Wort ſcheint in dieler „großen“ Diskuſſion der Abg.
v. Leve tzo w geſprochen zu haben, welcher aus den Deduktionen

und Beiſpielen Bebels den allein richtigen Schluß zog, dieMajeſtätsbeleidigungs Paragraphen müßten nicht Cuſgehohen,

ſondern im Gegentheil verſchärft werden. Vom Tiſche des
Bundesraths hat ſich Niemand an der Debatte w.
Fürſt Bismarck würde in ſolchem Falle vermuthlich amPahe geweſen ſein und der am Rechte
Monarchen geübten Kritik den Fundamentalſatz ent
gegengeſtellt haben in Preußen und im Reiche
giebt es einen verfaſſungsmäßig vorgeſehenen perſönlichen
Kontakt zwiſchen den Monarchen und ſeinen Unterthanen und
es iſt daher hier zu Lande nicht erlaubt, mit Hilfe des kon-
ſtitutionellen Schemas den Monarchen ſo hoch bis Wolken-
kuckucksheim zu erheben, daß ihn Niemand mehr ſehen und hören

kann! War aber auch Fürſt Hohenlohe nicht geſonnen, die
Herren im Reichstage in der diesmal recht weit greifenden
demokratiſchen „Verbrüderung“ zu ſtören, er hat doch verſtanden,

die richtige Antwort auf die dort aufgeworfene „Frage“ zu
gehen. Denn während man ſich im Reichstage in den wage
halſigſten Freiheitsphraſen ergoß, ſaß eben dort das preußiſche
Staatsminiſteri um und beſchloß, das ſo lange erwartete
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err Bebel klagte ja insbeſondere auch
darüber, daß junge unreife Burſchen wegen ſolcher angeklagt
und verurtheilt würden. Wo lernen ſie aber mehr von jener
„Geſinnungstüchtigkeit“, die ſie nachher in Majfeſtätsbe
leidigungen bethätigen, als in Verſammlungen und Vereinen
mit umſtürzleriſchen Tendenzen und Zielen Wenn alſo Bebel
und andere Redner nach „Jugendſchutz“ gegen Majeſtätsbe-
leidigungsſtrafen riefen, im preußiſchen Vereinsgeſetz iſt
er geboten man möge alſo nur ja zugreifen!

Jn der geſammten demokratiſchen Preſſe im Verein mit
dem demokratiſch gerichteten Flügel der Centrumsorgane und
einzelnen angeblich nationalliberalen Blättern hat ſich nun
freilich ein gar „gewaltiger“ Entrüſtungsſturm erhoben und
weithin rauſcht es durch den Blätterwald von Umſturz und
Reaktion ob der Vereinsgeſetznovelle. Die Volksfreiheit ſei
bedroht“, „Auf die Schanzen, deutſche Bürger“ und ähnlich
klingt es! Und warum? Weil in der Novelle eine Erweiterung
der Befugniſſe der Staatsbehörden zur r des Miß
brauchs des Vereins- und Verſammlungsrechtes enthalten iſt
inſofern, als die Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und
des öffentlichen Friedens eine Auflöſung von politiſchen Ver
ſammlungen nach ſich ziehen ſollen. Nun wird zwar jeder vernünftig
denkende Menſch ohne Weiteres zugeben, daß es doch ſicherlich
nicht das Grundrecht eines freien Bürgers darſtellen kann,
mittelſt Verſammlungen und Vereinen die öffentliche Sicherheit
und den öffentlichen Frieden zu gefährden. Anders natürlich
unſeren Herren Demokraten Auf ſie hat von jeher jede Re
gierungsvorlage, die den Zweck hatte, dem ruhigen, friedlichen
Bürger gegen agitatoriſche Aufreizungen und Verhetzungen
wirkſamen Schutz zu gewähren, ähnlich gewirkt wie ein rothes
Tuch auf jene friedlichen Thiere, denen der Dichter des Epitheton der
„breitgeſtirnten“ giebt. Daß es im Gegentheil die Freiheit des Volkes

ſwüten und bewahren heißt, wenn man die Möglichkeit
er Erregung öffentlicher Beunruhigung und gemeingefährlicher

tzereien nach Kräften beſchneidet, das kommt den Herren
augenſcheinlich nicht in den Sinn. Wie dem aber auch ſein
mag, man wird es dem Fürſten Hohenlohe zum Verdienſt an
rechnen müſſen, daß er ſich an den Lärm der linksgerichteten
Organe nicht gekehrt hat und ruhig ſeine Vereinsgeſetz-Vorlage
dem Abgeordnetenhauſe machte. Jnsbeſondere werden jene
ruhig nüchternen Kreiſe, welche im Wirthſchaftsleben ſtehen, ihm
dafür dankbar ſein, denn wenn auch die Vereinsgeſetznovelle noch
recht verbeſſerungsfähig ſein mag, ein Anfang zum
Beſſeren iſt ſie jedenfalls.

Aber wird ſie im Abgeordnetenhauſe angenommen werden?
Wir wo en hoffen. Jene aber, welche ſtets mit Bedauern
davon reden, daß die Stellung des Fürſten Hohenlohe ſo
ſchwierig und ſo leicht zu erſchüttern ſein, ſten ſich darüber
klar werden, wie ſehr ſie dieſe Poſition ſtärken und feſtigen
könnten, falls ſie ſich entſchlöſſen, gerade dieſe Vorlage anzu
nehmen. Denn fiele ſie, dann läge wieder ein neuer und nicht
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Alte Liebe.
Novelleite nach dem Amerikaniſchen von Udo Brachvogel.

Es war an der See, in einer kleinen Stadt, die man ſich gewiß
nicht als Sommerfriſche würde erleſen haben, wäre es nicht um ihrer
Nachbarin willen geweſen. Denn wer hätte ſich hier um Straßen
und Menſchen gefkümmert, ſo lange er auf einer Bank am Waſſer
ſten und auf die weite blauſchimmernde Bucht und den Strand
hinausblicken konnte Ich liebte dieſe Bucht. Am meiſten, wenn
keine Spur von Menſchentreiben die Majeſtät der Natur beein
trächtigte und wenn zwiſchen einhertreibenden Regenwolken hervor
plötzliche Sonnenlichter herniederſtrömten. Ein ſolcher Morgen am
Strande, mit dem friſchen Wind im Haar, dem ſprühenden Salz-
ſchaum auf den Lippen und dem Ruf der kreiſenden Möve im Ohr,
iſt ganz dazu ongethan, einen Menſchen mit neuen Kräften und
h bis c Herz an das beſchwerlichſte und aufreibendſte Tage

rk zu ſenden.

a

An einem ſolchen Morgen war es auch, daß ich meinen alten
Mann zuerſt ſah. Er kam auf meine Bank los, gerade als ich ſie
verlaſſen wollte. Aber nicht nur in der Einſamkeit, auch im dichten
Sewühl der Straße würde mein Auge auf ihn gefallen ſein, denn
er war ein Mann von mächtigem Gliederbau und feiner Erſcheinung,
a von wirklicher Vornehmheit in dem Zuge um den Mund und
der Haltung des Kopfes. Feſt auf ſeinen Stock geſtützt, ſchleppte er
h den gewundenen Pfad hinauf, als ſeien dieſe breiten Schultern

do etwas zu viel für die Kraft jener Glieder, welche einen ſolchen
Oberkörper zu tragen hatten. Als er mir ganz nahe war, entdeckte
ih in ſeinem Geſicht das von der Natur in Geſtalt jenes bläulichen
Schattens um Naſe und Lippen aufgepflanzte Warnungs-Signal,
welches auf ein in ſeiner Thätigkeit nachlaſſendes Herz deutet.

Die Luft iſt etwas ſcharf“, mein Herr, ſagte ich „und da ich
ein Arzt bin, möchte ich mir die Bemerkung erlauben, daß Sie gut
hege in würden, hier ein wenig auszuruhen, bevor Sie weiter

Er neigte ſein Haupt in altmodiſch würdevoller Weiſe zum Dank
m ließ ſich dann auf der Bank nieder. Da ich ſad, daß er keine
d her zum Sprechen verrieth, ſagte auch i nichts weiter, aber

ich konnte es mir nicht verſagen, ihn zu beobachten. Denn mit
m breitkronigen, von breitem Rande eingefaßten Cylinderhut,

i der ſchwarzen Kravatte und vor allen Dingen mit ſeinem großen,
digen, ſauber raſirten, von feinen Runzein überzogenen Geſicht

io er ein geradezu wundervolles Exemplar langlebiger Ueber
mmenſchaft aus den erſten Jahrzehnten des Jahrhunderts.

ieſe Augen hatten ihren Glanz verloren. Dieſes offene breite
Gefiht war wie ein Almanach von ſiebzig Jahren und mehr, und

jedes Fältchen darauf eine der vielen Einzeichnungen, welche perſön
lichen wie öffentlichen Erlebniſſen und Unfällen gelten. Der kleine
Bauſch auf der Stirn ſprach vielleicht von einer Meuterei in Indien
die tiefgehende Kummerlinie dort erzählte von den Entbehrungeneines Kuners in der Krim. Und während ich mich in dieſer ab-
ſonderlichen Weiſe in dieſem Geſicht weiter herumträumte, war mein
alter Herr mit dem ſchweren, blankpolirten Stock aufgeſtanden und
weiter geſchritten, als ſeien es wirk. iche ſiebzig Jahre aus dem Leben
einer großen Nation, welche vor meinen Augen an dieſem Morgen
entlang gewandelt waren.

Aber er ſollte mich aus meiner Träumerei bald wieder zu ſich
ſelbſt zurückbringen. Nach einigen Minuten erſchien er wieder an
der Bank und ließ ſich auf's Neue nieder. Bald nahm er einen
Brief aus ſeiner Taſche, ſetzte eine Brille mit Horneinfaſſung auf
und begann zu leſen. Obgleich mir nichts ferner lag, als die Ab
ſicht, den Spion zu ſpielen, konnte ich doch nicht umhin, zu be-
merken, daß die Handſchrift des Briefes die einer Frau war. Nach-
dem er mit dem Leſen fertig war, ging er den ganzen Inhalt noch
ein Mal durch und dann ſaß er da, mit herabgeſunkenen Mund-
winkeln und mit Augen, de leer über die Waſſerfläche hinaus-
ſchweiſten. Der verlaſſenſte, um nicht zu ſagen hilfloſeſte alte
Mann, den ich geſehen. Alles, was an Mitgefühl in mir ſchlummerte,
wurde durch den eigenthümlichen Ausdruck in dieſem Geſicht lebendig.
Aber ich ſah, daß er nicht in der Laune war, zu ſprechen, und ſo er
innerte ich mich daran, daß mein Frühſtück auf mich wartete, und
ließ ihn auf ſeiner Bank allein.

e

Ich hatte der Begegnung mit dem alten Herrn nicht weiter ge
dacht, als ich ihm am darauf folgenden Morgen wieder den Strand
entlang kommen und mit mir die Bank theilen ſah, welche ich ge
wiſſermaßen als mein Eigenthum zu betrachten mich gewöhnt hatte.
Er machte dieſelbe altväterliche Verbeugung, die ich geſtern zum Gruß
empfangen, ehe er ſich niederließ, war aber noch weniger zum
Sprechen aufgelegt, als bei unſerem erſten Begegnen. Auch ſonſt
bemerkte ich, daß in den letzten vierundzwanzig Stunden eine Ver
änderung mit ihm vorgegangen war, und zwar nicht zum Beſſeren.
Sein Geſicht erſchien mir etwas verſchwommener und etwas ge
runzelter zugleich, während der eigenthümliche Blutanhauch um Naſe
und Oberlippe viel ausgeſprochener war, als er mir geſtern erſchienen.
Auch waren die reinen und ſauberen Umriſſe ſeiner Wangen und
ſeines Kinns heute durch einen ſichtbaren Stoppelbart verwiſcht,
und ſein großer und wohlgeformter Kopf hatte etwas
von der feſten Jan verloren. die mir geſtern
ſo ſehr aufgefallen war. hatte auch heute einen Brief, den
ſelben wie geſtern, oder einen andern, doch in derſelben Frauenhand
ſchrift, und mit ihm deſchäftigte er ſich, über ihm brütete er in ſeiner
ganzen Greiſenart, mit einer krauſen Stirn und zuſammengezogenenLippen, wie ein ſchmollendes Kind. Als ich ihn dann auf er
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bie Vorlage nicht reaktionär iſt, maß gemelete den
eitshelden fatal genug

Deutſches Reich.
Dem „L.-A.“ wird aus Friedrichsruh gemeldet,

daß daſelbſt Graf Herbert Bismarck eingetroffen iſt, um ſeinen
Vater zur Reiſe nach Gaſtein zu bewegen. Fürſt Bismarck
befindet ſich e wohl er machte geſtern eine zwei
ſtündige Ausfahrt.

Aus Anlaß des Eintreffens in Budapeſt ſeitens der
Mitglieder der deutſchen Landwirthſchaſts- Geſellſchaft
wurden zwiſchen dem Ehrenpräſidenten der Geſellſchaft, Grafen
Zeugwit und dem ungariſchen Ackerbauminiſter Dr. Daranyi
in ſt ichem Tone gehaltene Begrüßungs- Telegramme ge
wechſelt.

Aus der letzten Konſultation der Aerzte über den Zuſtand
des Grafen Schuwalow iſt zu entnehmen, daß die Beſſerung
in dem Befinden erfreuliche Fortſchritte macht.

Der Verein der Getreide- und Produktenhändler
hat nunmehr beſchloſſen, bezüglich des Schreibens des Ober
präſidenten den Jnſtanzenweg zu beſchreiten. Was die Mit
theilung des Handelsminiſters an die Aelteſten der Kaufmann-
ſchaft betrifft, ſo erklärt man, daß der Verein g3 in keinerlei
d andlungen mit Vertretern der Landwirthſchaft einlaſſen
wolle.

Die Centrumsfraktion des Reichstags
hat ſich von der Unmöglichkeit überzeugt, die Beſchlüſſe der
erſten Kommiſſionsberathung über die Beſoldungserhöhungen
im Reiche unverändert zu laſſen wie die geſtrigen Kom
miſſionsbeſchlüſſe zweiter Berathung ergeben, dürfte nunmehr
eine Verſtändigung geſichert ſein.

Parlamentariſches.
Die Budget Kommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern

die zweite Berathung der Beſoldungsvorlage für Offiziere und
Reichsbeamte fort. Die zur Annahme gelangte Reſolution
Richter, wonach Erſparniſſe aus zeitweilig unbeſetzten Stellen
nicht zu Remunerationen verwendet werden ſollen, ſondern an
die Reichskaſſe zurückzuführen ſind, rief zunächſt nochmals eine
längere Berathung hervor, weil im Verfolg dieſes Beſchluſſes
die üblichen Weihnachts-Gratifikationen erheblich verkürzt
werden oder ganz in Wegfall kommen müßten.
Der Staatsſekretär v. Marſchall war deshalb
perſönlich erſchienen. um im Jntereſſe ſeiner Beamten eine
Aufhebung jenes Beſchluſſes zu bewirken. Er gab eine Er
klärung ab, wie ſich die Gratifikationen und Remunerationen
nach der geſtern erfolgten Annahme des Antrages Richter für
die unteren Bureaubeamten im Auswärtigen Amt geſtalten.
Die Remunerationen würden von vielen Beamten als ein
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Bank allein ließ, konnte ich kaum den Gedanken los werden wer
und was der alte Herr wohl ſei und warum ein einziger Sommer-
tag eine ſo ſichtliche Veränderung mit ihm hervorgebracht habe.

7

Die Sache fing an, mich dermaßen zu intereſſiren, daß ich mich
am nächſten Morgen in der beſtimmten Erwartung auf meinen Früh
ſpaziergang machte, meinen neuen Bekannten auf der Bank zu treffen.
Und in der That ſah ich ihn zur richtigen Zeit den ſandigen Hügel
herannahen, aber nur äußerſt mühſam, mit ſehr gebeugtem Rücken
und ſchwer vornübergebeugtem Kopf. So auffallend war die weitere
Veränderung, die in den letzten vierund;wanzig Stunden mit ihm
vor ſich gegangen war, daß mir ſein Anblick einen ordentlichen
Schrecken einjagte.

„Jch fürchte, die Strandluft hier wird Jhnen nicht bekommen,
mein Herr,“ konnte ich nicht umhin nach Austauſch unſeres üblichen
Grußes zu bemerken. Aber ich ſoh ſofort, daß er nicht die mindeſte
Luſt hatte, auf meine Worte einzugehen. Er verſuchte wohl, wie es
mir ſchien, eine Antwort zu geben, aber ſie verlief in ein unverſtänd
liches Murmeln. Wie gebeugt, wie ſchwach, wie alt fam er mir
vor, mindeſtens um zehn Jahre älter, als ich ihn das erſte Mal
geſehen, und das in einem Alter, wo ſchon ein und zwei Jahre einen
ſo großen Unterſchied zu machen pflegen. Es gab mir einen ordent
lichen Stich in die Seele, dieſen pr chtigen alten Geſellen derart vor
meinen Augen zuſammenfallen und hinſchwinden zu ſehen. Wieder
war auch der Brief da, den er mit zitternder Hand entfaltete und
mit noch heftiger zitternden Lippen von einem Ende bis zum andern
überlas. Der Brief mit derſelben Frauenhandſchrift!

Wer war dieſe Frau, deren Worte und Schriftzüge ihn derart
beſchäftigten und ergriffen Eine Tochter vielleicht, oder eine Enkelin,
welche die Leuchte ſeines Hauſes ſein ſollte, und ſtatt deſſen

Ich mußte über mich ſelbſt lächeln und meinen Eifer, nur aus
alter Vorliebe für meinen alten Banknachbarn gleich einen ganzen
Roman zuſammenfädeln, wo es ſich in Wirklichkeit um nichts handelte,
als um die Geſchichte eines unraſirten gebr chlichen Greiſes und eines
Stückes Papier! Und doch verließ er und ſein Brief mich während
des Tages nicht mehr, und mehr als einmal überraſchte ich mich dabei,
bei geſchloſſenen Augen plötzlich dieſe beiden zitternden Hände mit
dem knitternden und raſchelnden Pavier vor mir zu ſehen.

2

Jch hatte kaum erwartet, ihn wieder zu finden. Noch ein Tag
ſo ſichtlichen weiteren Zuſammenbruchs, dachte ich, und er mußte an
ſein Zimmer, wo nicht gar ans Bett gefeſſeit ſein. Wie groß war
daher mein Erſtaunen, als ich am darauffolgenden Tage, an dem
Strand herunterkommend, ſchon von Weitem meinen Mann auf der
Bank ſitzen ſah. Aber je näher ich binzukam, um ſo ungewiſſer
wurde ich auch, ob es wirklich noch derſelbe Mann von geſtern ſei.Da war der Eylinderhut mit der breiten Krone und dem ge
ſchwungenen breiten Rande der glänzend polirte Stock und die Horn
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Theil des Gehalts angeſehen, und es würden thatſächlich viele
Unterbeamte, die an der Gehaltserhöhung nicht theilnehmen,
in ihrem Einkommen gekürzt werden. Beſonders der Ausfall
der Weihnachtsgratifikationen würde große Mißſtimmung unter
den Beamten hervorrufen. Der rig Beſchluß müſſe rückgängiggemacht werden, oder es müßten ihm andere Mittel zur San

werden. Abg. Müller (Fulda, Centr.) bemerkt, die
eträge aus Beſoldungserſparniſſen im Auswärtigen Amt

hätten im vorigen Jahre nur 12000 Mk. betragen. Abg.
Richter: Die Einrichtung der Weihnachtsgratifikationen ſei gar
nicht populär unter den Beamten. Jedenfalls liege kein Anlaß
vor, heute eine Aenderung des geſtrigen Beſchluſſes herbei
riüwe Sei eine Erhöhung des Remunerationsfond nöthig,
o laſſe ſich immer noch ein anderer Ausweg finden. Bis Weih

nachten ſei noch lange hin. e le n v. Marſchall:
Wenn dieKommiſſion den geſtrigen Beſchluß aufrecht erhalte, müſſe er
einen Nachtragskredit von ungefähr 60 000 Mk. fordern. Abg.
Dr. Hammacher erklärt ſich damit einverſtanden, den Remune
rationsfonds für 1897/98 zu erhöhen. Eine abermalige Ab
ſtimmung über den geſtrigen Beſchluß kann nicht el ſtatt
finden, da Abg. Richter dagegen Widerſpruch erhebt. Der
geſtrige Beſchluß bleibt ſeitens der Kommiſſion alſo aufrecht
erhalten, dürfte jedoch vom Plenum abgeändert werden. Für
Tarifklaſſe 3 werden im Uebrigen alle Beſchlüſſe erſter
Leſung beſtätigt. Bei Tarifklaſſe 2 beantragt der Referent
Dr. Pagſche eine Reſolution, dahingehend, den Oberſten Pferde
gelder zuzugeſtehen, ſonſt aber die Gehälter nach der
erſten Leſung zu bewilligen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
erklärt, daß vom finanziellen Standpunkt aus m Antrage
Bedenken nicht entgegenſtehen, macht aber aufmerkſam auf den
Unterſchied der Regiments-Kommandeure bei der Jnfanterie
und Kavallerie. Abg. Richter ſpricht ſich gegen den Antrag
aus. Die Kommiſſion ſolle ſich unter allen Umſtänden hüten,
dieſe Frage anzuſchneiden. Abg. Dr. Paaſche meint, mankönne die Oberſten nicht zurückſtellen gegenüber den Civil
beamten. Abgeordneter Dr. Lieber hat gende Reſolution

beantragt: „Die beſtimmte Erwartung au uſprechen, daßvom nächſten Reichshaushaltsvorſchlage ab Vperhenlber für

die RegimentsKommandeure der nicht berittenen Trupentheile
und entſprechende nicht penſionsfähige perſönliche Zulagen für
die RegimentsKommandeure der berittenen Truppentheile aus
gebracht werden.“ Die Reſolution wird von den Abgeordneten
Dr. Paaſche, v. Kardorff und v. Leipziger unterſtützt. Kriegs
miniſter von Goßler dankt für das Einbringen der
Reſolution und will ſeinerſeits dafür ſorgen, daß der Antrag
ſeitens der verbündeten Regierungen angenommen wird. Abg.
Richter erklärt darauf, daß es Zeitverſchwendung wäre, wenn
er dieſem Abkommen gegenüber noch opponiren wollte. Die
Reſolution wird darauf gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und Sozialdemokraten angenommen.

Oeſterreich.
Zur böhmiſchen Sprachenverordnung.

Achtundſechzig Profeſſoren der deutſchen Univerſität Prag richteten
an beide Häuſer des Reichsraths eine Eingabe um Aufhebung der
Sprachenverordnung. Die Petition weiſt auf die Erregung der
Deutſchen hin und führt aus, durch die Sprachenverordnung ſei die
Axt gelegt an die Wurzel der älteſten deutſchen Univerſität, der höchſten
und koſtbarſten Bildungsanſtalt des deutſchen Volkes in Böhmen.
Eine gleiche Kundgebung bereiten, dem „B. T.“ zufolge, die Pro
feſſoren der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag vor.

Die vrientaliſchen Wirren.
Ueber die neueſten Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz

liegen folgende Telegramme vor
Konſtantin opel, 14. Mai. Der Miniſter des Aeußeren

hat dem Doyen der Botſchafter mitgetheilt, daß Domokos
nach ſchwaächem Widerſtande drei oder vier
griechiſcher Bataillone genommen ſei. Diegriechiſche Armee habe ſich vorher r vern
gezogen. Auf die Nachricht von dem rſcheinen
griechiſcher Freibeuterſchiffe vor verſchiedenen Inſeln des
ägäiſchen Archipels ertheilte die Pforte dem Komman-
danten des Dardanellen Geſchwaders Befehl, die Freibeuter ver
folgen zu laſſen. Nach einer Drahtmeldung des Kommandanten
hätten nun die von der Verfolgung zurückkehrenden tüxliſchen
Schiffe elf Segler eingebracht, die verſucht hätten, Landungsplätze
herzurichten.

Athen, 15. Mai. Eine Drahtung der „Ag. Hav.“ aus
Arta berichtet, daß ſeit heute früh bei Gribowo in der Richtung
auf Philippiada der blutige Kampf wieder aufgenommen iſt.
Die Verluſte auf beiden Seiten ſollen beträchtlich ſein. Einzel
heiten fehlen noch.

Aus der Provinz Stuqhſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

B Löbejün, 14. Mai. (Konzert.) Wie aus dem r
theil unſerer heutigen Nummer erfichtlich iſt, giebt das Halleſche
Trio am Dienstag den 18. d. Mts. in Gottgau dei Löbejün einKonzert. Bereits im Laufe des vergangenen Jahres haben die Herren

Hans und Bernhard Schmidt vom Halleſchen Trio daſelbſt für
die gute Sache des Loewe Denkmals ihre ſchätzenswerthen
Kräfte zur Verfügung geſtellt. Bei dem großen Andrang, den das
damalige Konzert gefunden hat, läßt ſich wohl hoffen, daß auch dies
mal den Künſtlern ein volles Haus beſcheert werde, zumal, da das
Programm ebenſo gehaltvoll, wie J m r iſt.

X Wieskan bei Löbejün, 14. Mai. (Dem Bericht überdas Feuer), welches am Dienstag, 11. Mai, die Werkſtelle des
Stellmachermeiſters Hoffmann einäſcherte und das Grundſtück des
Gaſtwirths Rühl arg gefährdete, iſt noch hin mznſügen daß als erſteder auswärtigen Feuerwehren diejenige aus 8 o e tz auf dem Brand

platze erſchien und ſich durch ihre thatkräſtige Hilfe ein großes Haupt
verdienſt um die Lokaliſirung des Brandes erwarb. Das Feuer ſcheint
übrigens böswillig angelegt zu ſein der Brandſtifterin ſoll man be
reits auf der Spur ſein.

Merſeburg, 15. Mai. (Wittwen- und Waiſen
kaſſe für Elementarlehrer.) Nach einer Bekanntmachung
der königlichen Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen,
über die Verwaltung der ittwen- und Waiſenkaſſe für die
Elementarlehrer im Regierungsbezirke Merſeburg beträgt die Summe
der Einnahmen uns Ausgaben für das Rechnungsjahr 1895,96
125 552 Mk. 46 Pf., das Kapitalvermögen beziffert ſich unverändert
auf 729 450 Mk.

7 Lützen, 14. Mai. (Das ungetreue Negerlein.)Ein hier bedienſteter Neger brannte nes Herrſchaft unter Mit
nahme des Jagdhundes durch. Der ungetreue Diener wurde in
Leipzig ermittelt, doch hatte er den Hund bereits für 10 Mk. ver
kauft und das Geld mit einem Landsmann verjubelt.

Weißenfels, 14. Mai. (Das ſtädtiſche Elektrizitäts
werk) nimmt dem „Weiß. Krsbl.“ zufolge dauernd einen erfreulichen
Aufſchwung die Zahl der Entnehmer von Elektrizität wird immer

rößer. Beim Beginne des Betriebes waren 1500 Lampen ange-ſäſen und die zum Betriebe der Maſchinen aufzuwendende Kraft

etrug ſechs Pferdekräfte. Heute ſind es 5000 Flammen und rund
100 Pferdekräfte. Nachdem ſchon ein dritter Keſſel im Betriebs
gebäude aufgeſtellt worden iſt, wird in dieſem Jahre auch noch eine
dritte Maſchine folgen. Vorausſichtlich wird es nicht mehr lange
währen, bis das Werk mit Reingewinn arbeitet.

Naumburg, 14. Mai. (Eine achtungswerthe
Marſchleiſtung) vollführte dem „Naumb. Krsbl.“ zufolge
während vier Tagen ein 66 jähriger penſionirter Offizier, Herr v. S.,
hier. Er legte die etwa 250 km lange Strecke von hier bis Görlitz
bei einem Marſche von täglich 9 und 10 Meilen folgendermaßen
zurück: Am 4. Mai von hier über Hohenmölſen bis Lauſigk, am 5.bis Meißen, am 6. bis Biſchofswerda, am 7. bis Görlitz. Dabei iſt
3 berückſichtigen, daß er meiſtens mit Regenwetter zu kämpfen batte.
rotzdem langte er in der beſten War af ung in Görlitz an. Gewiß

eine bei ſeinem Alter tüchtige Leiſtung

Zeitz, 14. Mai. ahrtvergünſtigung. Neuer
Amtsbe zirk.) Die Vergünſtigung zur Fahrt nach Leipzig während
der Ausſtellung hat inſofern noch eine Erweiterung erfahren als
zu den, nur Mittwochs zu löſenden Karten mit ermäßigten Preiſen
auch Zuſchlagkarten, zur Benutzung der Schnellzüge ausgegeben
werden. Der Zuſchlag macht den is einer halben Fahrkarte
vierter Klaſſe aus. In unſerem Kreiſe wird vom 1. Juli an ein
neuer Amtsbezirk gebildet, und zwar der Amtsbezirk Rippicha.
Demſelben gehören vom genannten Tage ab folgende Gemeinden
an Bergisdorf, Droßdorf, Frauenhain, Golben, Großoſida, Kuhn-
dorf, Lonzig, Oſſig, Rasberg, Rippicha, Röden und Zetzſchdorf.n Gemeinden werden dann vom Amtsbezirke Haynsburg abge

rennt.
Zeitz, 14. Mai. (Fur Errichtung des Kaiſer-Denkmale s) in unſerer Stadt ſind von einem edlen Geber, der

nicht genannt ſein will, zehn tauſend Mark geſpendet worden.
Der Grundſtock zum Denkmal iſt damit auf 32 000 Mt. angewachſen.
Der Koſtenvoranſchlag lautet auf 30 000 Mk. So iſt denn in un
gefähr Jahresfriſt die erforderliche Summe aufgebracht worden einerfreuliches Zeichen für den Patriotismus unſerer Bewohnerſchaft.

Stolberg a. H., 14. Mai. (Die Hochzeit des Erb-
prinzen) findet beſtimmt am 19. Mai ſtatt, während der Einzug
vorausſichtlich am 28. d. erfolgen wird. Alsdann wird das junge
Paar in das renovirte Luſtſchloß zu Rottleberode, welches mit ſchönem
Park und Teich umgeben iſt, überſiedeln.

Sachſa a. H., 14. Mai. (Erſte Schüle re Herberge.)
Soeben iſt die erſte der im Harz geplanten Schüler-Herbergen,
welche der wanderluſtigen Jugend zu mäßigen Preiſen billige Unter
kunſt und Verpflegung gewähren ſollen, in Bad Sachſa im Gaſt-
hofe „Zur Krone“ gegründet worden. Eine zweite Herberge ſoll
in Braunlage im Brockengebiet angelegt werden.

Erfurt, 14. Mai. (Ueber die Penſionirung des
Polizei-JInſpektors Metzlex) ſchweben gegenwärtig, wie
nach der „Thür. Ztg.“ verlautet, n immer Verhandlungen inner-
halb der ſtädtiſchen Vertretungen. err Metzler beanſprucht dem

Vernebmen nach die volle Anrechnung ſeiner Berliner D.ſeine hieſige Thätigkeit im Dienſte der Polieiverwaltene i
die Bemeſſung der ihm zu gewährenden Penſion. Seiten ding
verordneten ſteht man dieſer Forderung ablehnend gegen S

Oſterode a. H., 14. Mai. (Plötz lich verſi
infolge eines Schlaganfalls iſt hier an ſeinem 72. Geb un
Forſtmeiſter Gundel ach. Der Verſtorbene, der ſich wen
ber größten Verehrung und Veliedtheit erfreüte, feierte noh n
gangenen Jahie in vollſter Rüſtigkeit ſein fünfzigjähriges cajubiläum. Zum 1. Oktober gedachte er in den Rubeſtand da

W Magdeburg, 14. Mai (Militärif c nen
Katholikenverſammlung.) Geſtern früh ſind de
hieſigen JnfankerieRegimenter Nr. 26 und nach dem e beide

übungsplotze Gloine bei Loburg befördert worden. Die
der Regimenter erfolgt am 4. Jum. Eine Katholiken h
ſammlung wird am 27. Mai, am Feſte Chriſti du
in Magdeburg ſtattfinden, zu der nabhmhafte Abgeord a
Centrums, wie Dr. Lieber, Euler u. A. ihr Erſcheinen

haben. zugeſogtOnuedlinburg, 14. Mai. (Eine bemerkensw
Neuerung) iſt an der hieſigen höheren Mädchenſchule n
worden. An die Schule ſollen wahlfreie Lehrkurſe eng
werden, in welchen diejenigen jungen Mädchen, die eine n
Mädchenſchule mit neunjährigem Kurſus durchgemacht und d
dürfniß haben, ihre Kenntniſſe in einzelnen Lehrgegenſtänden
gänzen und dadürch ihre allgemeine Bildung zu erweitern v
vertiefen, weiteren Unterricht erhalten. Die Lehrgegenſtände d zu
Kurſe ſind außer den allgemeinen Fächern: Naturlehre: aushennt
Kapitel aus der Chemie und Phyſik im Zuſammenhang mit n
und Haus, im Anſchluß daran Geſundheitslehre. Ferner L
graphie, kaufmänniſches Rechnen und doppelte Buchführung. m

Oſchersleben, 14. Mai. Ein geſundes or idas in unſerem Kreiſe belegene, eiwa 1000 Einwohner gihln
Neuwegersleben. Daſelbſt iſt von allen Einwohnern d
älter als 12 Jahre find, im letzten Jahre nicht ein einziger geſtorben

Leopoldshall, 14. Mai. (Wahl.) In der Gemeindern
Sitzung wurde der bisherige Ortsvorſteher, Bürgermeiſter Kleif
deſſen Amtsperiode mit dem Monat Juni abläuft, auf's neue für en
ſechsjährige Periode zum Bürgermeiſter gewählt. x

T Aus Thüringen, 14. Mai. (Rundreiſekarten) t
der Eröffnung der neuen Bahnlinien FriedrichrodaGeorgentſgl
TambachGräfenroda ArnſtadtBlankenburgSaalfeld und 9
Kleinſchmalkalden hat der Touriſtenverkehr durch der
Thüringerwald theilweiſe ganz andere Wege eingeſchlagen
Die königliche Eiſenbahndirektion in Erfurt hat dieſen Veränderungen
in dankenswerther Weiſe Rechnung getragen und am 1. Mai d.
einen neuen Tarif herausgegeben, der allen billigen Anforderung
entſpricht. Die große Anzahl und die praktiſche Einrichtung
der neuen Rundreiſekarten durch den Thüringe
wald wurird von allen Beſuchern dieſes ſchönen
Gebirges gewiß mit Freuden begrüßt werden. Die neuen Rund
reiſekarten gewähren den Reiſenden den beſonderen Vorzug, daß di
Zurücklegung verſchiedener Strecken für die Rundreiſekarten mit
dreitägiger VBiltigkeit doch nur der gewöhnliche Rückfahrkartenpres
bezahlt wird. Die Ausgabe erfolgt in der Zeit vom 1. Mai h
30. September jeden re ſie gelten zu allen Zügen mit enb
ſprechender Wagenklaſſe und gewähren 25 Kg (Kinder I2 ke) Frer
gepäck. Die Giltigkeit beträgt gewöhnlich drei Tage, nur be
einigen weiteren Touren iſt ſie auf acht Tage erhöht. Die Fahrt
kann auf jeder Aufenthaltsſtation ohne Weiteres, ſonſt auf jeder
Station gegen Beſcheinigung des Stationsvorſtandes auf beliebige
Zeit unterbrochen und braucht nicht ſchon am folgenden Tage forl
gar zu werden. Die Reiſenden können die R in der in der

arte angegebenen oder in der umgekehrten Richtung ausführen.
Von A Wichtigkeit iſt es, daß die Rundreiſckarten nicht nur auf
jeder Ausgabeſtation käuflich zu haben ſind, ſondern daß ſie auch durqh
Vermittelung der Reiſeantrittsſtation von einer Ausgabe ſtation bezogen
werden können und die Reiſe von dieſer Zwiſchenſtation nach Wohl
in der einen oder der anderen Richtung angetreten und dort beendet
werden kann, ohne daß es einer Nachzahlung bedarf. Auch von ab
ſeits liegenden Stationen aus kann von Rundreiſekarten der weit
ehendſte e gemacht werden, wenn z. B. ein Reiſender inHalle eine Rückfahrkarte bis Weimar nimmt und von hier aus eine

der aufliegenden Rundreiſekarten benutzt. auf dieſe Weiſe können
von faſt allen Stationen nach jeder Richtung hin vortdeilhafte
Rundreiſen nach dem Thüringerwald auf billige Weiſe ausgeführt
werden. Der neue Tarif kann durch alle Fahrkarten-Ausgabeſtellen
bezogen werden.

re 14. Mai. Erhaltung des Pleißenburg-
thors.) Gutem Vernehmen des „Lpz. Tgblattes“ nach wird das
zweite Eingangsthor der Pleißenburg von der Prome
nadenſeite erhalten bleiben und bei der Erneuerung der
Marienburg in Weſtpreußen, die gegenwärtig vorgenommen
wird, Verwendung finden.

Leipzig, 14. Mai. (Großartige Bauprojekte)
dürften demnächſt Rath und Stadtverordnete beſchäftigen, nachdem

die Jmmobiliengeſellſchaft mit ihren Plänen hervorgetreten iſt, welche
den vollſtändigen Umbau des Stadtviertels Hainſtraße bis Fleiſcher
platz fordern, ſelbſt mit Wegreißung der Mathäuskirche und Wieder

m

brille, aber wo war der gebeugte Rücken, der graue Stoppelbart,
das Erbarmen einflößende Geſicht von geſtern

Er war glatt raſirt und die Lippen lagen feſt aufeinander das
ſo feſt auf den Schultern, wie ein

Adler auf ſeinem Felſenhorſt ſ ücken war gerade und ſtramm
wie der eines Grenadiers. In dem Knopfloch ſeines ſorgfältig ge
bürſteten ſchwarzen Rockes leuchtete eine gelbe Blume. Wie er da
ſo vor mir auf der Bank ſaß, hätte er der Sohn jenes lebensmüden
Greiſes ſein können, der ſich an derſelben Stelle am vorhergehenden
Morgen befunden hatte.

„Guten Morgen, Herr, guten Morgen rief er mir mit einem
übermüthigen Schwenken ſeines Stockes zu.

„Guten Morgen erwiderte ich aufs Angenehmſte überraſcht.
„Wie prachtvoll heute die Bucht ausſieht

„Jawohl, aber Sie hätten ſie erſt ſehen ſollen, als gerade die
Sonne aufging.“

„Was rief ich erſtaunt aus. „Sie ſind ſchon lange hier
„Jch war ſchon hier, als es noch ſo dunkel war, daß ich kaum

noch meinen Weg ſehen konnte.“
„Dann ſind Sie aber ein gewaltiger Frühaufſteher
Bei Gelegenheit, d. h. bei der richtigen Gelegenheit, Herr

Und dabei ſah er mich forſchend an, ob ich es wohl auch verdiene,
daß er mir noch mehr ſage. Plötzlich ſchoß es ihm nur ſo vom
Munde „Die Sache, mein Herr, iſt nämlich die, daß meine Frau
heute zurückkommt.“

Mein Gefſcht verrieth wohl, daß mir dieſe Erklärung nicht völlig
hinreichend erſchien. Vielleicht las er auch gleichzeitig in meinen
Augen, welche Sympathie ich für ihn und alles, was ihn angehn
mochte, hatte. Und ſo rückte er ganz dich an mich heran, und der
Mann, der geſtern kaum noch meinen Gruß zu erwidern vermocht
hatte, ſprach jetzt in zwar leiſem, aber ſo tiefem, wohlklingendem und
feſtem Ton, und es lag in ſeiner Art ein ſo nachdrückliches Ver
irauen, daß ich es für nöthig hielt, ſelbſt ein Paar zu nahe heran-
kommende Möven zu verſcheuchen, damit ſie ſich nicht in das Geheimniß
drängen möchten, deſſen Mitwiſſer ich da eben werden ſollte.

„Sind Sie verheirathet Herr?“ fragte er dicht an meinem

Auge war tlar und der Kopf

Ohr.
„Nein, ich bin es nicht.“
„Ach, das thut mir leid, dann werden Sie mich nicht ganz verſtehen können. Meine Frau und ich ſind jetzt nahezu fung ahre

verheirathet, und wir ſind nie auseinander geweſen, nie, niemals,
Herr, bis eben jetzt.“

„War es für lange fragte ich.
„Ja, Herr dies iſt der vierte Tag. Sie hatte nach Schott-

land zu gehen. Es war eine Pflicht, und unſer Arzt wollte mich
um keinen Preis mitgehen laſſen. Nicht, daß ich mich eiwa von

ihm hätte halten laſſen aber ſie war auf ſeiner Seite. Jetzt,
Gott ſei Dank, iſt alles vorüber, und ſie kann jeden Augenblick
hier ſein.“ 24

e hier. Dieſer Strand und dieſe Bucht ſind unſere Freunde
ſeit dreißig Jahren. Wir find faſt jeden Sommer hier. Aber die
Leute, bei denen wir dieſes Mal unſer Quartier aufgeſchlagen, ſagen
uns nur wenig zu, und wir können bei ren nicht ganz ſo, wie
wir es gewöhnt ſind, unter uns ſein. Das iſt der Grund, uns hier
zu treffen. Ich kann aus ihrem letzten Brief nicht ganz klug werden,
mit welchem Zug ſie ankommen wird, aber wenn ſie auch den
allererſten genommen hätte, ſo würde fie mich ſchon auf dem Platz

gefunden haben.“
„Wenn das ſo iſt ſagte ich, und erhob mich, um zu gehen.
„O gar nicht, gar nicht rief er, mich zurückhaltend, aus. „Jch

bitte Sie, daß Sie bleiben. Mein Gerede über unſere häuslichen
Angelegenheiten iſt Jhnen doch nicht läſtig

„Jm Gegentheil
„Jch bin in dieſen letzten Tagen ſo ganz außer aller meiner

Gewohnheit geweſen, ſo ganz verloren und verzweifelt. Ich ſage
Jhnen, mein Herr, es war wie das reine Alpdrücken. Sie war ja
mit Schreiben ſo gut, ſie ſchrieb vom erſten Tage an, aber es
war doch ſchrecklich Es kommt Ihnen vielleicht ſeltſam vor, daß ein
alter Geſell, wie ich noch in dieſer Weiſe fühlt

„Seltſam Jch finde es reizend
„Das iſt, was es iſt, nur meſſen Sie mir dabei nicht das

geringſte Verdienſt zu. Es giebt keinen Mann auf dieſem ganzen
großen Planeten, der nicht ebenſo fühlen würde, wenn ſein Glückihm ſolch eine Frau zur Ehe zugeführt hätte. Vielleicht denken Sie,

weil Sie mich hier ſo vor ſich ſehen, und mich von einem ſo langen
gemeinſamen Leben reden hören, ſie ſei auch alt Und er lachte,
daß es weit über das Waſſer ſchallte, und ſeine Augen blitzten, ſoviel
Spaß machte ihm die bloße Jdee, daß man ſeine Frau auch für alt
halten könne. „Sie müſſen wiſſen,“ fuhr er fort, „ſie iſt eine jener
Frauen, die eine ewige Jugend im Herzen haben, und bei denen
deshalb das Alter auch nicht recht ans Geſicht heran kann. Für mich
iſt ſie noch genau ſo wie ſie war, als ſie vor ſechsundvierzig Jahren
ihre Hand in meine legte. Ein bischen breiter und ſtärker natürlich, als das
halbe Kind, welches ſie damals noch war, aber eigentlich war ſie damals
und auch noch in den erſten Jahren unſerer Verheirathung ein bischen zu
ſihlank. Sie war von beſſerem Herkommen als ich, müſſen Sie
wiſſen, ich war nur ein Clerk und ſie die Tochter meines Brod
r Ach ja, es war ein ganzer Roman, ich gebe Jhnen mein

ort darauf. Aber ich gewann ſie und wie groß auch mein Er
ſtaunen und meine Verwunderung damals darüber war, dieſe
ganzen Jahre haben mich nicht dazu gebracht, mich heute auch nur

ein haarbreit weniger darüber zu wundern als damals. Zu denken,
daß das ſüße, goldige junge Weib damals mein wurde, und ſeitdem
durch ihr und mein ganzes Leben dicht an meiner Seite gegangen,

und daß ich im Stande geweſen bin
Er bielt plötzlich inne, und ich konnte nicht umhin, ihn erſtaunl

anzuſehen. Er zitterte am ganzen Körper und jede Fiber ſeines
mächtigen Leibes war in Erregung. Seine Hände umklammerten
die Bank und ſeine Füßte ſchlurrten im Sande hin und her.
ſah ſofort, was es war. Er wollte aufſtehen, war aber ſo erregt
daß er nicht vom Fleck konnte. Unwillkürlich ſtreckte ich meine Hand
aus, um ihm zu helfen aber ſchon im nächſten Augenblick ver
anläßte mich das Gebot einer höheren Höflichkeit, meine Hand
wieder zurückzuziehen und auf die See hinauszublicken. In
nächſten Augenblick ſah ich ihn denn auch ſchon den Weg land
einwärts eilen.Eine Frau kam auf dieſem Wege auf uns zu. Sie war ſchon
ganz nahe, ehe er ſie erſpäht hatie, keine dreißig Schritt mehr
von uns entfernt. Jch weiß nicht, ob ſie jemals ſo geweſen, wie e
ſie beſchrieben hatte, oder ob dies nur ein Hirngeſpinnſt war, das e
im Kopf mit ſich herumtrug. Aber die Perſon, auf welche jetzt meine
Augen gerichtet waren, war groß und aufrecht, das iſt wahr, aber
im übrigen war ſie dick und formlos mit einem gerötheten, auf
geblaſenen Geſicht und in einem Rock, den ſie in nicht wenn
grotesker Weiſe in die Höhe genommen hatte. Auf ihrem Hut be
fand ſich ein grünes Band, das in der hellen Sonne meinen Augen
geradezu wehe that, und ihre Taille war mit einer Blouſe vekleidet,
die loſe und ſchlottrig um ſie herum hing. Und das war das lieb
liche, enig jugendliche Weib, von dem er eben geſprochen! Mein
Herz ſank bei dem Gedanken, wie wenig gerade eine ſolche Fran
dazu angethan ſein mochte, ſeine ritterlichen Gefühle zu würdigen,
wie wenig werth ſie einer ſolchen Liebe ſein mochte etFeſten Trittes kam ſie ihm entgegen, während er in ſeiner Arß
regung kaum die Füße ordentlich voran bekam, um ihr möglichſt
ſchnell zu begegnen. Dann als ſie einander gegenüber waren a
ich aus einem Winkel meines Auges, wie er ihr, gleich einem d
das ſich endlich wieder in voller Sicherheit weiß, beide d
entgegenſtreckte, während ſie, meine Anweſenheit bemerkend un
offenbar vor einer Liebkoſung vor Zeugen zurückſchreckend, nur
eine ergriff und herzlich ſchüttelte. Als ſie dies aber that, on 3
ihr vol ins Geſicht ſehen, und ich muß ſagen, ich war v
für meinen alten Mann beruhigt bis ins Jnnerſte meiner Seele
Der Himmel gebe, daß einſtens, wenn meine Hand haltlos
rn und mein Rücken ohne Kraft und gebeugt ſein wird, ögel

uge einer Frau mit eben ſolchem Bück in das meinige ſehen m
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Pufrreis für die

W Die Durchführung des Projkts würde etwa den

mo rn in Treuen verhafteten Schneidergehilfen Heinig
iſi lberg ſind ſo wenig ſtichhaltig, daß die Freilaſſung erfolgen
a Verhaftungen in der Angelegenheit ſind ſchon in verſchiedenen

afolgt, ohne zu einem E ee e l e a eheHerrnskretſchen werden zu Pfingſten Paſſionsſpiele nadorf bei He es. Der Zuſchauerraum wird
u Johnsdorfer e zerfällt in drei Abtheilungen

nd umfaßt die ganze Leidensgeſchichte Chriſt, vom Einzug in
Feruſalem is zur Himmelfahrt. Die erſten Aufführungen finden
am 1, 2. und 3. Pfingſtſeiertag ſtatt. t

TVroitzſch, 14.Mai. (Vom Leichenſtein erſchlagen.)
Auf dem hieſigen Friedhofe half der Gutsbeſiger Wilhelm Rohland
aus Leipen beim Aufladen alter Grabſteine. Beim Aufheben eines
rößeren Steines ſtürzte er hin, und der Stein ſiel auf ihn. In

Fotge der Verletzungen verſtarb Rohland.

Meerane, 14. Mai. (Feuersbrunſt.) Die Batky'ſche
Färberei iſt vollſtändig niedergebrannt.

Seeſen a. H., 14. Mai. (Durchgebrannt.) Um mit
Freiſchaaren Ciprianis oder Ricotti Garibaldis für die Sache

Griechenlands gegen die Ungläubigen zu fechten, find von hier zwei
Schüler der Jacobſonſchule ausgerückt. Hoffentlich werden die beiden
ESchwärmer nach ihrer Rückkehr auf die Schulbank ebenſo energiſche
Prügel beziehen, wie ſie inzwiſchen die Griechen bezogen haben.

Die Aneienne ätsliſte der deutſchen Armee.
Die ſoeben erſchienene Dienſtaltersliſte (Anciennetätsliſte) der

Offiziere des deutſchen Heeres läßt, wenn man ſie mit der vorjährigen,
die einen Monat früher abgeſchloſſen war, als die diesjährige, ver
gleicht, über die Beförderungsverhältniſſe im preußiſchen Offizierkorps
Folgendes erkennen

Die älteſten GeneralLieutenants haben ein Patnet
vom 18. April 189, während im vorigen Jahre noch General
Lieutenants vom 18. November 1890 vorhanden waren. Es ſind
ahſo im letzten Jahre mehr als zwei Jahrgänge von General-Lieute
nants zum General der Infanterie 2c. befördert. Das Lieutenants-
patent des älteſten Gen.Lts. datirt vom November 1855, wenn man
von einigen charakteriſirten GeneralLieutenants à la suite der
Armee abſieht. Der älteſte Gen.Major hat ein Patent vom
17. Juni 1893, während im Vorjahre noch Gen.Majors vom Juni
1892 vorhanden waren. Die Beförderungen haben hier alſo mit der Zeit
ziemlich Schritt gehalten. Ein Werte hat ein Lieutenants-
patent aus dem Oktober 1857; außer ihm ſind noch 11 Gen.Majors
vorhanden, die bereits in den 50er Jahren Offiziere geworden ſind,
während andererſeits bereits 4 Gen.Majors gezählt werden, die erſt
in den 70er Jahren Offiziere geworden ſind. Es ſind dies der Ober
gouverneur der kaiſerlichen Prin en von Deines (1870), Prinz Heinrich
von Preußen (1872), Prinz Friedrich Leopold von Preußen (1875) und
Prinz Friedrich re von Sachſen 1877). Die älteſten Oberſten
haben ein Vatent ihrer Charge vom 17. März 1894. Es bedeutet dies
gegen das Vorjahr einen Fortſchritt von 2 Jahren 2 Monaten, da
damals noch Oberſten aus dem Jänuar 1892 vorhanden waren. Die
älteſten Oberſten in der Front ſind bei der Jnfanterie, von den
Offizieren der Bekleidungsämter 2c. abgeſehen, 1861, bei der Kavallerie
1862, bei der Feldartillerie 1863, bei der Fußartillerie 1866 und im
Ingenieurkorps 1863 Offiziere geworden. Oberſten mit Offizierdienſt
alter aus 1870 ſind noch ſehr ſelten, aus 1871 iſt einer und aus 1872
ebenfalls 1 Oberſt (dieſer ein Württemberger) vorhanden. Die
älteſten Oberſtlieutenants haben ein Patent vom Januar
1895, während im Vorjahr der März 1893 zur Beförderung ſtand,
ſo daß ſich ein Fortſchritt von 1 Jahr 10 Monaten zeigt. Die
älteſten Oberſtlieutenants ſind Offiziere ſeit 1864, die jüngſten, von
einigen Fürſtlichkeiten abgeſehen, ſeit 1872. Bei den Majors
haben die älteſten ein Patent vom Mai 1891, während im Vorjahr
noch zahlreiche Majors aus März 1890 vorhanden waren. Aus dem
Offiziersjahrgang von 1866 ſind noch Majors vorhanden, denen nur
wenige aus 1867 folgen. Der jüngſte Major iſt, von Fürſtlichkeiten
abgeſehen, 1878, alſo vor 19 Jahren, Offizier geworden. Bei den
Hauptleuten müſſen wir die einzelnen Waffengattungen
auseinander halten, da die Beförderungen hier nicht gleich
mäßig ſind. Bei der Jnfanterie iſt der älteſte Hauptmann
in der Front ſeit 1888 in ſeiner Charge, während im Vorjahr
noch ein Hauptmann aus März 1887 vorhanden war. Die Be-
förderungen ſind alſo hier hinter der Zeit um 3 Monate zurück
geblieben. 16 Hauptieute der Infanterie ſind noch vorhanden, die
bereits im Jahre 1871 Offizier geworden ſind, und 21 Hauptleute
beſitzen auch das eiſerne Kreuz, das in dieſem Jahr zum erſten Mal
in der Dienſtaltersliſte mit angeführt iſt. Die jüngſten Hauptleute
find ſeit 1884 (5) und 1885 (1) Offiziere. Bei der Kavallerie
hat der älteſte Rittmeiſter der Front ein Patent vom Juli 1889während im Vorjahr der Juni 1888 zur Beförderung ſtand, ſo daß
hier das Avancement genau mit der Zeit fortgeſchritten iſt.
Aus dem Lieutenantsjahrgang von 1872 ſind noch zwei Ritt
meiſter in der Front vorhanden, während die jüngſten Rittmeiſter,
von Fürſtlichkeiten abgeſehen, ſcit 1884 Offiziere ſind. Bei der
eldartillerie hat der älteſte Hauptmann ein Patent vom
anuar 1888, während im Vorjahr der April 1887 obenanſtand.

Auch hier haben alſo die Beförderungen mit der Zeit nicht Schritt
gehalten. Aus dem Lieutenantsjahrgang 1872 find noch 11 Haupt
leute r während erſt ein Offizier aus 1884 Hauptmann iſt.
Bei der Fußartillerie ſind die Veförderungen ſeit Jahren un

beſſer, als bei den übrigen Truppengattungen. Man ſucht der
ngleichheit dadurch zu ſteuern, daß man den beförderten Offizieren

der Fußartillerie das Patent ſo lange vorenthält, bis die gleichaltrigen
Offiziere der übrigen Truppengattungen zur Beförderung kommen
können. So ſind bei der Fußartillerie zur Zeit
13 Majors vorhanden, die noch kein Patent haben der jüngſte
von ihnen, der dem Kriegsminiſterium angehört, iſt erſt
in Oktober 1878 Offizier geworden. Der älteſte Hauptmann hat ein

atent vom Mai 1888, während im Vorjahr der Dezember 1887
obenan ſtand. Aus dem Lieutenantsjahrgang 1874 ſind nur noch
4 Hauptleute, die jüngſten 57 Hauptleute, darunter ſolche, die bereits
ſeit März 1894 in ihrer Charge ſind, haben noch kein Patent. Beim
Jngenieurkorps ſind die älteſten Hauptleute ſeit März 1888
in ihrer während im Vorjahr die aus März 1887 zur
Veförderung tanden. Aus dem Lieutenantsjahrgang 1873 ſind
noch 4 Hauptleute vorhanden, während die jüngſten Hauptleute
ſeit 1882 Offiziere ſind. Beim Train hat der älteſte Rittmeiſter
ein Patent vom Auguſt 1888, während im Vorjahr noch 5 Ritt-

meiſter aug März 1887 vorhanden waren. Aus dem Lieulkenants
jahrgang 1871 ſind noch 5, aus dem von 1872 noch 7 Rittmeiſter
vorhanden. 3 Rittmeiſter des Trains haben das Eiſerne Kreuz.
Bei den Premierlieutenants der Infanterie haben die
älteſten ein Patent vom März 1891, während im Vorjahr ſolche
aus September 1890 obenanſtanden. Die Beförderung iſt hier
alſo ſehr erheblich hinter der Zeit zurückgeblieben. Aus dem
Lieutenantsjahrgang 1882, der ſchon im Vorjahr der älteſte
war ſind noch 8 Premierlieutenants vorhanden. Bei der

rie. ſind die älteſten Premierlieutenants ſeit Oktober
1891 in ihrer Charge, während im Vorjahr ſolche aus
März 1891 zur Beförderung ſtanden. Aus dem Lieutenantsjahrgang
1882 ſind noch 8 Premierlieutenants vorhanden. Bei der Feldartillerie
e die älteſten Premierlieutenants, ebenſo wie im Vorjahre, ein

atent vom 20. September 1890, allerdings ſind von dieſem Tage
nur noch 4 Premierlieutenants vorhanden gegen 34 im Vecoriahr.
Aus dem Lieutenantsjahrgang 1882 hat die Feldartillerie nur noch
einen Premierlieutenant. Bei der Fußartillerie ſind die älteſten

rits., ebenſo wie im Vorjahre, aus September 1893. Der älteſte
ieutenantsjahrgang iſt hier erſt 1885. Beim J m ſteht

der März 1892 zur Beförderung gegenüber dem April 1891 im Vor
jahr. Aus dem Lieutenantsjahrgang 1882 iſt nur noch ein Offizier
vorhanden. Bei den Eiſenbahntruppen iſt der älteſte Prlt. ſeit

1892 in ſeiner Charge und ſeit September 1883 Offizier. Beim
rain iſt noch 1 Pr.-Lt. aus September 1890 vorhanden. Der

Lieutenantsjahrgang 1882 zählt hier noch 4 Pr.-Lts. Bei den
Sekondelieutenants der Infanterie hat der älteſte ein

vom Auguſt 1889, während im Vorjahre noch Offiziere aus
September 1888 vorhanden waren, ſo daß auch hier die Beförderungen
mit der Zeit nicht Schritt gehalten haven. Der Jahrgang 1889 zählt
jetzt noch 85 Sek.-Lts., während der Jahrgang 1888 im Vorjahr
deren nur 24 gehabt hatte. Bei der Kavallerie iſt
erade ein Jahrgang von Sek.Lts. befördert, die älteſten
ind ſeit Januar 1889 in ihrer Charge. Bei der
Feldartillerie ſtehen die Sek.Lts. aus September 1889 obenan,
während im Vorjahr der Januar 1889 zur Beförderung dran war.
Bei der Fußartillerie haben die 26 jüngſten Pr.-Lts., die ſeit 1890,
einer erſt ſeit 1891, Offiziere waren, noch kein Patent. Die
13 älteſten Sek.Lts. ſind Offiziere aus September 1890, während
im Vorjahr die aus Januar 1890 zur Beförderung ſtanden. Beim
Jngenieurkorps iſt gerade ein Jahrgang aufgerückt; die älteſtenSet.-Lts. haben hier und bei den Eiſenbahntruppen ein Patent
vom September 1889. Beim Train ſind bereits 5 Lieutenants
aus dem Jahrgang 1890 ohne Patent zu Pr.Lts. aufgerückt,
während im Vorjahr noch F Sek.-Lts. aus 1889 vorhanden
waren.

Briefkaſten.
Leſer der sengg in Trachenberg, Schleſien. Wenn

Sie die Zuſendung der Jhnen noch fehlenden Blätter des Bürger
lichen Geſetzbuches wünſchen, ſo bitten wir, umgehend, uns Jhren
Namen mitzutheilen.

Kirchliche Anzeige.
Diakonifſenhaus: Sonntag, den 16. Mai, Vorm. 10 Uhr:

Paſt. Heintke.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 14. Mai 1897.
Aufgeboten: Der Papierhändler Guſtav Müller, Rathhausſtr. 16

und Jda Müller, V. Vereinsſtr. 10. Der Kellner Otto Stumpfer-
nagel, Robert- Franzſtr. 16 und Marie Raunitſchke, Dryanderſtr. 25.
Der Cementar Ludwig Taſchbach, Mansfelderſtr. 52 und Klara
Fiſcher, Mansfelderſtr. 46. Der Kaufmann Huldreich Schumann,
Roſendorf und Emma Kunze, Friedrichſtr. 2. Der Maler Max
Kolwig, gr. Schloßgaſſe 11 und Emma Hädecke, Hermannſtr. 32.
Der Bahnarbeiter Karl Bartnik und Anna Herzog, Landsbergerſtr. 66.
Der Stationsdiätar Samuel Riek, Groß Lichterfelde und Bertha
Möbius, Burxdorf.

Eheſchließungen Der Landwirth Hans Andrege, Rüpxleben
und Katharine Hachtmann, Lafontaineſtr. 24. Der Maſchinenſchloſſer
Kurt Ecke, Robert- Franzſtr. 2 und Klara Bauer, Beeſenerſtr. 11.
Der Schmied Hermann Merl, Feldſtr. 2 und Emma Härzer,
gr. Schloßgaſſe 10.

Geboren: Dem Gaſtwirth Karl Werſchin. am Güterbahnhof 2,
S. Friedrich Karl Otto. Dem Handarbeiter Franz Sondershauſen,
kl. Schloßgaſſe 8, T. Karoline Emma Louiſe. Dem Schneidermeiſter
Karl Hennig, Zenkerſtr. 11, S. Max Karl. Dem Buchhalter Emil
Kramer, Ackerſtr. 2, S. Wilhelm Arthur. Dem Former GuſtavPerl, Saalberg 21. T. Martha Auguſte Anna. Dem Handarbeiter
Guſtav Thurm, Tholuckſtr. I, T. Jda Paula. Dem Kaufmann
Hermann Byer, Thorſtr. 6, T. Martha Bertha Louiſe. Dem Hand
arbeiter Karl Herbſt, gr. Wallſtr. 42, T. Margarethe Klara.

Geſtorben Des Geſchäftsführer Friedrich Fiedler T. Eliſe,
2 J., alter Markt 6. Der Rentner Friedrich Beil, 69 J., Forſterſtr. 2.
Die Wittwe Louiſe Möwes geb. Bodendieck, 60 J., Paul Riebeck
Stift. Des Handarbeiter Hermann Stelzer T. Anna, 10 T.,
Beeſenerſtr. 5. Des Handelsmann Wilhelm Strauß S. Fritz, 3 M.,
Klinik. Des Geſchirrführer Fritz Kirchner T. Emma, 3 J., Klinik.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 12. bis 14. Mai 1897.
Geboren: Dem Schuhmachermeiſter W. H. Pönitzſch, Eichen

dorffſtraße 3, T. Louiſe Elſe. Dem Maſchinenarbeiter J. Hanßen,
Triftſtr. 12, Johann Focko Hermann. Dem Schloſſer
C. E. Z. W. Beireis, Klausbergſtr. 2, T. Gertrud Jda. Dem
Maurer F. W. Bernhardt, Eichendorffſtr. 4, T. Jda Auguſte Klara.
Dem Schriftſetzer F. W. Schubert, Advokatenſtr. 17, T. Frieda Ella.

em Bahnarbeiter Kreutzmann, Auguſtſtr. 4, S. Albert
Willy. Dem Fabrikarbeiter Ch. C. Kitzing, gr. Brunnenſtr. 20,
T. Pauline Louiſe.

Geſtorben Des Geſchirrführer C. H. Rudel T. Gertrud
Minna, 7 M., kl. Goſenſtr. 5. Der Maurer J. W. Beßler, 69 J.,Hoheſtr. 15. Der Schneider H. Kaſiner, 44 J., aus Halle a. é
Taubenſtr. 24.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Durchlaucht Prinz Carl Radziwill

aus Berlin. Baron G. von Breza aus Koſten. Rittergutsbeſitzer
Lt. d. R. von Wedell mit Gemahlin aus Trier. Stabsarzt Dr. Ebertz
aus Worms. Fabrikbeſitzer Otto Berger mit Gemahlin aus Berlin.
Bankier Spiegelberg aus Hannover. Verlagsbuchhändler Ernſt

mit Gemahlin aus Freiburg i. B. Fabrikdirektor
Körner aus Stettin. Dr. Gerſtenberg aus Hildesheim. Frau

Paſtor Weſtphal aus Wismar i. M. Private Frau Bode aus

Wismar. Fabrikant Bernh. Schmidt mit Gemahlin aus Chemnitz.
Gutsbeſitzer Ernſt Fritſch aus Gera. Kaufleute: Mr. Ch. Anders
mit Gemahlin aus London, C. Renner aus Hamburg, Wiſchmeyer
aus Köln, W. Kimpel aus Regensburg, Reinhard Eggers aus
Hannover, Ernſt Koch aus Bautzen, Kaps aus Bremen, Fritz Beſchke
aus Magdeburg, Aſchoff aus Braunſchweig, Schmerud aus Plauen,
gpt Schultze aus Bamberg, Gerhard Kahn aus Magdeburg, Hermann

irchner aus Frankfurt, Franz Herold aus Reichenberg.

Berant wortlich für die Redaktion Hr. ZValther Gebensteben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſchy, deide in Halle. Svprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
per ſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Zalle ſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

c „S;„; ,ZT J.1727. Als größter Triumpf der medizi-
niſchen Wiſſenſchaft ſtehen die Erfolge da, welche die
heutige Therapie bei der Lungenſchwindſucht erzielt. der Menſch
heit wurde bisher durch dieſe verheerende Krankheit dahingerafft. Dank
den heutigen Erfolgen iſt es jedoch möglich, faſt jeden Lungenkranken
zu retten, der ſich rechtzeitig der Kur unterzieht. Doch Beiſpiele ſind
mächtiger wie Worte. Jm Jahre 1890 war der Lebensverſicherungs-
agent Herr Robert Hera zu Strehlen, Hirſegaſſe 8, von einem
ſo ſchweren Stadium der Lungenſchwindfucht ergriffen, daß er von
dem behandelnden Arzte, ſeiner Familie und ſeinen Bekannten auf-
gegeben war. Als letztes Mittel wandte derſelbe die Sanjanag-
Heilmethode an und dieſem Heilverfahren verdankt denn auch Herr
Hera ſeine Exiſtenz und ſein Leben. Noch heute, wo Jahre und
ſchwere Schickſalsſchläge dazwiſchen liegen, erfreut ſich derſelbe einer
blühenden Geſundheit. Sein Sohn wurde ebenfalls durch
die Sanjana Heilmethode gerettet. Dieſes Beiſpiel ſteht
keineswegs vereinzelt da, vielmehr bietet die Sanjana- Heil
methode zahlreiche weitere glückliche Heilungen ſchwerer Hals-,
Lungen, Nerven und Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf,
verlange koſtenfrei die SanjanaHeilmethode. Man bezieht dieſes
durch Zeit und Erfahrung bewährte Heilverfahren unent-
r durch den Sekretär des SanjanaJnſtituts, Herrn

Görcke, Berlin S. W. 47. 16045
J Hoflieferant Sr. MajeſtätCarl Gust. Gerold, des Kaiſers nnd Königs,

Berlin W. 64, U. d. Linden Nr. 24
empfiehlt die echt ruſſiſchen Cigaretten von A. M. PopoffOdeſſa
von 20 bis C. 75 pro Mille. Bei Beträgen von 20 c. an
portofreie Zuſendung und 2 Proz. Sconto für Baarzahlung. W
liſten koſtenfrei.

1, (auch in Briefm.)
Be Nur Herren 49 hochintereſſ. ſenſatio-

nelle Moment-Aufnahmen. 88 Stück 1 70 4. 136 Stück
2 30 poſtfrei durch M. Feith, Berlin V. O. I8. [6089
„Kreditschutz““, G. T. Fischer, Halle a. S., Poststrasse 18.

Commerzielies Auskunfts-Institut. Fernspr. 893.

erhalten gegen Einſend. von

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Vaukommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 18. Mai d. J., Nachm. S5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung1. Nachbewilligung von Koſten zum proviſoriſchen Ausbau der

Beeſenerſtraße zwiſchen dem Kinderaſyl und der Verbindungsbabn
der Hafenbahn 2. Endgültige Bewilligung der sub Kapitel X. B. IV.
pos. 1 bis einſchließlich 4 des Haushaltsplans der ſtädtiſchen Ober
realſchule pro 1897/98 zur Verfügung geſtellten Ausgaben 3, Desgl.
der sub Kapitel X. D. III. pos. 7 bis einſchließlich 12 des Haus-
haltsplans der ſtädtiſchen Mittelſchulen pro 1897/98 zur Verfügung
geſtellten Mittel für Mobilien u. ſ. w. 4. Prüfung und Feſtſtellung
der Abrechnungen über den Neubau der Bedürſnißanſtalt auf dem
Ranniſchen Platz und auf der alten Promenade 5. Mittheilung
über die ehe des Ausgießens der Straßenbahnſchienen mit
Asphaltbeton 8. Abſtandnahme von der früher beſchloſſenen Fort
führung der Forſterſtraße von dem Grundſtücke Forſterſtraße Nr. 55a
ab nach Süden 7. Nochmalige Berathung über die Abänderung der
früher feſtgeſtellten Fluchtlinien für die Oſtſeite des Marttplatzes.

Sanititen-Anaujrinten.
Verlobt: Frl. Marie Schmidt mit Hrn. Chemiker Dr. phil.

Hermann Jaänike (Deuben b. Gaſchwitz). Frl. Alwine Dieckmannmit Hrn. Landwirth Rudolf Dieckmann (Morsleben). Frl. Meta
Blank mit Hrn. Sekonde Lieutenant Winkelmann (Verlin
Spandau). Frl. Marie Holtzheuer mit Hrn. Paſtor Karl Hild
(Weferlingen Wilhelmsdorf v. Vielefeld).

Verehelicht: Hr. Bezirksarzt Dr. meä. Rudolf Streit und
Frl. Eliſabeth Bonitz (Frankenberg Bautzen). Hr. Bürger-
meiſter Dr. Conrad und Frl. Eliſabeth Strobel (Geyer
Dresden). Hr. Dr. Adolf v. Bardeleben und Frl. Louiſe
v. Etzel (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Oito Strumpf (Gr. -Otters
leben). Hrn. Richard Schönherr (Halberſtadt). Eine
Tochter: Hrn. Oswald Kirſten (Leipzig). Hrn. Oberförſter
Theilemann (Herold). Hrn. Zahnarzt Alfred Bendix (Magde-
burg). Hrn. C. Brüning (Hildesheim). Hrn. Profeſſor
Dr. Geß (Dresden). Hrn. Dr. med. Kluge (Kiel). Hrn.
v. JenaNettelbeck (Nettelbeck). Hrn. A. Peſchken Rittergut
Karſewo b. Witkowo). Hrn. Forſtaſſeſſor Schuſter (Grünhain i. S.).

Geſtorben: Hr. Stadtkaſſirer a. D. Richter (Döbeln). Frl.
Louiſe Querengäſſer (Leipzig). Hr. Lehrer Emil Müller
(Lindenau). Hr. Kaufmann Heinrich Linke (Auſſig a. E.).
Hr. Oekonom Gottfried Eckſtein (Einzingen). Fr. verw. Caroline
Grützner geb. Beſt (Torgau).

D e 7

Heute früh 9 Uhr verſchied plötzlich und unerwartet am
Herzſchlag unſer herzensguter Vater, Schwiegervater, Groß
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Rentier Friedrich Beil
im 70. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 13. Mai 1897. (6093
Beerdigung findet Montag, den 17. Mai, Nachm. 2 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

en r e

Fernsprecher 292.,

heddy Fönidke, Ftalle a.
Leinen haus Wüſchefabrik

Kauptspecialität. Sraut- und Rinder-Ausstattungen.
S Oberhemden nach NManass.

e re e er

Fernsprecher 292.
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Unterröcke. Blousen.

Roichhaltigste Auswahl.

Leipziger
Strasse

190
part., I. u. II. Et.

Saison- Neuheiten in anerkannt grosser Auswahl, in jeder Preislage.,

Die GOUEGER Waselhstoſſe sind nun Vollstänciig sortirt und bieten durch die grosses
Muster- Auswahl in allen neuen Geweben

jeder Geschmacksrichtung sicher Befriedigung
keiehts Umhange und [(ragen fär den Sommer

vom einfaehsten bis zu dem elegantesten Genre.

Staubmäntel, JacKets, Regenmäntel.
fertige Kleider für Reise, Strasse, Haus und Sport.

Wasch-Kleicler.

Alle Preislagen

Wasch-Blousen.

Zur Feier des h Richard Wagners

GroSSes Concert
Freitag, den 21. Mai cr., Abends 8 Uhr

in den „Kaisersälen“.
Orchester: die vereinigten Kapellen des Magdeb. Füsilier-
Kegiments Nr. 36 und des Halle'schen Stadt- und Theater-

Orchesters (70 M usiker).
Leitung: Kgl. Musikdir. O. Wiegert und städt. Musikdir. M. Friedemann.
Solistem: Frau Dr. Roceo (Gesang), Konzertmeister Knoch (Violine).
FProgramm: Ouverture „Fliegendo Halüänder“. Vorspielo zu „Meistersinger“

und Parsifal“. Siegfried-Idyll. Siegfrieds „Schmiedelieder“ und
„Rhbeinfahrt“. Trauermarseh beim Tode Siegfrieds. Glocken- und
Gralsscene aus „Parsifal“. Elsas Traum aus „Lohengrin“. Drei
Lieder am Clavier. „Albumblatt“ und Preislied Paraphra se““
für Violine.

Bin trittskarten für Nichtmitglieder I. Platz (nummerirt)
1.50 Mk., II. Platz 1 Aſk. in der Karmrodt'schen Musikalienhandlunge inho tag i on Barfüsserstrasse 20. 16074

Hallesches Trio,
Hugo Hans Schmidt Bernh. Schmidt.18. Mai, Abends 8 Uhr pünktlich

O R R in e Lore
un ter frdl. i wir g der

(6059

er Frisohe Wald Eräbeoren. c
Gar r dbeeren, frische Kirschen, frische Tomaten,

frische Anan i s, Waldmeister, Grangenm.

Bowlen-Weine, Bowlen-Selt.
Rhein-, Mosel- und Pfalz-Weine,deutsche, italienische und ſranzösische Rothweine.

Apfelhwein, Heidelbeerwein.

J icet n 552 n aude aus Kuh

Leipziger Fernspr.u Julius Bethge
GInh. Klippert Engel). [5747

Wein- und frühstück-Stube,

r riodonstr sse 17Neuer halte Villa bei Wittekind,

Richard Magner- Perein.
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Specialität:

éngliscſie u. Diener
Aüte

in distingniertesten Facons und nur ersten
Fabrikaten zu mässigen Preisen.G. 2. Sorcſiert,

B fär HerrenSteinstrasse 10im Preis E. Haassengier O.

err ſchaftl. eingerichtet, m. Garten, preiswerth z. verkaufen. Näh. e 14
bder Gr. Berlin 1 Th. Lehmann G. Wo

Rabeninſel.
C. Kurzhals' Etablissement
I bestens empſohlen.(Gute t. vckene eEinladungGeneral-Verſammlung de Farogial- -Verbandes

der Stadtephorie Halle a. S.
auf Freitag, den 21. Mai d. J., Nachm. 5 Vhrim Saale der Bürgerſchule, Charlottenſtraße i5, mit der bekannt gegebenen

Tagesordnung. a wiung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl de e
ſchienenen beſchlußfähi

Halle a. S., den 14. Superint. Dr. VFörster.Mai 1897.

Um Ivrrthümer zu vermeiden
erkläre ich hiermit, daß der Verkauf der von mir eingeführten

Reichshofeigarrenſowie gef. geſ. Beſenbin dercigarre
für Halle u. Umgegend nur mir allein übertragen iſt.

Denjenigen Herren, welche ihren Cigarrenbedarf kiſtcheuweiſe
ntereſſe für meine Spezialmarken haben, bin ich gerndecken und J

bereit, Muſter ohne Verpflichtung zum Kauf vorzulegen.
Verkauf gegen z ahlung Preis vro 100 Stück

50 8. und 9.50 Mk.4.50
Werthe r von re und Nimm gegend bitte ich

höfl. um gefl. Einſendung der Adreſſe mit Tag und Zeitangabewann Offerte erwünſcht. s 3 Wo
F rütz Müller.

S der ſawanh
wandlung de

ſynode ſinb bereits di

beſhlußfähig

Radt
auf der Hall
findende Ren

fahren für 9
einem öffentl
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ſchaftskammer.
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re Amt und Standesamts
geſchäften, Feldweſſen, ſowie im Rechnen
gründlich ausbiiden will, ſowie als Ver
walter guie Stellung ſucht, abſolvire
einen Eurſus in der Lehranſtalt des
Landwirthſchaftl. Beauten Vereins
Halle a. S. Eintrin fann täglich ge fahren und
ſchehen. Horn orer gering. Schüler er Der Halle
halten koſtenlos Siellung. Proſpelt, ſo durch Ausſe
wie alles Nähere durch (6072 recht rege z
Dir. R. Valkenberg, biete
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Spielplanes
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auf Se Häuſer
billigſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft. [6099

werdenGicht, Rheumatiemu
bebandelt mit da ehe Maſage- t. Gitt. und

n,binde; Vain ſahen kalte Füße.
Hexeuſchuß wird ſchnell verſchwinden

durch den Gebrauch der

Maſſage-Rheumatismns-
vorzüglich für alle FrottierPlatte; zwecke. Binde Mt. 3. Platte

Mk. 2. Zu haben in Apotheken
Jn Halle a. S.: H. er

Adler-Apotheke. [604
Wohnung

in der Rähe des Bahnhofes,

3 bis 4 Zimmer nebſt Zubehör, per
1. September zu miethen geſucht. Off.

nebſt Preis befördert die Exped. d. r

unter Z. 5974. [597
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.



on abend

galleſhe Lokalnachrichten vom 15. Mai.

ſor nzen t t deute deu unſerer Original g. 2 r nur mit deutlicher Quellen

Finanz- Kommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung,
7 ded Magiſtrats, den Verkauf von Wegetheilen

Terrain am Schlacht und Viebhof betreffend, nicht beizu
dem jelmehr der StadtverordnetenVerſammlung zu empfehlen,

reten, v and den Verkauf des betreffenden Landes nicht zu bewilligen.
en aufgeſtellten Hausbaltsplane der Wittwen und

giſ en kr von dem Verein ſür Volkswohl für verbrauchtes Gase Pre wie in den auf 50 Proz. des ſonſt
u ehe Betrages ermäßigt. Zu dem Etat für Arbeitshilfe auf den

ren Bureaus wurden noch ca. 1600 Mk. nachbewilligt. Schließ
ſern rdenoch beſchloſſen, die von der Konflikts- Kommiſſion
an der WaſſergebührenOrdnungs- Kommiſſion getroffene Ver
ung (die wir bereits mittheilen konnten), dem Stadtverordneten
r AArginm zur Annahme zu empfehlen.

Für Kriegervereine dürfte es von Intereſſe ſein, zu er
un de nach einer Verfügung des Miniſters des Innern
r ervereinen die Führung des Namens „Kaiſer Fried-
d micht geſtattet iſt. Dem Vorſtande eines Kriegervereins iſt
Mich auf eine diesbezügliche Anfrage von dem bezeichneten
Miſer der Beſcheid gegeben, daß er dem Verein die Weiterführung
S Ramens „Kaiſer Friedrich“ unterſagen müſſe, und auch das
7 um die Erlaubniß zur Beibehaltung dieſes Titels beim
ufer nicht befürworten könne.

Der ſtudentiſche Guſtav AdolfVerein hat ſich am Schluſſe
es vorigen Semeſters mit der akadem. Ortsgruppe des „Evan

Bundes“ vereinigt unter demNamen: „Vereinigter
Guſtav Adolf- Verein und evan-

Am t Donnerstag hielt der neue

geſeht wurde.

Der Bund der Landwirthe hat für Sonntag, den 23. d. Mts.,
Rachmittags 3 Uhr im „Prinz Carl“ eine Provinzial-Ver-
ſammlung feſtgeſetzt. Jm Inſeratentheil vorliegender Nummer
i die viele hochwichtige Verhandlungsgegenſtände aufweiſende
Tagesordnung veröffentlicht, die wir hiermit der Beachtung unſerer
Feinnungsgenoſſen angelegentlich empfehlen.

Die GeneralVerſammlung des Parochial-Verbandes,
welche für geſtern Nachmittag anberaumt war, erlitt dasſelbe
Echicſal wie in den Vorjahren, ſie war infolge des zu ſpärlichen
Heſuchs der Kirchengemeinde Vertreter nicht beſchlußfähig und mußte
darum ſchon vor Eintritt in die Tagesordaung bis zum 21. l. M.
rertagt werden. Laut den jetzt noch geltenden Verbandsſtatuten iſt
die zweite anberaumte Generalverſammlung auch dann beſchlußfähig,

a wenn weniger als 120 Mitglieder der Gemeindevertretungen
erſchienen ſind. Jm Falle des Zuſtandekommens der geplanten Um-
wandlung des jetzigen Parochialverbandes in eine Verbands
ſynode ſind Vorkehrungen in Ausſicht geſtellt, die es ermöglichen,
daß bereits die erſte der jedes Jahr tagenden Generalverſammlungen

beſchlußfähig ſein wird.

kafſe f ür 1897/98 wurde die Genehmigung ertheilt,

1. Beilage zu Nr. 226 der Halleſchen Zeitung.
Landedzeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Eine große Freude iſt dem J Veteranen Herrn
Meinhardt, der dieſer Tage mit ſeiner Gattin in Rüſtigkeit das
Feſt der goldenen Hochzeit feierte, zu Theil geworden, indem er von
Herrn Generallieutenant v. Zychlinski, dem einſtigen Kommandeur
des JnfanterieRegiments Nr. 27, folgendes Schreiben empfing

Mein lieber Vater Meinhardt!
Aus Nr. 17 des „Veteran“ vom 28. April habe ich erfahren,

daß Sie und Jhre Frau am 5. April das Feſt der goldenen Hochzeit
efeiert haben. Der Berichterſtatter hat ſich nicht getäuſcht, da er
eine Mittheilung mit den Worten ſchließt „Wenn das der alte

Herr von Zuychlinski wüßte, es würde ihm ſicher recht große
reude bereiten.“ Und wahrlich es macht dem
ameraden des Vater Meinhardt aus der ſchweren, glücklicherweiſe

vergeſſenen Zeit von 1848--1850, der zugleich aber auch der
Kamerad des Sohnes z v aus der ruhmreichen Zeit von
1870,71 iſt und der ſich auch heute noch der Kamerad des Enkels
Meinhardt nennen darf, recht große, große r wenigſtens im
Gedanken demjenigen die Hand reichen zu können, der nicht blos
als alter 27er ſein Kamerad iſt, ſondern auch als greiſer
Ehemann. Dem Goldenen wünſcht der Diamantene von
anzem Herzen rüſtige Nachfolge und legt drei ſeiner
hotographien, für Vater ohn und Enkel Meinhardt

je eine, bei, die einen freundlichen Gruß des treueſten 27ers an die
Getreuen perſönlich beſtellen mögen. So viel oder ſo wenig vom
Leben wir vier Regimentskameraden noch vor uns haben, wir
wollen uns gegenſeitig meinen Wahlſpruch ermuthigend zurufen

Vorwärts! Drauf und durch!
Der hat 1848-50 die Treue zum Siege geführt, der errang

1870--71 dem deutſchen Vaterlande die Einigung und die Kaiſer-
krone mit, und der wird uns auch den Tod zum Siege machen

Franz v. Zychlinski.Wir theilten ſchon früher mit, daß Vater Meinhardt und Sohn
zugleich itglied des Halleſchen Veteranenverbandes ſind. Beide
haben bei der 5. Compagnie des 27. Infanterie Regiments gedient,
auch der Enkel Meinhardt dient z. Zt. bei dem genannten Regiment.
Wir fügen zugleich hinzu, daß in der letzten Verſammlung des
Veteranenverbandes 22 Neuaufnahmen vorgenommen wurden,
ſo daß die Zahl von 300 Mitgliedern nunmehr
überſchritten iſt. Am Sonntag, den 23. Mai, feiert der Verband in
den Kaiſerſälen ſein Fahnenweihfeſt, zu dem die Betheiligung
von Ehren und ſonſtigen Gäſten, ſowie von auswärtigen Kameraden
vorausſichtlich eine ſehr ſtarke ſein wird. Die Geſangsvorträge hat
die Halleſche Volksliedertafel in zuvorkommender Weiſe übernommen,
die Magen Konzertnummern werden von der Henſchel'ſchen Kapelle
ausgeführt.

Neues Ortsverzeichnif;. Von dem Verzeichniß ſämmtlicher
Ortſchaften in der Provinz Sachſen, ſowie im Groß-
herzogthum SachſenWeimax-Eiſenach, den Herzogthümern Anhalt,
SachſenKoburg-Gotha und SachſenMeiningen, den Fürſtenthümern
Schwarzburg-Rudolſtadt, Schwarzburg-Sondershauſen, Reuß ältere
und jüngere Linie wird im Laufe dieſes Jahres eine neue Auflage
erſcheinen. Bei den Ortsnamen iſt Kreis, Amtsgerichtsbezirk und
Beſtellungspoſtanſtalt angegeben, auch enthält das Verzeichniß um
fangreiche Vorbemerkungen über Größe, Einwohnerzahl und Be-
hörden. Privatexemplare des Verzeichniſſes werden abgegeben der
Preis wird ungefähr 2 Mk. betragen. Beſtellungen ſind thunlichſt
bis Ende Mai an die kaiſerlichen Poſtanſtalten oder an die
kaiſerlichen Oberpoſtdirektionen zu richten.

Spinnereiarbeiter Verſammlung. Es wird uns ge
ſchrieben Cine merkliche Abkühlung der Gemüther machte ſich in der
geſtrigen Spinnereiarbeiter-Verſammlung, der dritten innerhalb einer
Woche, bemerkbar. Nur etwäs mehr als die Hälfte der ſonſt Er-
ſchienenen war gekommen und auch in dem Verhalten dieſer mag
ſich mancher der gewerbsmäßigen Agitatoren bitter getäuſcht haben.
Der Vorſitzende des Arbeiterausſchuſſes berichtete nämlich über den

15. Mai 1897

Mitte der Rabe'ſchen Arbeiter heraus unternommen worden ſeien.
So hatte der ſozialdemokratiſche Held, deſſen Beruf es iſt, Unzu
friedenheit und Unfrieden zu ſäen, weil er dafür bezahlt wird und
davon ſein Leben friſtet, eine offenbare Abfuhr in der geſtrigen Ver
ſammlung zu verzeichnen. Eine ähnliche Abfertigung erlebte ein
geſinnungsverwandter Milchhändler, deſſen Einmiſchung in ihre
eigenen Angelegenheiten fich die Spinnereiarbeiter einfach, aber
energiſch verbaten. Es wurde dann aus der Mitte der Verſammlun
die Mahnung laut, ſich in Zukunft nicht wieder ſo kopf
los in einen Streit mit dem Arbeitgeber zu
ſtürzen, man ſolle lieber ſeine Wünſche bei Herrn Rabe anbringen,
der ja doch mit ſich reden laſſe und der ſeine heutigen Zuſagen auch
ohne die Androhung des Streiks ſofort gemacht haben würde, wenn
ihm die Wünſche der Arbeiter in ruhiger und ſachlicher Form unter
breitet worden wären. Des Ferneren wurde kurz und bündig erklärt,
daß die zuerſt gemaßregelten Arbeiter, die Einberufer der Verſamm-
lungen, ihre vierzehntägige Kündigungszeit von der Firma bezahlt
erhalten hätten, daß mit ihnen alſo eine Solidaritätserklärung ebenſo
ungerecht wie überflüſſig ſein würde. Uebrigens gäbe es z. Zt. ſo
viel Arbeitsgelegenheit, daß Niemand, der arbeiten wolle, zu
feiern brauche. Wer jetzt keine Arbeit finde, ſei weniger ein Arbeits
loſer, als ein Faullenzer. Die beiden Gemaßregelten verzichteten denn
auch freiwillig auf jede Unterſtützung, zumal da ihnen ſchon nach
geredet werde, daß „ſie ſich von den Arbeitergroſchen mäſten und
alle Tage ſpazieren gehen wollten.“ Dagegen ſollen die wegen
vorübergehender Arbeitseinſtellung entlaſſenen Arbeiterinnen, weil ſie
ſchwer wieder in Arbeit zu bringen ſeien, noch unterſtützt werden.
Es iſt höchſt erfreulich, daß ſich die verſtändigeren Elemente der
Rabe'ſchen Arbeiterſchaft auf ſich ſelbſt beſinnen und durch ihre
geſtrigen Beſchlüſſe die früheren Unbeſonnenheiten einigermaßen
wieder gutzumachen verſucht haben. Die Arbeiterſchaft iſt zu der
Einſicht gekommen, daß ihr nichts daran gelegen ſein kann, bloße
Augenblickserfolge unter den jugendlichen Arbeitern zu erzielen,
ſondern daß es wichtiger iſt, dauernder Erfolge ſich zu
erfreuen. Dieſe werden aber nie und nimmer durch die Hilfe der
ſozialdemokratiſchen Berufsagitatoren erreicht werden können. Dieſen
liegt ja lediglich im eigenen Intereſſe daran, überall Mißgunſt
und Feindſchaft zu ſäen denn nur auf dieſem ekelhaften Boden
blüht ihr Weizen. Die Arbeiterſchaft kann ihre Lage nur verbeſſern,
wenn ſie für ein verſtändnißvolles, freundliches Verhältniß zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer S und der eine Theil treu
und feſt einſteht für den anderen. Wieviel Unglück und Elend ſchon
wäre vermieden worden, wenn ſich die Arbeiterſchaft nicht von der
ſozialdemokratiſchen Berufswühlerei ſo oft hätte übertölpeln laſſen!

Jufolge ſeiner großen r wurde geſtern derUntermüller Ernſt Münſter in der Böllberger Mühle vor ſeinem
nahen Tode bewahrt. Bei der Bedienung eines Walzenſtuhls wurde
die linke Hand des Müllers von den Walzen erfaßt, und zweifelles
wäre auch der ganze Körper zwiſchen die Walzen gezogen und hier
zermalmt worden, wenn der beherzte Mann nicht die Geiſtesgegen
wart behalten hätte, den Walzenſtuhl durch ſofortiges Verſchieben
des Treibriemens auf das todte Rad außer Betrieb zu ſetzen. Ob-
wohl es dem Bedauernswerthen gelang, die eingeklemmte Hand bald
zu befreien, waren ihm doch bereits 2 Finger total abgequetſcht und
in der Klinik mußte ihm noch ein dritter Finger amputirt werden.

Unglücksbotſchaften. Der 9 jährige Maurersſohn Arthur
Voigt ſtürzte geſtern Nachmittag auf dem Trottoir ſo unglücklich
in, daß er einen Bruch des linken Unterarmes erliit. Beim

Fliederpflücken kippte der 14 jährige Hausburſche Friedrich
Krum be auf dem Weinberge bei Nietleben mit der Leiter um und
erlitt eine erhebliche Verſtauchung des rechten Ellenbogengelenks.
Während eines Beſuches bei ſeiner Großmutter fiel der vierjährige
Maſchiniſtenſohn Max Winter von einer Treppe und brach den
rechten Oberſchenkel. In Dölbau verletzte ſich der ſechszehn-
jährige Knecht Wilhelm Gebhardt bei dem Abſtechen von
Rübenſchnitzeln mit ſeinem Spaten den linken Fuß ſo ſtark, daß er,
gleich den vorgenannten Perſonen, in der hieſigen Klinik Hilfe ſuchen
mußte.

Vandalismus. Daß rohen Menſchen jede Spur von Pietät
mangelt und ihr krankhafter Geiſteszuſtand ſich nicht ſelten in
blinder Zerſtörungswuth äußert, iſt keine ſeltene Erſcheinung. Daß
aber ſolche Ausgeburten der Menſchheit ſogar an den äußeren Gedenk-
zeichen der Verſtorbenen ſich vergreifen, gehört leider nicht zu den
Ausnahmen. Auch in unſerer Stadt muß eine ſolche Verderbtheit
regiſtrirt werden, da in der vorigen Nacht auf dem alten Soldaten
gottesacker am Franzoſenwege ein gußeiſernes Grabkreuz von ruchloſen
Händen gewalt'am abgebrochen wurde.

Ein ſchengewordenes Pferd des Fleiſchermeiſters Kögel
ging geſtern Nachmittag 2 Uhr in der Berlinerſtraße mit dem Wagen
durch, wurde aber, ohne ein Unheil angerichtet zu haben, in der
Wilhelmſtraße wieder aufgehalten.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,80--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28—-30 Pfg. Gurken,
zum Salat, pro Stück 49-—-60 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr. 2,80 3,50 Mk.
Zwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Kohlrabi, junge, pro Mandel 1,75 Mk.
Kohlrüben, zwei Stück 10--20 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
15--20 Pfg. Schoten, pro Liter 30 Pfg. Meerrettig, pro Stück
10- 20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück Pfg. Sellerie, proStück 5--10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 50--70 Sfa. Radieschen,

4 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, zwei Bund 5 Pfg. Salat, grüner,
drei Stück 10 Pfg. Spargel, ſtarker, pro Pfd. 65--75 Pfg.
Spargel, ſchwacher, pro Pfd. 50 Pfg. Kirſchen, pro Pfd. 40-—50 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 35--40 Pfg. Aepfel, pro Mandel 0,30 bis
1 Mk. Gänſe, junge, pro Stück Mk. Enten, junge, pro
Stück Pfg. Hühner, pro Stück 1,30--2,50 Mk. Hähnchen,

er in Radwettfahren. Für das am Sonntag, den 23. Mai, Erfolg der Verhandlungen mit Herrn Rabe. Dieſer hat, wie wiamts auf der Halleſchen Rennbahn an der Merſeburger Chauſſee ſtatt e er n v Arbeitsgeit
hnen findende Rennen ſind ſieben Fahren angeſetzt. Während das Erſt m eine halbe Stunde (beanſprucht war 1 Stunde), ohne Lohn-
Ver fahren für Mitglieder des deutſchen Radfahrerbundes, welche in verminderung gewilligt, ebenſo ſoll das bisher üblich geweſene, noch
olvire einem öffentlichen Bahnwettfahren noch keinen Preis errungen haben, aus alter guter Zeit übernommene Du“ den weiblichen
des ofen iſt, werden ſich die Herren Fahrer wie die Berufsfahrer Sſrbeitern gegenüber fortfallen. Eine Wiedereinſtellung der

reins in je drei Rennen, nämlich einem Hauptfahren, einem Vorgabe wegen aufwiegelnder Umtriebe und wegen vorüber
ge ehten und einem Mehrſitzer-Vorgabefahren meſſen können. gehender Arbeitsniederlegung aus der Arbeit Entlaſſenen

r er Der Halleſche Bicyele-Klub hat keine Opfer geſcheut, hat aber Herr Rabe durchaus abgelehnt. Auf
o durh Ausſetzung hoher Preiſe die Konkurrenz bei dieſen Rennen zieſe Ablehnung mögen ſich die ſozialdemokratiſchen Berufsagitatoren
72 d rege zu geſtalten werthvolle Ehrenpreiſe werden den ſiegheſonders geſpitt haben, denn nach ihrer Anſicht bot ſich dadurch

reihen Herrenfahrern, erhebliche Baarpreiſe den Siegern in denC Senfs n u immer wieder Veranlaſſung, Verſammlungen abzuhalten und ihreArifefahrerRennen zufallen. Es dürfte deshalb nicht zweifelhaft gufhetzeriſchen Treibereien fortzuſetzen. Sie hatten aber die Rech
ſein, daß wied Reihe h agender Renner ſich zu dieſ s inwi rVellangf eder eine ANeihe hervorragender bleg fu „Zu dieſem nung ohne den inzwiſchen eingetretenen Umſchwung der Geſinnung
rn en und dieſer ſich daber nicht blos für die Sports der Spinnereiarbeiter gemacht. Der Berichterſtatter wurde wiederholt
pnoſen, ſondern auch die Laien intereſſant geſtalten wird. von dem Beifalle aus der Verſammlung heraus unterbrochen. Sein
Städtiſches Muſeum. Vom Sonntag an iſt auf einige yerſtändiger Vorſchlag, es bei dem Erreichken
it ausgeſtellt: Eine Sammlung von 107 Blättern Original hewend lafſ burd inmüthiauch r en und Dith hien deutſcher und auslaändiſch en zu laſſen, wurde einmü i ange

Reſt d g und Lithographien de r Gret uslandi e nommen. Gegen dieſen Beſchluß verſuchte zwar der ſozialdemo
e 9, höng arunter Stauffer, Bern, Her den en Hans kratiſche Berufsagitator, der die früheren Verſammlungen geleitet
pol. des Profeſ Wernghe Hirzel, ferner an elgema u ein Porträt hatte, Proteſt zu erheben und durch bombaſtiſche Sophiſtereien die er
eis- Ludſcheft or VBeyſchlag, von Fräulein von ar us in Berlin, föſchende Gluth von Neuem anzublaſen, indem er vorſchlug, man ſolle
n trug en v r v rich g Weimar, yerlangen, daß ſich Herr Rabe bereit erkläre, die Enttaſſenen wenig

gnäde ünſ, in Berlin, Ad. Böh m e rig as Koloſſale ſtens nicht für immer aus der Arbeit auszuſchließen, aber
fur gelt r r an der Loire“ von Carl Röchling bleibt ſein Vorſchlag wurde von der Verſammlung noch nicht einmal

J zit noch ausgeſtellt. zum Antrage erhoben. Man gab ihm vielmehr zu verſtehen,s Jm Walhallatheater findet, wie bereits erwähnt, am heutigen Herr Rabe ſei gar nicht der ſchroffe Kopitaliſt, als den man ihn in
Setend die letzt e Vorſtellung des gegenwärtigen „ſenſationellen“ gehäſſiger Weiſe in den früheren Verſammlungen geſchildert habe,
W plenes ſtatt und verabſchiedet ſich auch der Rieſe und man wies mit Eutrüſtung den Vorwurf zurück, daß die maß-
ilkins. loſen Angriffe gegen die Perſon der Herren Fabrikinhaber aus der
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n eih Fortlaufend bedeutende Eingünge der apartesten Mode-Erscheinungen in:

J garnirten und ungarnirtente II Damen- u. Mädchenhüten,
Pariser Modellhüten, Wiener Reisehüten, Trauerhüten, Federn,

T 9

Damenputz.
Unübertroffene Auswahl der hervorragendsten Neuheiten in:

Blumen, Spitzen, Schleiern, Seidenband etc.

Be Verſecauf e feste, an bil Preise.

29 Der reichillustrirte
Halle a. S., Marktplatz 2 u. Z.

Haupt-Catalog wird gratis und portofrei versandt.

Confection,
Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Neuheiten in:

Tackets, Kragen, Costumes,
Staubmänteln, Umhängen, Blousen, Morgenröcken, Unterkleidern,

Knaben- und Mädchen-Confection.

Geschaftshaus J. Lewin



pro Stück 1,30--2,10 Mk. Tauben, pro Paar 60-80 9
Capaunen, pro Stück 2,80--3 Mk. Puten, pro Stück 10 Mk.
Faſanenhähne, pro Stück 2,90--3,25 Mk. Faſanenhennen, pro Stück
3 Mk. Karpfen, lebend, pro Pfo. 1 Mk. Hecht, levend, pro Pfd.
1,20 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,40--1,50 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,30 Mk. RheinLachs, pro Pfd. 2,70 Mk. WeſerLachs,
pro Pfo. 1,50 Mk. 3
o Pfa. Weißffiſch, pro Pfd. 20--28 Pfg.pro Pfd. 1,80 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 2 Mk. Schellfiſch

pro Pfd. 25--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 2,80--3 Mk.
Krebſe, pro Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 450 Mk.
Butter, pro Stück 55-65 Pfg. Eier, pro Mandel 75--80 Pfg.
Käſe, zwei Stück 15--25 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,80 Mk.
e.S fa. Hammelfleiſch, pro Pfd. 50--65 Pfg. eiſch, pro
Vp. o Pfe

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns ge

ſchrieben: Am morgigen Sonntag erfolgt die erſte Aufführung der
Novität der „Gräfin Fritzi“, Luſtſpiel von Dr. O. Blumenthal.
Die Titelrolle ſpielt Frl. Camilla Marbach. Montag iſt keine
Vorſtellung. Am Dienstag findet auf vielfachen Wunſch ein
nochmaliges Gaſtſpiel von Camilla Marbach ſtatt, und zwar erfolgt
eine Aufführung des Sudermann'ſchen Schauſpiels „Heimath“,
worin Frl. Marbach die Magda ſpielen wird. Den Oberſtlieutenant
Schwartze wird Herr Schreiner darſtellen.

Theater und Muſik.
Wiesbaden, 14. Mai. Vor einem kleinen geladenen Pub

likum fand heute die Generalprobe zu Lauff's Hohenzollern-
Drama „Der Burggraf“ ſtatt, welches bekanntlich beim Be
ſuche des Kaiſers Wilhelm II. ſeine Erſtaufführung erleben wird.
Das Stück charakteriſirt im erſten Akt die kaiſerloſe Zeit, welcher der
ritterliche Burggraf Friedrich III. von Nürnberg durch mannhaftes
Eintreten für die Wahl Rudolf von Habsburg's
zum Kaiſer ein Ende bereiten will. Der zweite
Akt ſpielt in Falkenſtein am Hofe der ehrgeizigen Kajſerwittwe
Beatrice von Cornwald, der dritte beim Erzdiſchof von Mainz, welcher
neben dem Burggrafen eifrig für Rudolfs Wahl zum Kaiſer eintritt.
Der vierte Akt zeig das anmuthige prunkvolle Treiben eines Liebes
hofes, und der letzte bringt die im Frankfurter Wahlſaal ſtattfindende
Kaiſerwahl, ſowie in der letzten Szene die Begegnung zwiſchen Rudolf
und dem Burggrafen in einer Rheinlandſchaft dei Vaſel.
Ueber den dramatiſchen Jnbalt und Werth des Dramas,
das in erſter Reihe durch ſeine bilderreiche, poetiſche und leiden
ſchaftliche Sprache feſſeln dürfte, vor der öffentlichen Aufführung zu
urtheilen, wäre ungerecht. Von wundervoller, künſtleriſcher Pracht
waren die von Kautziy gemalten Dekorationen durch welche die
Details der Kaiſerlichen Skizzen zu glänzender Wirkung gelangten.
Zu dem Ernſt der Handlung bildet der Liebeshof mit ſeinen Reigen
und Aufzügen ein anmuthiges Jntermezzo. Prinz Nikolaus von
Naſſau mit Familie, ſowie andere Fürſtlichkeiten wohnten der
Generalprobe bei.

e

Hochſchulen, Akademieen gelehrte Geſellſchaften.
VBonn. Die landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf

bei Bonn begeht in den Tagen vom 29. bis 31. Juli d. J. die
Feier ihres e den Beſtehens. Jn demProgramm iſt u. A. vorgeſeben die Einweihung einer Gedenktafel
für die in den Kriegen 1866 und 1870,/71 gefallenen ehemaligen
Schüler der Akademie und eine Beſichtigung der in Remagen durch
geführten Zuſammenlegung von Grundſtücken. Alle früheren Schüler
und die fonſtigen Freunde der Akademie, welche an der Feier theil-
zunehmen beabſichtigen, haben ihre Adreſſe dem Sekretariat der
Akademie zukommen zulaſſen.

Sport und Jagd.
Der neunte Kongreß des Hauptkonſulates Thüringen

der Allgemeinen Radfahrer- Union findet in Jlmenau ſtatt.
Die dortige Stadtvertretung hat dem Feſtausſchuffe einen Preis zur
Verfügung geſtellt. Das Komitee hat ſich nunmehr auch an den
Großterzog mit der Bitte um Stiftung eines Ehrenpreiſes gewandt.
Das Feſt ſelbſt wird in folgender Weiſe abgehalten: Sonnabend,
den 19. Juni, früh 7 Uhr, Meiſterſchaftsrennen über 80 Kilometer,
Strecke JlmenauRudolſtadt und zurück; Abends Kommers eventuell
Lampionforſo 20. Juni früh verſchiedene Rennen, unter anderen
auch ein Gabelbachrennen, ſodann Kongreßberathungen 1 Uhr
r pabtaſel Nachmittags 2 Uhr Preiskorſo, Kunſt- und Reigen-
ahren.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 24. Mai. Der Schnelldampfer Saale, Kapt.

B. Blanke, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, iſt
geſtern 6 Uhr Nachmittags wohlbehalten in RewYork angekommen.

zu Paris hinaustrug,
100 000 Fres. gemacht.

Lloyd in Bremen, iſt geſtern 7 Uhr Morgens wohlbehalten in
Baltimore angekommen.

Vermiſchtes.
Reiches Geſchenk. Dem jungen Diener, der ſeine Herrin, die

betagte Gräfin Greffülhe, aus dem Flammenmeere des großen Bazars
is hi die Familie ein ſtattliches Geſchenk von

Verhaftung internationgler Gauner. Die Variſer Polizei
verhaftete zwei internationale Gauner, die dem Brüſſeler Rentner
Cordeweener Werthpapiere im Betrage von 475 000 Francs ent
wendet hatten.

Von einer Kreuzotter gebiſſen wurde auf dem Lockſtedter
Truppenübungsplatz ein Soldat des Hanſeatiſchen JnfanterieRe
giments Nr. 75. Obgleich ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, iſt
der Bedauernwerthe bald darauf infolge des Biſſes geſtorben.

Noch ein ſenſationeller Selbſtmord in Wiesbaden Kapell
meiſter Lufer, ein allgemein geachteter und beliebter Künſtler, hat
ſich wegen eines unheilbaren Halsleidens das Leben genommen,
indem er ſich in den Rhein ſtürzte. Seine Leiche wurde in Nieder
walluf gelandet.

„Sie“ zählte erſt 141 Jahre, um nun aber mit „ihm“ den
Bund fürs Leben zu ſchließen, war das Liebespaar aus
Osnabrück heimlich nach Helgoland gefahren, um ſich dafelbſt
trauen zu laſſen. Zum Unglück für die Beiden hatten die Eltern
aber Wind von dem Vorhaben der verliebten jungen Leute erhalten
und ſie ſetzten die Polizei von dem Sachverhalt in Kenntniß. Auf

elgoland konnte jedoch zum größten Leidweſen der Beiden die
rauung nicht ſtattfinden, erſtens weil die „Braut“ das vorge-

ſchriebene Alter noch nicht erreicht hatte, und ſodann, weil dem Paare
jegliche Papiere fehiten. Jn tiefſter Bekümmerniß traten die Beiden
mit dem Poſtdampfer am Mittwoch die Rückreiſe an. Vei der
Ankunft in Cuxhaven wurden ſie von Poliziſten in Empfang ges-
nommen und in einer Vroſchke nach der Polizeiwache gebracht. Die
verliebte Braut erklärte, daß ſie die größte Schuld an der „Ent-
führung“ trage.

Militäriſche Statiſtik. Bei der Beſichtigung des Infanterie
regiments v. Manſtein in Schleswig ließ der kommandirende
General v. Walderſee in einer ganz eigenartigen Weiſe eine ſtatiſtiſche
Aufnahme bewirken. Um nämlich feſtzuſtellen, wie viele eingezogene
Landwehrleute verheirathet ſeien und wie viele Kinder jeder
beſäße, ließ Graf Walderſee jeden Verheiratheten das „Gewehr
über“ nehmen, während die Unverheiratheten das Gewehr bei
Fuß behalten mußten. Auf dieſe Weiſe wurde die Zahl inkürzeſter Zeit feſtgeſtellt. Darauf mußte Jeder dieſen Griff
ſo oft wiederholen, wie die Zahl ſeiner Kinder beträgt. Nachdem
die betreffenden Mannſchaften das Manöver in vorgeſchriebener
Weiſe bewirkt hatten, fuhr einer der Landwehrmänner fort, das
„Gewehr über“ auszuführen. Erſtaunt wandte ſich Graf Walderſee
an dieſen mit der Frage, ob er nicht bald zu Ende ſei und wie viele
Kinder er denn ſchon habe. „Sechs, Excellenz“, lautete die Antwort.
Als ſich der Corpskommandeur an einen der wenigen Unverheiratheten
mit der Frage wandte, weshalb er noch nicht verheirathet ſei, erhielt
er die ſchlagfertige Antwort: „Jch habe Zeit genug, Excellenz.“
Lachend wandte ſich Graf Walderſee von dem Eheſcheuen ab.

Richter Lynch. Wenn das ſouveräne amerikaniſche Volk, da
es in einzelnen Gegenden nun einmal von der verbrecheriſchen Manie
des Lynchens nicht laſſen zu wollen ſcheint, dabei wenigſtens Rückſicht
auf die Nationalität der zu Lynchenden nehmen wollte Wenn's denn
nicht anders ſein kann, ſo ſollte es Amerikaner e und erſchießen,
ſo viel es wollte, aber noch nicht naturaliſirte Ausländer ungeſchoren
laſſen, denn die Lyncherei ſolcher fremden Staatsangehörigen koſtet
dem Lande viel CGeld. Nachdem während der letzien zehn Jahre 464 497
Dollars an derartigen Entſchädigungen bezahlt werden mußten,
wird jetzt ſchon wieder einmal eine ſolche Rechnung fällig. Präſident
MeßKinley hat ſich, ſo wird den „Münch. N. Nachr.“ geſchrieben,
entſchließen müſſen, dem Kongreß die Bewilligung einer ſehr an
ſehnlichen Entſchädigungsſumme für die Familien der am 8. Auguſt
vorigen Jahres in Hahnsville, Louiſtang, gelynchten drei Ztaliener
zu empfehlen. Sie waren unzweifelhaft Mörder, und wenn ſie
regulär prozeſſirt und gehängt worden wären, ſo hätte kein Hahn
nach ihnen krähen dürfen; ſo aber hatte die italieniſche Regierung
das Recht, Entſchädigung zu fordern. Dem Auslande gegen
über hat die Bundesregierung allein die Verantwortung
für die Behandlung, welche Ausländer in den Vereinigten Staaten
erfahren, aber ſie hat gar keine Jurisdiktion, die Theilnehmer an
einem Lynchgericht, auch wenn es an Ausländern vollzogen worden,
u belangen, und ſie kann ſich auch nicht an den betreffenden Staat

Palten, der die Jurisdiktion in einem ſolchen Falle beſitzt. Seit dem
großen Lynchgericht in New-Orleans im Jahre 1891 Louiſiana
und Kentuücky ſtreiten ſich bekanntlich um die Ehre, die meiſten Akte
der Volksjuſtiz aufzuweiſen ſind mehrfache Anläufe gemacht
worden, in dieſer Beziehung Abhilfe zu ſchaffen, aber es iſt, wie
hier faſt regelmäßig in derartigen Fällen, bei den Anläufen geblieben.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 15. Mai. Das große Loos der

Kurzel, 15. Mai. Die Majeſtäten75, Uhr nach Straßburg abgereiſt. nd
Straßburg f. E., 15. Mai. Um 10* Uhr tdie Majeſtäten im reichgeſchmückten Sonderng dſe

e in und wurden vom Statthalter. deſſen Gemahlin
den Spitzen der Zivil- und Militärbehörden am
empfangen. Die Majeſtäten fuhren mit dem Statthalier
nach dem Palais des Statthalters, wo das Frühſtäk
e r Mal. Dem „Malin gujolgge en

Paris, 15. Mai. Dem n“ zufolge, hat die Mdes Lagarde beim Negus Menelik, dem er an
händigen Brief des Präſidenten Felix Faure überhrachte
Erfolg gehabt. Menelik ſandte dem Botſchafter äcuit,
Ras Makonnen mit 18 000 Reitern entgegen. Jn
Adalba, der Reſidenz des Negus, fand eine große Emy
feierlichkeit ſtatt, bei welcher Menelik dem Lagarde einen
herzlichen Brief an den Präſidenten Felix Faure überreihe

Der griechiſchtürkiſche Krieg.
Rom, 15. Mai. Einem Gerücht zufolge, wä

Mächte darin einig, für die griechiſche Staatsſchuld eine
Dette publique Ottomane ähnliche Controlle und Garantie
ſchaffen.

Athen, 15. Mai. Es verlautet, daß die Vertrete
der Mächte an die griechiſche Regierung der
ſtellung en anläßlich der Operationen in Epirus rig
Die Regierung habe geantwortet, daß ſie durchaus night
r ſei, ihre militäriſchen Operationen einzuſtellen, ſog

ie Türkei noch keinen Waffenſtillſtand angenommen habe.
London, 15. Mai. Depeſchen aus Konſtantinopel beſtät,

nochmals, daß Rußland ſeinen ganzen Einfluß zu Gunſt
des griechiſchen Königshauſes aufbietet.

London, 15. Mai. (Timesmeldung aus Kaneqg) 9
Einſchiffung der griechiſchen Truppen hat geſtern Mit
begonnen.

T n
DividendeBörfe vom 15. Mai 1897. fur 3f. Courueih
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Halleſche 31 StadtAnleihe von 1892. 2 2 z 10050 h
Akener 31 StadtAnleihe en 31Erfurter 35 Stabt Anleihe 10 sa 31 StadtAnleihe von 1890. oaumburger 33 StadtAnleihe e 2 2 31 onLandſchaftliche 31 CentralPfandbriefe zuSächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. 4Sächſtſche landſchaftk. Pfandbriefe h 31 100,50 6
Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe 3Sächſiſche 4 Provinzial Anleihe 4 101, 6Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe 7 i 101006
Knappſchaftsberufsgenoffenſchaft 40 Anleihe 7 4 103019UnſtrutRegul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra] 3 9925
Cröllwetzer Papierfabrik, 40 Hvpoth. Anleihe e 101,60 6
Fabri? I. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 2 e 4 102,50Halle'ſche Aktien Brauerei 4 ſo Hopotb.- Anleihe 4 10106
Förbisdorf Zuckerfabrik, 490 HopothetenAnleibe. 4 m n
Eewerkſchaft Ludwig II, 4 HypothekenAnleihe. 4 100,75 5Waldauer Brauntohlen 41 Hypotheken-Anleihe c 41 10276 6
Süchſiſch Th. Brauntobhl.Verw. 4 Schuldv. u
WerſchenWeißenfelſer Brauntohlen 43 Schuldv. 4 103,
Zeiger PVaraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rückz. mit 103 750 e e eeeeeeeseereee e ſen 5 106 50
Halleſche BantvereinActien 1896 7 5 141656Spar und VorſchußbankActien. 1896 32 4 89,00
Cönnern, MalzfabrikActien. h 189596 12 5Cröllwitzer PapierfabrikAcrien 1895/92 18 4 273,06 6
DörſtewitzRattmaunsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895/96 2 4
Eilenburg, Kattun-ManufacturActien. 1895 96 27Feldſchlößchen BrauereiActien I 1895/96 4 4 86,
Glauziger ZuckerfabrikActien 1895/96 6 4Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. h 1896,97 3 101,00
Halleſche MaſchinenfabrikActien 1896 40 4 550,
Halleſche StraßenbahnAcrien 1895 0 4Hildebrand' ſche MühlenwerkActien 895/96 10 4 166,00 6
Körbisdorfer Zuckerfabrik Actien e eeree rege e e 1895 92 93 4 103,06
Landsderger Malzfabrik-Actien I I95 96 12 5 170.00 6Naumburger BrauntkoblenActien 1895/96 15 20, 6
Niemberger MalzfabrikActien. 1895/96 6 4 1i5, 6
PackhofsActien e h e e 1895 4 65,00 GRiebeckſche Montanwerke LActien 1895 /26 10: 4 187,00 6
Süächſ. Thür. BrauntohlenSt.Actien 1896 7 4 124, 6
Sächſ. Thür. BraunktohlenSt.Pr.Actien e 1896 7 4Waldauer BrauntohlenActien 1895/86 5 4 130,096
WerſchenWeißenfelſer BraunkoblenActien 1895 96 13 4 224 60 6
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1895 96 20 4
eißer Paraffin und SolarölfabrikActien. 1895/96 53 4 107

Zudrrraffinerie Halle Actien. isss 4 1110008
BruckorfNietlebener BergbhauVereinsKuxe e ſeceo.Hall. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 9). e foo. 225,00 6

Die Courſe der mit bezeichneten Effeeten verſtehen ſich in Mark für ein Stüe.

Der Po'dampfer Halle, Kapt. E. Raetz, vom Nord deutſchen

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 87.

Fortwährende 4 l S S t 5 l J n
MäclchenhütenDamenhüten

preußiſchen Klaſſenlotterie fiel auf Nummer 208 461.

e a u
Halle a, S.,

Gr. Steinstrasse 87.

Neuheiten
Mocdellhüten Bäncler, Schleier

aparte Neuheiten in solidem feinen
Gesechmack.

Blusenhemden
in Seicle, Wolle und Waschstoffen,

neueste Sportmodelle.

Unterröcken

deidsame Formen mit chicken

in Seicle, Wolle und Wasehstoffen,
einfache und elegante Garnituren.

Spitzenumhängen

Garnituren.

Blusen

Arrangements.
Wiener und Pariser Genre, feinsten

Prom.-Costumes

letzte Erscheinungen der
Modoe.

Reise-Costumes

Aharhbeitung.
qut sitzende Fagons in sauberster

Damenplaids

jackettes und Bolero-Fagons, Chevjot,

Loden und Lustre.

Sonnenschirmen

in Seide, Wolle, Leinen, aparte
Garnituren in allen Preislagen.

Seidenstoffen

reiche Auswahl neuester Faqçons,
auch für starke Figuren.

Waschstoffen

in feiner Wolle, aparte Muster, auch
in Seide und Chenille.

Handschuhen

in grossem Sortiment, aparte Stoffe
und Handgriffe.

Damen-Gürtel

für Kleider, Blusen, Besatz u. Futter
in grössten Sortimenten.

eeoè

neuesto englische und elsässische
Druck- und Wehb-Stoffe. Leder.

Zwirn, Seideo und imitirt Dänisch Leder, weiss und farbig, Schottische,

Seidenband, neue Schlösser.

gapital (Ausſt
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A. Hampke O0, Gustav Preuss.
(segr. 1844) Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 11 (neb. Mars Ia Tour). Fernsprecher 337).

Tuchhan dung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe. es
staatsmedaillIe. Civile Preise. Garantie für tadellosen Sitz.Den PVingang sömmtlticher Frühjahrs- Neuheiten zeigen wiederholt ergebenst an.
t 4413 J Anlagen und ſonſtige Jmmobilien mit 18765 9018, die Mobilien MNagdeburg, den 15. Mai 1897. (Eig. Drahtvericht.)0 gwir ſt l er T en mit 766 0190. Wagren, m Fabrikation und auswärtige Lager Kornzucker exel., von ſ. Rohzucker I. Vrodukt Tranſito ſ. Sa.

2 mit 3093 0820 zu Buch ſtehen. Bei einem Aktienkapital von e e o l e Se t 889 9Vermiſchte Nachrichten. i r r Sru e m von Min, m c. ar ruhig ws ,00-7, e v s 6 v S.
d t G, 8.85Hrenſifcher Veamten Verein in Hannover. Lebens 8250 6100 Lie Geſannnte Blatt ſchüetze ie 32 e reine e en ter

sſtener und Militärdienſt iten Gem. Rafinadem. Faß 22 50 22,25 per Oktoder Dezember 8,82 G, 8, B.Kap i (Aus ſ Leibrei ten und Begräbniß Gem. Mielis I. mit Faß 22,25. Stimmnung: ruhiger.
rſicherungs Anſtalt für alle Deutſchen Reichs, Staats und einn c. Beamten, Geiſtlichen, Lehrer, Rechtsanwäite, Aerzte, Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e. Stimmung ruhig.

i Apotheker, Redakteure, Ingenieute und geprüften Bau Papiergroßhändler r r Friedrich Hugo Schehl in
ie für Privatbeamte in geſicherten Stellungen. Keine be Chemnitz, Kaufmann Salo Oel sner, Jnhaber einer Strohhut AnfangsCourſe vom 15. Mai 1897,

W Agenten und infolge deſſen niedrige Verwaltungskoſten. fabrik unter der Firma S. Oelsner“ in Dresden, Materialwaaren mitgetheilt von L. Schönlicht, Vantgeſchäft.
eienngetet ſtand Ende April 1897: 46 830 Verſicherungen über händler Hugo Weiſe in Gera, Handelsmann Heinrich Rol be ri jun., Fredit 226 90 Suſchtiesrader

856 100 C. Kapital und 349 657 c. jährliche Rente. Reiner in Firma Habich u. Rolleri zu Magdeburg, Fieiſchereigeſchäftsinhaberin Franzoſen 153,00 Soitdard
Januar bis Ende April 1897; 1139 Verſicherungen Johanne Dorothea, verwittw. Paul, geb. Abel, in Reichenbach. Sombarden W Schweizer UnionDisconto IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Warſechau Wien IIIIIIIIIII BIKapital und 17 910 c jährliche Rente. Der Deutſche 193,80 Mitteimeer
im A 9 Dresdner 157,0 Italienerre vrir 1397 gewachſen von 49983 000 Zuterveritte. n en e

Berl. Handels IIIIIIIIIIIIIIII 161,16 Ruff- Roten IIIIIIIIIIIIIIIIXIBilanz der Solvaywerke in Anhalt. Der Vorſtand der vam nur den 15. Mai Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht). Rationatbank 14320 kern
iengeſellſchaft veröffentlicht die Bilanz vom 31. Januar d. J. uckermarkt. (Antanzsoernht.) NRüben- Rohzucker T. Produtr. Laurag 161 70 Gelfenkirchenn das Cöthener Kaliwerk, die Sodafabriken und Salinen in Mat 880. Baſis r frei an Bord n ruhig u e e e e 1 r e

Herndurg, Wyhlen und Saarälben, die Chromfabrit in Bernburg, Jum 885, Oktober 8.82 Valnger rkondarton
Senloſiengribe und Fabrifen in Oſternienburg, Konzentrations- i Juli 882 Dezember 8,87 e e w.tvren IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIII BIh e et et e Lübeck. Büchener III V Woget fahrt IIIIIIIIIIIIII

e 33.1205 Elbethal e erregen 7Coursnotirungen KiſenbahnStamm- u. Stamm- Induſtrie-Vapiere. ehp n u 9 Tendenz ſin.
der Berliner Vörfe Vrioritäts-Actien. Dividende 195. n 1d, 1800

von le 15. Mai 2 Uhr Nachmittags. dere Wer A-G. f. Anilinfabr. I2 2 Roſtver e e
2322 o. Zucker 217275T. 5 J DortmundEnſch. St.Pr. 51 [167,25 Andalter Kodien 4 212.75Kerſſee und deutſche Fonds, aber Sie r.: Zu s Berl. Boom Srans.... un S h e e

MamzLuowigsdafen 5.43 g do. a Schleſ. Zintditte St. „Att.
n Marienour MNlaweg. 2 o. Brauerei Schutthdeis. 157,Deutſche de Reis Anleide 10460 s do St. Br. l12225 do. Unton Krarweil 2239,20 Schwaegrooffg. do. 397 Oſtpreusiſche Südbaon. 93, Berl. Elektricität Werke 263, e

960. do. St. Pr. 5 7 233, S z 7 eFreuß. conj. Ant. 4 Buſchtiedrader Bahn La. B. 111, S Socumer Sisſtadl. 5 Stölbager ginc-hue
3 Oeſterreich. Smbadn n Bonifaztus Bergwert 28, do. do. St.PrSarſchau Wiener Cröllwiger Vavier s 9 3ter end Anleise. e en 294 95 Sudenburger Maſchinentag do. iee6.. 4 Gottdardbadn s Dannendaum r Thüringer Saline 5

d do. v. 1892 Jtal. Neridionalbadn. 127, e conv. z Tor Weſteregeln Alkalido. a do. Nittelmeerdadn. 95 75 geſtor-Salzwerte 541,50 er Maſ inen vLandſch. Cenga en 3'5. Suxemoög. Br. Hnr. 32 95 EilenburgerKattun 86,25 B gen ne V
4 110410 Schweizer Tentraſbadn. 3,76 Fioetoer Naſch-ler-. Fdo. Nordoſtbaon. e 5, GBelſenkirchen Bergwer?. 2 171.2

do. ümonoadn 8455 Slauziger Zucgeriabrit SHamb. Staats Rente 2 106,52 G Sert. ded. 122,370 00 v Sde Staats Anl. 1896 336 eheſche Rajg ver 0529,2 40 Wechſel Courſe. t alle e S.

e e.

14 u arpener Zergoau m.Ausländiſche Fonds. Bank-Actien. Sächſ. Ng.... 195 Privatdiscont 2/,Dividende 1895. Hibernia Sbamrock. 18: 73 bz. S
Argent. GoldAnleihe. 71,75 Berliner Handels Gei. 8 l6 Hildeorandt Müdlen 166 25 Schweiz 100 Fr. 89,80 empfiehlt
do. o 3 6 Börſen Handels Verein o rei Zuckerfaörik 105,00 0 Jtal. Blatz 100 L. 77,15Griech. konſ. Goldrente 0 2 Breslauer Dist. Bane 5,2 uradütte /2 161 3053. G Petersb. 100 B. S. R. tz. 216 10de. RNonopol Anleihe 20. Sggeie Sein.. ;4,25 Seipziger Brauerei Rieöeck. 209 60 z. G Amſterdam 100 f. 168 25

mit lfd. Cps. Darmitädter Bant. 155, LSeopoidsdaller chen. Fadr 90,00 Beig. Blätz 100 Fr. 81,00do. GoldAni. v. 1890 Deutſche Bant 3 Luiſe Tiefdau conv. 94,99 Lono. 1 2ſirl. 20,37 J
S 123.00 Sond. 1 ſtr. 20,31,5106 25 81,15

mit ifd. Cps. do. Senoffenſchaftsbant. 6 9,7: do. do. St. e Pr.
108,40 Wien. Oe. W. iöö i. 1760, 25italieniſche Rente Disconto Kommandit. 250,60 Mälzerei WredeReyit. Anleide Dresdener Dant. 15 ,,00 Norodeurſcher Lloyd ed. do. 7890...... do. BankVerein 118,40 Phönix Lit. A. 183,50do. StaarsEiſeno.Obl. Gothaer Grund Creditbant 124,60 abe.24 187,50 bzan gadAcmne e te e e 720. per C. 77 eip l er an e 22298292 174,75do. Silber-Remre 102,20 G Creditanſtalt 21.10 schluß 4 Co r e.

33,50 G Magdebg. Privatbant 107,90 Teudenz: ruhig.Lort. Staats Anl. 88-—-89.

Mitteldeutſche Treditbank. 113,20 P Aeichsanleihe Nationalbank f. DeutſchlandKuman. fund.,

Kationaldant f. Deutſchland 83 142.25 Ftal. Renuten e 92,30 Sottdarobahn. be tNorddeutſche Bant. 90 Ang. Goldrente 104.10 Marirendurger h r e 72Oeſterreich. Kredit 227. 10 Rufſ- RNoten 216,560 Oſtvreutz. Südbahn 3,

un r

e n

v

do.

Ruf konſ. Anl. 1880er
Schwed. St. Anleihe 1886
do. do. 1890
do. Hop.Pfobr. 1879,,

Serdiſche Gold Pfobr.

do. Rente 1884do. 49 Anl. v. 1896
Ungar. Gold Rente 100 er

do. do. 500 er
do. do. 10

Preuß. Boden Kredit 142,50 Convertirte Türken 20,35 Warſchau Wien
do. Centr. Boden Kr. i69. 25 Buſchtieraoer 722,00 Bochumer Gußſtadl.do. Hyp. S. (Svield.). 133,66 Eldetval e e Dartm. Union St. Pr.do. do. (Hübner volle 128, Prinz HeinrichBahn 95.60 Lauradüttedo. do. neue volle v. 95 Berliner Handelsgeſeüſchaft 161,60 Harvpener Kohlen

Reichsbank 160, Deutſche Bank h 178 60 Hidernmia elSchaffbauſ. BankVerein 145,60 Dresdner Ban:? 158.25 Nordd. 2lovoSchleſiſcher Bank Verern. 131,25 Darmuädrer Bant 156,00 Hamo. Vacket

u h 201,00Theodor Rühlemann

e ä

Wenheiten h. Jackets, Kragen u. Capes in shgarz u. farbis,
Staube u. Reisemäntel in Wolle u. Seide,Dame a in glatten und kleincarrirten Stoffen.

225 00 6

es Leipzigerstr. 97, Parterre u. Etage. 2onfoot on Bkesgenmäntel, Sammt- und
e Veke an der VUlrichkirche. nur neueste Façons empfeble in reichhaltigster Auswahl.
en F e F e 2 S e e e e ehe S S e e e z h S S r e S S a S e e S e S e e W za e rrrririis Welches e kinderloſe Ehebaar

oder alleinſtehende Dame wäre bereit, einet x& i Ieistner's Waldhaus 21ljährige gut erzogene Gutsbeſitzerstochter
07 ma I 6] n n von ruhigem, ſtillem und einnehmendemi. d. Kgl. Forsten d. Dölauer Heide. Charakter einige Monate zu ſich zu nehmen

x n Fernsprecher 1040. n Ausbildung h remun FII«. 1.50O. lichen Umgangsformen, und ihr dann aufs
Damen, Ierren und Kinder, Sonntag den 16. Maſ, von 12—2 Ver. an de en. ein Neſele iger verheirathen Gel egenheit hat
in allen Grössen, solide Oualitäten, bewährte Suppe a la jardinière, loſe Behandlung wäre der BetreffendenSysteme, u. a.: Jäger (2-seitig), Pettenhofer, Aal blau j. Butter. Kartoff. u. Gurken- zugeſichert, ſowie alle Annehmlichkeiten

j salat od. jung. Erbsen m. Zungse, b tWoſſe, Maco, Vigogne, Seide, Rehkeule, Compote u. Salate, d d d en z. 6007
Fürst Pückler od. Butter u. Käse.zu billigen, festen Preisen, Rochaeutangevon Königſtraße 7

Carl Leistner.
5 Besitzer des Hotel Continental, 7 ne Etage S

d 19 Fernspr. 496. 5148) Königſtraße 79, part.
Herrſch. Beletage, 6 St., 4 K., K., K.,

Halle a. S. J Zubeh., Hedwigſtr. 6, 1./10. z. verm. Beſ. m mim Sie m J 1-1. A. Näh. d e5. Leipzigerstrasse 5. W J 1 2 Wunſch Gartenben. Näh. aſ. p. he Von Montag, den 17. d. Mts. ab
U ſteht wieder ein ſehr großer friſcher Transport prima o

Gerlach's J Belgischer
ihm en und Käufe Praegervätir-Cream, J Nah ha Neu ßagoez T r er d e
hier i kleinerer Güter in Sonntags 3 Fahrten:
de ded vnentaelttich nach und er Ab: W 5. gr, 31 73 See ſchweren Schlages bei mir zum

ochentags täglich S Verkanz bei Steinau a. Oder. jest Gr. Ulrichſtr. 2, Ab: 3 Uhr. 4 Zurue. 7 7 Uhr. Halle a. S.,
an Kleinſchmieden.vol4 e a Miciwochs: Fahrt mit Muſit und Mo er Salomon Dorotheenſtr. 7/8.

Chriſtophlach

als Fußbadenanftrich beſtens bewährk,

ſofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
Ubbrann, mahagoni, eichen, nußbaum

und granfarbig.
ge

Franz Christoph, Berlin.
Allein ächt in:

Halle a. S. Helmbold Co.
Brehna Paul PeterDüben Ernſt Schultze
Landsberg J. C. Pönſch.

e T

Stadtvorwerkbefſitzer. Concert. [5383

Theodor Rühlemann I e eLeipzigerstr. 97, Parterre u. l. Etage. V r
T Bee an der VIrienkirene- Seicle u. Prreislagem.
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Rad-Wettfahren auf der Halleschen Rennbahn, eroburger Chashe

Pämunn-

al
wegen Umzug

nach meinem uenen

Geſchäftshauſe.
Erſtaunlich billige Preiſe,

bedeutend unter [6049

wirklichem Werthl!
Schuhwaaren

Damen ZeugSchuhe v. 1,25 an

Segeltuch 1,75,
Lederſchuhe, gelb 2,50

Salbſchuhe

d Leder-Hausſchuhe 2,
J HerrenStiefeletten

3,

4,50

Salbſchuhe 4,
„Stiefeln 5/40

Schnürſchuhe „5,—
„Stiefeletten, gelh 6,—

Sonntag 23. Mai 1I897, Nachmittags Uhr.

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrte

obiger Firma boetriebenes Geschäft am beutigen Tage

Herrn Otto
Käuflich übertragen habe.

folger freundlichst zu theil werden zu lassen.
Halle a. S., den 15. Mai 1897.

Wiener Cafe Moltke,
Anzeige zu machen, dass ich mein seit ca. 3 Jahren am hiesigen Platze, Magdeburgerstr., 6, unter

Für das mir seitens meiner Freunde und Gönner in so reichem Maasse entgegengebrachto Vertrauen
und Wohlwollen spreche ich hiermit meinen wärmsten Dank aus und bitte, solches auch meinem Herrn Nach-

n Publikum von Halle a. S. und Umgegend die ergebene

Wbert, hier

Hochachtungsvoll

Alois Herzberger.

Nachdem ich wit heutigem Tage das

Geschäft übertragen zu Wollen.

Mit aller H

Geschäfts-Vebernahme.

c Wiener Café Moltke“
Magdeburgerstr. 6

hier, übernommen habe, bitte ich ein sehr geehrtes und wohlgeneigtes Publikum, das mir im Café Roland

wühbrend ca. 4 Jahren in so reichem Maasso entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auch auf mein neues
Für alle an ein Café l. Ranges gestellton Anforderungen werde bestens Sorge

tragen, um den Wünschen der mich Beehrenden in jeder Weise gerecht zu werden. (6122

40

u Otto ber.

Große öffentliche Aufführungen, dargeſtellt

Im
Freitag, den 14. Mai, 2

15Sonnabend,

Sonntag, v 16,.
16.

Dienstag, 18.
Mittwoch, 19.

19.

Freitag, 21.
Sonnabend, 23

am Plan, und Kaufmann Röhr, am Markt, übernommen.

kauf.

W ermning'ſche RKriegsfestspfele.
1870,71.

Der deutſch- franzöſiſche Krieg.
Wiesenhause zu Eisleben.

15. Abends 8 Uhr,
Nachmittags 4 Uhr,
Abends 8 Uhr,
Abends 8 Uhr,
Nachmittags 4 Uhr (für auswärtige Kameraden),
Abends 8 Uhr (für Eisleber Kameraden),
Abends 8 Uhr,
Nachmittags 4 Uhr.

Der Reinertrag iſt beſtimmt für das in Eisleben Kaiſer Wilhelm dem Großen zu errichtende Denukmal.
Freiſe der Plätze: Vorverkauf: I. Platz (nummerirt) 1,50 II. Platz (nummerirt) 1 Seitenplatz 0,80

Gallerie 0,50 An der Kaſſe: I. Platz 1,75 II. Platz 1,25 Seitenplatz 1 Gallerie 0,50 Für die
Schülervorſtellung: Saal 50 Seitenplatz 30 Gallerie 20 Den Vorverkauf haben die Herren Kaufmann Bodenburg,

mal 2 Stunden vor jeder Vorſtellung geſchloſſen. Programme 10 Textbücher 20 an der Kaſſe, letztere auch im Vorver
Kaſſenöffnung 1 Stunde vor Beginn der Vorſtellungen,

von ca. 100 Mitgliedern der Eisleber Kriegervereine

lvends 8 Uhr,
dachmittags 4 Uhr (Schülervorſtellung),

Derſelbe wird Donnerstag, den 13. Mittags eröffnet und jedes-

Scgeltuchſchuhe 1,75,

J Kinder-Knopfſtiefeln 2,25
Schnürſchnhe 2,50

in gelb,braun u. ſchwarz,
J Kinder valbſhuhe 1,50

Jäger. Hauch.

und Mittwoch Stunde vorher.

von Wedel, Königl. Landrath. Welcker, Bürgermeiſter.
Das Ehrenpräſidium.

Leuschner, Geh. B

bei den Abendvorſtellungen am Sonnabend, Sonntag

ergrath und StadtverordnetenVorſteher.
Die Vorſtände des Verbands und der Eiosleber Vereine.

Henbner Linsert, R. Richter.
Schreiber.

Meyer.
Schirrmeister.

Reinh. Richter O. Schauseil,

Segeltuchſchuhe 1,25

i Ohrenſchuhe 1,
J Erſtlings Schuhe 0/45
Leder und Cord-Pantoffeln.

Leiste Garantie für gutes
Traqen u. Halten.

Näumungs-
Verkauf.

H. Elkan
Wanarenhaus,

Feipzigerſtr. 89.

Weinrestaurant

früher

Täglich

”2n

Feine Küche.
Kleine Preise.

Krevssnppe.

Cotelette-

Dessert.

auch glasweise.3 D 7
21. 5. 61 Uhr. G. B. Br.

A. O. Harendza's

zum „Rheingau“,
Oswald Nier's Lokal,
Brüderstr. 5 u. Gr. Steinstr. 79.

frische Maibowle.

Heute Mittagstisch:

Junges Gemüse mit

Französ. Poularden.
Compot Salat.

Weine in Carafons,

Saalscfilossbrauerei.
Sonntag., den 16. Mai er.

Menu à L,75 Mk. Von Mittags 1I2--2
Frühlings-Suppe-

Funge Schoten mit sancischen.
Geſüllte Taube mit Stangenspargel. Nachtiseh.

Suppe mit 2 Gängen nach Wahl und Nachtisech à 1.25 M.

Meine beiden eleganten Säle bringe in empfehlende Erinnerung. Auch
sind dieselben noch an einigen Sonnabenden der Saison zu vergeben.
6051) Hochachtungsvoll

Früt z BRalime.

Aal blau mit Gurkensalat,
Uhr.

JSämmtlich

2 sind ei

DEF Eingang

e Neuheiten

Was Stoffen
für

Blusen und Kleider
in Cattun, Battist, Organdy,

Rips ete.
ngetroffen.

II
Gr. Ulrichstrasse 20, l. Et.,

Mausflur.

Minlergarten

Morgen Sonntag Abends 8 Uhr

Großes Militär Konzert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. [6079
(Bei ungünſtiger Witterung Streichmuſik

im Saale.)
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag Nachm. 3 Uhr
Großes Militär Konzert

der Kavelle des Kgl. Magdeb.
Je Nr. 36. ([6078(Bei ungünſtiger Witterung Streichmuſik

im Saale.)

Göbhl

Thaſia- Theater
Sonntag, Anfang 8 Uhr.

Letztes Gaſtſpiel von Camilla in

W en Reu! MGräfin Fritzi
Moutag: Gesechlossen,
Dienstag, Anfang 8 Uhr

Hrimath.
Halleſches SommerTheſn

im Saale des
Hotel goldener Hirſch.

Sonnabend, den 15. Mai, 8 Uhr
Das Blitzmädel,

Sonntag, den 16. Mai, 8 Uhr.

Die ſchöne Angarin,
Walhalla Theater,

Direktion: Richard Hubert.

ztes An 15. Mai,
Letztes Auftreten!
Der Rieſe ILewis Wilkins,

Größte Sehenswürdigkeit der Jetzt
eit.) Mr. OsKar Messter mit ſeinen
enſationellen Lebenden Photographien
Die Berliner Centenar-Feier)
ie beiden Schweſtern Anderen

Bravour Antipodenſpielerinnen. d
KRyders-Truppe, ſeriös-excentriſcheVrav
Rollſchuhläufer. Herr Heinrich
BlankK, Bauchredner mit ſeinen
automatiſchen Figuren-Kabinet.,
Herr Paul Schadow, Koſtüm-Sänget.

Fräulein Martha Vhlmann,
Lieder und Walzerſängerin. Her
Panl Jülieh, Original Geſangs
Humoriſt. (5402Beginn S Uhr. Ende gegen II ühr.

Bacl Wittekind.
Sonnutag, den 16. Mai:

Zwei Gr. Konzerte,
ausgeführt vom Stadt und Theater

F u u E 20ſFri r EntreeAnfang: rn 31 390
Carl Rohde. Max Friedemann,

Kaiserseäle,
Sonntag, den 16. Mai, Abds. 8 Uhr:

Großes Concert
mit darauffolgendem IBan II. ausgeführt

vom Stadt und Theater-Orcheſter,
Hermann Kunze. Max Friedemann.

Für 4 u. y M.
verſende ich gegen Nachnahme

Zäeh-Harmonikas,
extra ſolid gebaut und prachtvoll
J anusgeſtattet, incl. Schule mit 34 der
ſchönſten Lieder, Tänze, Märſche, welche
jeder Nichtmuſikaliſche nach Zahlen ſo
fort ſpielen kann. [6140

Man gebe nichts auf marktſchreie-
riſche Reklame von außerhalb, ſon
dern wende ſich direkt an untenſtehende
renommirte Firma, welche nicht ge
fallende Harmonikas ſofort zurück
nimmt und Umtauſch jederzeit geſtattet.
Verpackung wird nicht berechnet.

Ausverkauf
einer Partie zurückgeſetzter Mar

monikKas unter
Selbſtkoſtenpreis.

Mund -Harmonihas,
rein abgeſtimmt, in allen Tonatten,
nur die beſten Fabrikate, in größter

Auswahl zu billigſten Preiſen.
Italienische Ocarinas,

für Jedermann ſofort ſpielbar, incl.
Schule 1, 2 und 3

Gustav Uhblig,
Muſikwerk-Fabrikh,

Halle a/S., Untere Leipzigerſtr.

Entree 30 Pfg. 0. Wiegert.
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2. Beilage zu Nr. 226 der Halleſchen Zeitung 15. Mai 1897

die angrenzenden Staaten.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und
,,,òöee

oeatet e 4 P von Anfang April bis Ende September jeden (Zeile 20 Pf.) fur dieses Beiblatt der „Hallieschen Zeitung, Landes-
rscheint S Sonnabend Abend. Inser ate zeitung f. d. Provinz Saehsen“ werden stets bis Freitag erbeten. 9 4

m 2

ſch,

Uhr:
l

hr:

rin

Nr. 7.

nebst einem

ſerzefehnfss empfehlenswerther Hötels, Restaupants, Gafés,
Bäder nd Sommerpfrischemn,

in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden. I897.
Juf den Höhen des Tenkoburgerwaldes.

Ein geſchichtlich bedeutſames und vielgenanntes Gebirge iſt
der Teutoburgerwald. Aus den weſtlichen Weſerbergen hervor
tretend, durchziehen ſeine ſchmalen wallartigen Höhen in nord-
weſtlicher Richtung das nördliche Weſtfalenland, nur hier und da
höhere Kuppen und ſchmale Querthäler zeigend, durch welche
Schienenwege und Chauſſeen, die Verbindung von hüben und
drüben herſtellend, führen oder Bäche und Flüſſe ſich ihre Betten
gezogen haben. Nicht auf dem Wechſel von Berg und Thal,
nicht auf romantiſchen Einzelbildungen und feſſelnden Punkten
beruht das Anziehende des Gebirges, ſondern allein in dem un-
vermittelten Aufſteigen ſeiner Höhen aus weiten, angrenzenden
Ebenen, allein in den wundervollen Fernſichten, die man von
dem n en bequem zu überwandernden Rücken nach allen

iten genießt.4 Die blauen, waldbeſetzten Linien des Gebirges beginnen im

i: Thale der Diemel, ſtreichen erſt nördlich und wenden ſich dann
bei Altenbeken nordweſtlich zuerſt bildeten ſie die Waſſerſcheide

rte zwiſchen Weſer und Lippe und ſpäter die zwiſchen Weſer und
Ens. Der Hauptnebenfluß der letziern, die Haſe, früher die Aſa,

heater: Haſa, auch Oſina genannt, korreſpondirt in dieſen Bezeichnungen
mit dem alten Namen des Höhenzuges, der ehedem der „Osning“

ee 20 hieß und erſt in dieſem Jahrhundert in „Teutoburgerwald“ um-
3 ewandelt wurde, welche Umwandlung ſich ſeit der Grundſtein-mann. n des Hermannsdenkmals allgemein vollzog, indem man

anzunehmen geneigt war, daß der saltus teutoburgiensis des
0. Tacitus eben nur unſer Gebirge ſein könnte, wobei man auch

Gründe gelten ließ wie den, daß die Grotenburg, auf welcher
8 Uhr: das Denkmal des Befreiers ſich erhebt, ehemals der „Teutberg“

„geheißen habe, wie aus dem Namen zweier Bauernhöfe 9 dem
n Toyte), die am Fuße der Höhe liegen, hervorginge. An Natur-

geführt ſchönheiten iſt das Gebirge in der Umgegend der Grotenburg
r. reich ausgeſtattet. Kuppe reiht ſich an Kuppe, Waldthal an
nann, Waldthal; Quellengerieſel begleitet den Wanderer auf allen

Wegen, Hirſch und Reh ruhen traulich im Schatten der Wälder.
Das ſonſt ſchmale Gebirge dehnt ſich hier behaglich aus

und zieht das nahe, liebliche Detmold in ſeinen Bereich, deſſen
Name, Theotmelli bei Einhard genannt, freilich ebenfalls an
„Teut“ erinnert, welches Wort auf Thiuda, Thiod, Diot, das
iſt Volk, zurückzuführen iſt, wodurch der Ort als ein Volksver
ſammlungspunkt hingeſtellt wird, zugleich aber auch die Teuto-
burg des Tacitus ihre Erklärung findet. Selbſt den Heerſtraßen
legte man in alter Zeit vielfach den Namen Diotwege, (thiudz-
wägh, thiodgata, thiodvegr, allmannavegr) bei, und die Dietrichs-
burg bei Melle ſcheint ihren Namen auf eben dieſe Grundlinie
zurückführen zu müſſen und nicht auf eine Perſonenbezeichnung,
wie dies meiſt geſchieht. Jn dieſem Falle könnte man die
beiden Toythöfe am Fuße der Grotenburg wohl als einen
Beweis anführen, daß der Berg ehedem der „Teut“ gehießen habe.

Die Grotenburg erhebt ſich 388 mm, wird aber vom Velmer-
ſoot, der mehr nach Altenbeken hin ſein Haupt über den Kamm
des Gebirges ſtreckt, um 80 m überflügelt auch der nahe Stein
berg mit ſeiner Höhe von 415 w überragt den Träger des
Hermannsdenkmals, doch iſt der Blick von dieſem über den
„Lippiſchen Wald“, wie hier das Gebirge genannt wird, ein
großartiger.

Das liebliche Berlebecker Thal eröffnet ſich im Südoſten
den Blicken, und hinter dem abſchließenden Höhenzuge erheben
ſich die Erternſteine, abgewaſchene Felsgrate, die gleich Rieſen
zähnen aus dem Boden emporragen. Beſonders von Oſten aus
machen dieſe Steine einen großartigen Eindruck, denn dorthin
heben ſie ſich ab von dem Dunkel des Waldes und der Höhen;
waleriſch aber iſt der Anblick dieſer fünf bis gegen 40 m t
keigenden Gebilde von Weſten aus, wo ein Teich ſich anſchließt
und Berg und Forſt näher treten. Der Name, offenbar von
er Licht und Frühlingsgöttin Eoſtra abzuleiten, der einſt hier
erehrung geſchehen ſein mag, wird zuerſt 1093 erwähnt, und

urd zugleich bemerkt, daß die Steine in den Beſitz des
Kloſters Abdinghof zu Paderborn gekommen ſeien. Um dieſelbe

e nag ſich auch der Meißel in Bewegung geſetzt haben, der
je Bildwerke an den Steinen darſtellte. Dieſe verwaſchenen

Reliefs zerfallen in zwei Abtheilungen; die untere ſtellt den
cürngerfan die obere die Erlöſung, ſymboliſirt durch die Kreuzes

me, dar. Die Geſtalten von Adam und Eva, deren
eng übrigens nur ſchwach zu erkennen ſind, werden von
mm Hahnungeheuer (Baſilisk) umſtrickt, und zwar ſo, daß

gn Ter türlich an die Laokoongruppe erinnert wird. Der
nie er war das Thier der Lichtgöttin, und ſo hat es der
alele verſtanden, den alten heidniſchen Kultus als eine
n hanvetung dem Beſchauer darzuſtellen, in der Abſicht, ihn
t ſie machen, vom Heidenthum ſich abzuwenden. Ueber

dadan uchten Prieſter und Mönche die heiligen Opferſtätten
abſgt S den Augen des Volkes zu entweihen, daß ſie ihnen

eckende Namen (Luſebrücke, Düvelsſteine) beilegten. Einen

höheren künſtleriſchen Werth hat die zweite Abtheilung, die
Kreuzesabnahme, die Göthe zu einem bewundernden Ausrufe
veranlaßte. Die Jnnigkeit und der Adel der Züge, der antike
Faltenwurf der Gewandung und die Anordnung der Geſtalten
deuten auf einen Meiſter, der ſicher den Beſten ſeiner Zeit genug

ethan hat. Ergreifend iſt der Ausdruck der Trauer dargeſtellt;ſelbſt Sonne und Mond, jene in einer Knaben-, dieſer in einer

Mädchengeſtalt ſymboliſirt, weinen, ob über den Tod des Er-
löſers oder über das Aufhören ihrer Rolle im Kultus, iſt fraglich,
immerhin aber deutetet ihre Anweſenheit auf das Vergangene
hin, verſuchte der Künſtler dem Volke das Alte und das Neue
vorzuführen, dem letztern aber die Wege zu bahnen.

Das Gebiet ſüdlich und ſüdöſtlich von den Steinen iſt für
den Wanderer ebenfalls anziehend, denn in ihm erhebt ſich der
oben erwähnte Velmerſtoot mit ſeiner majeſtätiſchen Rundſchau,
liegen im Waldesdunkel eine Anzahl ſehenswerther Höhlen
(Lukenloch, Bielſtein- und Hohlenſteinhöhle). Wenden wir uns
vom Hermannsdenkmal nach Weſten, ſo finden wir, daß das
Gebirge ſeinen maſſigen Charakter bald verliert und ſeinen
urſprünglichen wieder annimmt. Jn drei ſchmalen Höhenlinien,
deren Querdurchſchnitt kaum eine halbe Stunde, meiſt noch viel
weniger beträgt, ſtreicht es in nordweſtlicher Richtung dahin.
Der nördliche Zug, der Entſtehungszeit nach der älteſte, beſteht
aus grauem Muſche.kalk mit vielfachen Verſteinerungen, der
mittlere aus Hilfsſandſtein, der bisweilen Eiſenadern zeigt, und
der ſüdliche aus lichtgrauem Plänerkalk, dem in der Umgegend
von Bielefeld zahlreiche Kalkwerke ihr Entſtehen verdanken.
Der mittlere Rücken läuft am weiteſten nach Weſten, der nörd-
liche verliert ſich früh, der ſüdliche aber begleitet den Hils-
ſandſtein eine geraume Strecke, wobei ſein Kalkgebilde oft die
aus den Sandſtein ſprudelnden Quellen für Nimmerwiederkehr
in ſich aufnimmt.

Wandert man vom Hermansdenkmal weſtlich, ſo kommt
man nach einer ſtarken halben Stunde an die im ſtillen Waldes-
dunkel ruhenden Donoper Teiche, die uns an den geheimn:ß-
vollen Herthaſee auf Rügen erinnern könnten. Hirſch und Reh
wandren an den Ufern, Wildſchweine ſuhlen ſich an den moorigen
Stellen, und der Zwergtaucher (Podiceps minor) treibt auf dem
Spieger ſein munteres Weſen, während die Gabelweihe hoch
über den Baumkronen ſpähend ihre Kreiſe zieht. Jenſeits der
bewaldeten Höhe, an deren Nordfuße die Teiche ſich ausdehnen,
liegt das Jagdſchloß Lopshorn, der Sammelpunkt der wild auf-
wachſenden Sennerpferde, die oft in Rudeln mit wehenden
Mähnen und Schweifen die angrenzende braune Haide oder
Senne (Sin-hethi, die große Haide) und den Gebirgswald
durchbrauſen.

Dem Zuge der Höhen nach Nordweſten folgend, gelangen
wir bald in ein einſames Querthal. Es iſt die vielgenannte
Dörenſchlucht mit ihren zerriſſenen Wallwerken aus vorgeſchicht
lichen ren Der Blockshorn und der Hermannsberg bilden
die Pfeiler dieſes Paſſes, durch die ſich heute eine ſchmale
Kunſtſtraße windet. Je weiter wir nach Weſten kommen, deſto
mehr nimmt die Bewaldung ab und bald zeigt der Hauptrücken
ſich ſo frei, daß man auf ihm bequem wandern kann, und zwar
unter wechſelnden, großartigen Fernſichten nach Süden und
Norden hin.

Nach rechts überſchauen wir die blühende, wellenförmige
Ebene des lippiſchen Landes, beſetzt mit Dörfern und Städtchen
und überſät von Gehöften, weiterhin begrenzt von den blauen
Linien der Weſerberge. Das thurmreiche Lemgo, ehedem be-
deuteuder als heute, lugt hinter einer Berglehne hervor nach
Weſten von ihm erkennen wir Lage, Schötmar, Salzuffeln und
in einer Thalſenkung das alte Herford, früher das heilige ge-
nannt wegen ſeiner Kirchen und Klöſter.

Blicken wir von der Luftigen Höhe nach Süden, ſo haben
wir ein anderes Bild. Wie ein uferloſes Meer dehnt ſich die
braune Senne vor uns aus, eine ſcheinbar erſtorbene und er-
ſtarrte Landſchaft. Hünengräber, in Gruppen zuſammengeſtellt,
vollenden den Eindruck, den nach dieſer Richtung der Anblick
der Senne macht, und nur das heitere Grün des unvermittelt
aus der braunen Ebene aufſtrebenden Buchenwaldes, der un-
unterbrochen die niedrigern Vorhöhen des Gebirges beſetzt hält,
verwiſcht in etwas das Bild der Erſtarrung. Weiter nach Weſten
verliert die Senne dieſen ihren Charakter immer mehr. Die
Menſchenhand hat es verſtanden, ihrem Sande Ackerland und
Wieſen abzugewinnen, wenngleich die Geſammtfläche ſich immer
noch dem Auge des Wanderers, der ſie von der Höhe des Ge
birges überſchaut, wie ein weites, braunes Meer darſtellt.

Von der Dörenſchlucht gelangen wir nach kurzer Wanderung
in ein neues Querthal, das Stapelager, das ebenfalls mit Wall
reſten der Vertheidigung verſehen iſt; weiterhin aber erhebt ſich
der langgeſtreckte Tönsberg, auf deſſen Oſtflanke eine alte
Germanenveſte liegt, in deren Kernwerk die Ruinen einer Kapelle
ſtehen, die dem heiligen Antonius geweiht war. Wie dieReliefs auf den hedniſchen Malen der Externſteine, ſo erhebt

ſich hier eine andere chriſtliche Reliquie auf Wällen der Vorzeit,
Hinterlaſſenſchaften jener Zeiten, in denen das Neue mit dem
Alten rang.

Auf dem Rücken des Tönsberges hinwandernd, gelangen
wir, niederſteigend, an das in einen Paß geklemmte Städtchen
Oerlinghauſen, und wir betreten bald darauf, das lippiſche Land
verlaſſend, das Gebiet der Grafſchaft Ravensberg. Begleitet von
immer wechſelnden Fernſichten nähern wir uns jetzt der Handels
ſtadt Bielefeld, deren Wächterin, die Sparrenburg, uns bald
entgegenwinkt. Nunmehr entfaltet ſich vor unſern Blicken ein
herrliches Kulturbild. Unmittelbar vor dem nördlichen Ausgange
eines Querthales dehnt ſich die alte Leinenſtadt ſtrahlenförmig
vor uns aus, eine Heimſtätte des regſamſten und aufſtrebenſten
Menſchenlebens, auf welche die Sparrenburg wie ernſt ſinnend
herniederblickt.

Sie grüßt des Süntal blauen Höhenzug,
Der Weſer Thor, des heil'gen Herford Thürme,
Sie grüßt den Hermann und den Wittekind,
Erinnernd an vergangner Zeiten Stürme.
Sie ſchaut hinab auf lachende Geſilde,
Auf lebensfrohe Menſchenthätigkeit,
Die ſie gedeckt mit ihrem Eiſenſchilde
Jn ſchweren Tagen der Vergangenheit.

Ueber den Hünenburgrücken hin, auf dem ſich re
Wallreſte und der Dreikaiſerthurm erheben, können wir unſere
Gebirgswanderung fortſetzen, und bald ſehen wir nach links
die Thürme von Münſter und nach rechts die von Osnabrück,

reilich in dämmernder Ferne, aufſteigen, bis wir endlich den
burger Theil des Teutoburgerwaldes, erreichen, wo uns der

möchtige Dödenberg (362m) noch einmal eine Fülle landſchaft-
licher Reize darbietet. Fortan aber verflacht ſich das Gebirge
immer mehr und verliert ſich in die Ebenen der Ems, welchem
Geſchicke die blauen Linien des mit ihm parallel laufenden
Süntal ebenfalls anheim fallen..

4

„Nach Belieben!“
Eine Kapuzinerpredigt für die Reiſezeit.

„How much?“ fragte etliche viermal nach eirander der ameri-
kaniſche Hunoriſt Mark Twain die Brunnennymphe eines Bades,
welche ihm den gefüllten Becher kredenzte, und erhielt ebenſo oft die
mit der größten Zähigkeit wiederholte Antwort: „nach Belieben!“

Und wer iſt nicht ſchon manchmal gleich dem berühmten Schrift-
ſteller über ein ſolches „nach elieben“ geziemend ärgerlich geworden,
wenn er an fremdem Orte, unter ihm völlig fremden Verhältniſſen
mit dem Geldbeutel in der Hand daſtand, wenn er wußte, daß der
Dienſt, der ihm geleiſtet worden, oder der Genuß, welcher ihm bevor-
ſtand, unfehlbar, unter allen Umſtänden in der landesüblichen Münze
bezahlt werden mußte und wenn ihm auf ſeine beſcheidene Frage
nach der Höhe des zu bringenden Opfers eine Antwort wurde, welche
auch Reiſende nicht ſelten in Verlegenheit bringt.

Wem iſt es nicht ſchon begegnet, daß er an den Ufern eines
idylliſchen Bergſees, oder eines ſanft dahin eilenden Fluſſes Luſt
bekommen hat, ein Stündlein durch die blauen Fluthen zu rudern,
oder ſich rudern zu laſſen. Gelegenheit dazu ſcheint vorhanden, denn
dort drüben ſchaukeln ſich an Pfähle feſtgebunden eine ganze Reihe
hübſcher Barken kleine und große, ſchwere und leichte, elegante
und beſcheidenere. Du begiebſt dich zu dem biederen Beſitzer der
Fiottille, trägſt ihm deinen Wunſch vor und erkundigſt dich zug eich
als vorſichtiger Menſch, was dich das Ver nügen wohl koſten werde.
Es iſt ſicher anzunehmen, daß, wenn der Mann ſelbſt ein verhältniß-
mäßig hohe Summe von dir fordert, es dich nicht ſo ſehr abſchrecken
würde, als wenn er jetzt unterthänigſt ſeinen Hut in den Händen
drehend aufs Freundliche grinſt: „Mein lieber Herr, geben Sie, was
Sie gerne wollen! nach Belieben!“

Oder du reiſt mit Weib und Kind und ſehr viel Handgepäck
und haſt noch das Pech, auf einer kleineren Zweigſtation, wo nur
einige Minuten Zeit dazu vorhanden ſind, umſteigen zu müſſen.
Selbſtverſtändlich nimmſt du die Dienſte eines der ſich dir anbietenden
Gepäckträger in Anſpruch, der dich auch richtig mit deinen Lieben
und ſämmtlichen Koffern, Köfferch n, Körbchen, Stchachteln u. ſ. w.
in ein Abtheil des andern Zunes ſpedirt. Als alles glücklich unter-
gebracht iſt, fragſt du eilig den Mann, was er zu fordern habe; aber
anſtatt ſchnell einen beſtimmten Preis zu nennen, ſtottert derſelbe
zögernd: „nach Belieben!“ Du haſt vielleicht nit viel Erfahrung
im Belohnen derartiger Dienſte und läßt ärgerlich verſchiedene Geld
ſtücke durch die Finger gleiten, keines ſcheint dir gerade paſend,
ögernd ſchwankſt Du hin und her, da es pfeift! Der Schaffnere lägt die Waggonthür zu, der Zug ſetzt ſich in Bewegung, der

Gepäckträg er ſchreitet, die offene Hand in der Höhe deines Fenſters
haltend, mit ſchon ſehr unzufriedenem G ſicht nebenher, jetzt greifſt
du in der Haſt nach der erſten beſten Münze, reichſt ſie hinaus und
entdeckſt im ſelben Augenblick, daß du ein Zweimarkſtück weggegeben
haſt. Noch ſechs Wochen nachher wirft dir deine theure Gattin
dieſen unverzeihlichen Mißgriff bei jedem kleinen Anlaß immer wieder
aufs neue vor.

Oder du biſt auf einen Berg geſtiegen. Die Ausſicht iſt wunder
bar ſchön, aber von dem Thurme, der auf dem aünſtigſten Punkte
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hoch in die Lüfte ragt, müßte ſie doch noch großartiger ſein. In
dem Gaſthaus, etwa 200 Meter von dir entfernt, befindet ſich der
Pföriner, welcher die Schlüſſel verwahret und beauftragt ſei, die
Beſucher auf die Plattform zu belehrt inan dich. Du ſuchſt
den Wackeren auf, da er aber eben als Dritter beim Tarocken ſitzt,
wagſt du nicht, ihn ſogleich zu ſtören, ſondern fragſt vorſichtig einen
etwas abſeits ſitzenden Gaſt, was dich der Aufſtieg in die Höhe wohl
koſten werde. „Jaah da kann man geben was man will
das iſt ganz nach Belieben!“ antwortet der Biedere. Du kommſt vo
einem fernen Lande her, kennſt die Verhältniſſe dieſer Gegend nicht,
biſt auch im Unklaren darüber, wie hoch wohl der Thurmtyrann eine
unterbrochene Kartenparthie anrechnen könnte, und ſo ſchieichſt du ſchließ
lich ſtille davon und verzichteſt auf den erwarteten Genuß.

Oder du biſt ein junger Student mit ſehr beſcheidenen Mitteln
und haſt dir unter mancherlei Entbehrungen das Geld zu einer
kleinen Ferienreiſe, welche du größtenteils zu Fuße machſt, zu
ſammengeſpart. Auf deiner Wanderſchaft berührſt du eine Stadt,
in welcher eine mehr oder weniger berühmte Gemäldeſammlung
fich befindet. Du biſt ein großer Kunſtfreund, deponirſt deshalb dein
Ränzlein einſtweilen bei dem Wirte der beſcheidenen Herberge, in
welcher du dich erfriſcht haſt und wandelſt, auf deinen getreuen
Ziegenheiner geſtützt, dem Muſeum zu, das wie man r ſagte

glücklicherweiſe grade heute unentgeitlich geöffnet iſt. Faſt an
dächtig betrittſt du die weite, kühle Vorhaüe, lehnſt reſpeltvoll
deinen rauhen Stab, welchen du dir am erſten Tage deiner Reiſe
in einem Wäldchen an der Landſtraße geſchnitten haſt, in einen
dunklen Winkel und willſt eben auf dem rothen Plüſchläufer die
breite Steintreppe hinaufſteigen, als eine Thür nebenan ſich öffnet
und eine majeſtätiſche Dame mit kunſtreich friſirten Haaren und
einer eleganten Toilette erſcheint. Dieſelbe muſtert dich prüfend
und belehrt dich in faſt ſtrengem, vorwurfsvollem Tone, daß du
deinen Stock nicht fich ſelbſt überlaſſen dürfeſt, ſondern denſelben
augenblicklich ihr abzuliefern habeft. Gehorſam kommſt du dem
Befehle nach, erlebſt mit Staunen, wie man dem Baumſtämmchen
eine Nummer anhängt, die gleichlautende dir übergiebt und dann
andeutet, daß du nun vorwurfsfrei dem Kunſtgenuß dich widmen
kannſt. Beim Durchwandern der Säle überlegſt du dir ernſtlich,
ob du nicht auf die Auslöſung deines r Eigenthums
verzichten und feige entfliehen wolleſt, aber deine angeborene Ehren-
haftigkeit läßt eine ſolche Schandthat nicht zu und gewiſſenhaft
ſuchſt du vor dem Weggehen die geſtrenge Dame wieder auf. Ob-
gleich du noch ſehr jung und unerfahren biſt, haſt du noch eine blaſſe
Ahnung, daß man nicht umſonſt deines koſtbaren Gutes ſich ſo
liebevoll angenommen habe; du fragſt deshalb ſchüchtern, was du
ſchuldig ſeieſt, und erhältſt die unerwartet ſehr freundliche Antwort:
„Nach Belieben!“ omöglich wird deine Verlegenheit jetzt noch
größer. Eine kleine Münze wagſt du der dir ſo ſehr impo
nirenden Dame gar nicht anzubieten und eine größere wirſt du bei
deinen ſchon etwas zuſammengeſchmolzenen Mitteln ſchmerzlich ver-
miſſen. Du haſt das Gefuühl, als ob der zweifelhafte Dienſt,
welchen man dir geleiſtet, mit zehn Reichspfennigen übergenug
n ſei, aber krampfhaft ergreifſt du ein ſchönes, neublinkendes
Fünfzigpfennigſtück, opferſt es heroiſch für deinen Wanderſtab und
haſt dann auch noch die Befriedigung, daß man dich mit holdem
Lächeln entläßt.

e

Wenn nach einem langen und harten Winter Frühlingslüfte
wehen, die ungeheuren Schneemaſſen verſchwinden und dem friſchenjungen Grün Plas machen, die Vögel ihre Lieblingslieder jubeln,

in der Bruſt des Menſchen ſich die Wanderluſt regt dann wirbelt
die Re ſeſaiſon die verſchiedenſten Nationen und Perſönlichkeiten
untereinander. Der eine hat ein üppig geſpicktes Portefeuille in
der Taſche und fliegt erſter Claſſe im „Expreß“ dahin andere
fahren beſcheidentlich dritter oder gar vierter Claſſe mit Bummel-
zügen weiter, aber alle, der Reiche wie der weniger Bemittelte, er
warten von ihren Reiſen einen Genuß, ein Vergnügen, und wie
manchmal iſt dieſer Genuß, dieſes Vergnügen nicht ſchon erheblich
beeinträchtigt worden durch die ſo oft und viel bei jeder Gelegenheit
wiederkehrenden, ſo harmlos klingenden Wörtchen „Nach Velieben!“

Deshalb, ihr Wirthe und Direktoren und Adminiſtrationen und
Comités und Vorſtände, die ihr eine Tropfſteinhöhle oder ein römiſches

Kaſtell, einen Thurm oder eine alte Kathedrale, einen
maleriſchen Waſſerfall, oder eine nützliche Fiſchbrutanſtalt, eine
Folterkammer aus dem Mittelalter, einen modernen Juſnjpalaſt,
das Geburtshaus eines Dichters, oder das Grabmal eines Compo-
niſten, ein hiſtoriſches Gebäude, ein Kunſt oder Gewerbemuſeum,
ein Naturalienkabinet oder ſonſtige Sehenswürdigkeiten verwaltet
führt Taxen ein, feſte Taxen, ſelbſt für Attentate, die man au
unſere Regenſchirme und Spazierſtöcke unternimmt, für die Filz
pantoffeln, in welchen wir auf euren Parketts herumſchleifen, für
das Fernrohr im Thurmzimmer, für den Stuhl in den Promenaden,
für das Waſſer am Sauerbrunnen, für den Kutſcher, welcher uns

Ausſichtspunkt befördert, für den Rathhausdiener, der den
ürgermeiſterſitz zeigt, oder in ſo feſſelnder Weiſe die Fresken an

den Wänden erklärt, u. ſ. w., u. ſ. w. jeder Reiſende wird überall,
wohin er auch kommen mag, unter welchen Verhältniſſen er ſonſt auch
zu leben gewohnt iſt, dankbar ſein, wenn man ihm offen, ehrlich,
gerade heraus mittheilt, was er für dieſes oder jenes zu zahlen hat,
und wird ſelbſt über eine verhältnißmäßig hohe Summe ſich nicht ſo
ärgern, wie über das höflichſte, beſcheidenſte „Nach Belieben!“
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Welche Kurorte und Sommerfrischen
besuchen Wir in esem Jahr?

Köſtlich iſt's, im Meer zu baden;
Aber wer ein Luftbad ſucht,
Heſia ſei er eingeladen,

ier in dieſes Thales Bucht!

Sommerfriſche Finſterbergen
bei Bad Friedrichroda

im Thüringer Walde.
3 km von der Bahnſtation Friedrichroda, 5 km von der Bahn-

ſtation Georgenthal, iſt die Sommerfriſche Finſterbergen, ein koburg
gothaiſches Walddorf mit ca. 1000 Einwohnern, Poſt und Tele
graphenſtation, nahe dem Rennſtiege gelegen. Es liegt 480—-522 mm
ü. d. M. maleriſch in einem von der Leina durchfloſſenen Thale, dicht
umgeben von den herrlichſten Fichten- und Tannenwäldern, geſchützt
gegen rauhe Winde und frei von jedem läſtigen Thalzuge, daher zu
einem ſtillen, nervenſtärkenden Sommeraufenthalte hervorragend ge-
eignet. Die Luft iſt äußerſt rein, friſch belebend und durch die un
mittelbare Nähe der Nadelhölzer reich an Ozon. Die Umgebung,
welche ohne Steigungsſchwierigkeiten auf zahlreichen, ſchattigen
Promenaden und guten Waldwegen zu beſuchen iſt, bietet an Land
ſchaftsbildern einen reichen Kranz, unter ihnen einige hochromantiſchen
Charakters und wundervolle Fernſichten. r im Laina
grunde!) Jn der Entfernung von 2—3 km erfreut den Beſucher
das Neu, Spießberg, Heuberghaus, Friedrichroda, Altenbergen mit
der Bonifaziusleuchte, der Rennſtieg 2c. und in weiterer Entfernung
der Jnſelberg (28 St.) Tabarz, Tambach, Georgenthal. Zu größeren

ins Gebirge ſtehen Wagen hieſiger Geſchirrführer zu billigen
reiſen zur Verfügung. Auf Wunſch und vorherige Beſtellung auch

Wagen am Bahnhof. Geſchirrführer: Carl Geſſert, Wilhelm Wein-
garten, Eduard Weingarten, A. Stötzer und R. Ortlepp. Omnibus
von 15. Juni bis 1. September täglich 2 Mal am Bahnhof Fried-
richroda. Die Bewohner, welche neben Viehzucht Waldarbeit und
Spielwaareninduſtrie betreiben, können erho. ungsbedürftigen Sommer-
friſchlern zu billigen Preiſen einfache aber reinliche Wohnungen ent-
bieten. Auch ſtehen in dem Penſionshaus von Frau
Geisler komfortabel eingerichtete und mit Balkon und Veranda
verſehene Wohnungen zur Verfügung. Der Vorſitzende des Ver-

r z. Z. Herr Lehrer Hartung, iſt gern bereit,
ohnungen zu vermitteln, auch liegt bei demſelben (Neues Schulhaus)-

der Wohnungsnachweis beſtändig aus. Fleiſcher, Bäcker, Material
waarenhandlungen ſind im Orte. Jm Jahre 1894 wurde eine Bade-
Anſtalt, welche Wannen, Donche und mediz'niſche Bäder bietet, er

Kurgäſten in dieſem ſchönen Waldidyll ein trautes Heim zu h

richtet.
tunde. Finſterbergen kann daher Erholungsbedürftigen
tillen, angenehmen und nicht zu koſtſpieligen Sommeraufenihat e
angelegentlichſt empfohlen werden. Frequenz im So us
nahezu 500 Perſonen. Zur weiteren Auskunſtertheilung in
gern bereit der Beauftragte des Verſchönerungsvereins g dert
bergen, Herr Lehrer Hartung. Keine Kurtaxe! die

Alexandersbad.,
Die Kuranſtalt und das Stahl und Moorbad rüſfen h

emſiger Geſchäftigkeit für den Beginn der Saiſon am 15. Mai 6 i
faſt durchgängige Neumöblirung von faſt 100 Zimmern, die Cie
eines neuen, großen Keſſelhauſes und Aufſtellung eines neuen un
Dampfkeſſels, weil der alte die Zahl der Bäder nicht mehr ben
konnte, die Herſtellung eines komfortablen Lawn-PTennis- Pl Ala
neues Wellen und ein neues Schwimmbad, ſowie zahlreiche
Neueinrichtungen werden in dieſem Sommer dazu beitragen dere

In ſächſiſchen Blättern lieſt man, daß der deutſche Kaiſer im n
Alexandersbad beſuchen werde; hier iſt offiziell nichts davon
doch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß derſelbe von Nürnberg g

Abſtecher hierher macht. us einen

Allerlei.
Die Sächſiſch-Böhmiſche Dampfſchifffahrts Gläßt vom 23. t d. J. ab mit ihren neuerbauten, ſehr et

ausgeſtatteten Promenaden Oberdeck Dampfern „Hohenjole
„Habsburg“ und „Bodenbach“ auf der Strecke DresdenAuſig G
fahrten ausführen, wobei nur die innerhalb dieſer Strecke gelegenen
Hauptſtationen angelaufen werden. Dieſe Eilfahrten werden R
Paſſagieren weſentliche Annehmlichkeiten bieten. Bei dieſen Fahtken

wird nur das Gepäck der Reiſenden befördert, wodurch ein oft läſtige
Frachtenverkehr an Bord der Dampfer ausgeſchloſſen bleibt. Dur
Einrichtung der Table d'höte an Bord wird den weitgehendſten An
ſprüchen des reiſenden Publikums Rechnung getragen. Näheres über
Fahrplan, Fahrpreiſe c. ertheilt Carl Stangens Reiſe Bureau wo

ſelbſt auch der Billetverkauf ſtattfindet. e
Zur Erleichterung des Beſuches der z. Zt. in Brüſſel

ſtattſindenden internationalen Ausſtellung werden während der
Dauer derſelben an jedem Dienstag, zuerſt am 18. Mai, die nach
folgenden Sonderrückfahrkarten mit zehntägiger Geltungsdauer aue
egeben: nach Brüſſel über (Stendal oder Magdeburg) Hannovtet oder Styrun-uisburg [Crefeld oder Hochfeld--Neuß)) oder (Magdeburg)-

Kreienſen (oder Braunſchweig oher eggelſen--Hameln)- So
Elberfeld (Düſſeldorf-- Neuß oder hligs Köln)-Agchen-(Herbez
thal oder Bleyberg)-Verviers--Pepinſter Liège-Lourain Von
Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, Alexanderplatz, Friedrichſtraße
Zoologiſcher Garten, Potsdamer Bahnhof I. Klaſſe Mark 7160
II. Klaſſe Mark 52,30, III. Klaſſe Mark 37,20, von Charlotte
burg I. Klaſſe Mark 71,—, II. Klaſſe Mark 52,90, III. Kigſe
Mark 36,80. Die Sonderrückfahrkarten gelten zum Antritt
der Hinreiſe nur am Dienstag. Benutzbar ſind a) auf denpreußiſchen Staatsbahnen alle Fuge, D-Züge jedoch nur gegen

Zulöſung einer Platzkarte, b) auf den belgiſchen Staatsbahnen in
Allgemeinen alle Züge, mit Ausnahme folgender Schnellzüge: Nr. d
ab Herbesthal Nachts 12,59, Nr. 67 ab Herbesthal Vorm. 11,Mt,
Nr. 75 ab Herbesthal Nachm. 7,37 und Nr. 57 ab Verviers Nachts! l.
Jahrtunterbrechung iſt nur einmal auf der Rückreiſe auf der preuß,
Staatsbahnſtrecke gegen Beſcheinigung des Stationsbeamten geſtattel.Die Rückfahrt n bis ſpäteſtens Mitternacht des letzten Geltungs

tages angetreten und darf nach Ablauf dieſer Friſt nicht mehr unter
brochen werden. Für Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahre
werden die üblichen Vergünſtigungen gewährt. Jede Sonderrückfahr
karte zum vollen Preiſe giebt Anſpruch auf 25 kg, eine ſolche zum
halben Preiſe (Kinderfahrkarte) auf 12 kg Freigepäck auf den preuß.
Staatsbahnen. Für die velgiſche Strecke wird Freigepäck nicht bewilligt.

W Verzeichniss empfehlenswerther Hoötels, Restaurants und
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.

Cafes

hàh,>lh]e)]. lege 2 dAachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz. Berlin W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und Berlin SW. Hotel „Preußiſcher Hof“,
Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel). Weinſtuben, Charlottenſtr. 49. Königgrätzerſtr. 114/115.

Alfeld Bahnhofs-Hotel (H. Lange). m. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt, M. von age d brehtetten Prinz Albrecht
Allstedt Hotel „Goldener Hirſch“. Friedrichſtraße 59/60. aSt. Andreasberg Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran T d r

F Hotel „Raihhaus“. zöſtſcheſtr. 55. SV. Patzendofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 1.
Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke. S W. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43. S S W. Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen

Arnstadt i. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel. S w. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71. ſtraße 38.
S Hotel „goldene Sonne“, m. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a. 580. Jäger's Reſtaurant,

Beſ. H. Steinacker. W. Siechen, Behrenſtraße 24. D 7 Hole vüigetee ar Beſ F. Walterſtein,Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58. Kaiſer Wilhelmſir. 9 am LutherDenk-
„Krone“. W. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung, mal und Neuer Markt 812.Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies. Franzöſiſcheſtr. 52. S C, Grand Hotel, Alexanderplatz.

Baden- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz. S W. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21. S C. Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof
S „Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich. M. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold, Alexanderplatz. Fried
„Deutſcher Hof“, Veſ. A. Haunß. Georgenſtr. 21. n Alexander“, Neue ffriBerla a. Im (Thür.) Hotel „zur Tanne W. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr. S Holel „zum König von Preußen“ (Inh. C.

Berlin W. „Badiſcher Hdf Unter den Linden 9. S NW. Beyers Hotel. Happoldt), Brüderſtr. 392, am Schloß
W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſion, Mohren S NW. „Central-Hotel“ (EiſenbahnHotel- Geſell ar

ſtraße 27.28. ſchaft). Hotel „Königſtadt“, Landsbergerſtr. 66.S W. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71 S NW. Hotel „Continental“ S Hotel „Spittelmarkt“, Seydelſtraße 2.
S W. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten S NW. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6. C. „Café Wilhelmshof“ Kaiſer e

Hotel (Hotel du Parc). N. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89. S Reſt „Zum Prälaten“, am AlexaS F. Hotel „Grüner Baum Krauſenſtr. 56/58. S NW. Hotel Hohenſtein“ Neue Wilhelmſtr. 10/11. c. achetel er-Reſtaurant. (H. Falkenberg).
9 Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſir. 1/5. S NW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30. Boernhar Hotel „Kaiſerhof“

W. Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel, S NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5. ſt r Hotel
Krauſenſtraße 67,68. S NW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3. Leiſ werW Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u S N V. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof Firter bora Hotel „Rheiniſcher Hofch et t Blankenburg a. H. Hotel „Stadt Braunſchweig“.Leipzigerplatz. Friedrichſtraße. Hotel Weißer AdlerW. Hoiel „Metropole“, Unter den Linden 20. S NW. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke Hotel Fürſtenhof“.

W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10. Schiffbauerdamm 4. „Gebirg-Hotel“.
W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der MWM. Hotel „du Pavillon“, Mittelſtr. 61. S Gaſthaus „zum weißen Roß“.

Friedrichſir.) N. Reecke's PrivatHotel, Jn den Zelten 18. Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.
M. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant NWw. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16. „Hotel Greifenſtein“,

Rich. Faber, Inhaber Herm. Weber, N. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101. F a J
Charlottenſtraße 58. NW. „ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46. Hotel Jöſches-Hall“.W. „Café Bauer“, Ccke Unter den Linden. N. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100. Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.

W. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1—5. NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I. wyejcherode Hotel „Zum Rathskeller“.
W. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage). NW. The Continental Bodega Company, Ecke Braunschweig Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staats
S W. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96. Friedrich und Mittelſtraße. bahnhof.W. „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13, W. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft, „Schraders Hotel“.

Reſtaurant I. Ranges. Unter den Linden 65. Braunlage (Harz) Dr. Vogelers u. Dr. Enters SanatoriumZ W. Grand Reſtaurant „Royal“, Unter den NW. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100. und Penſion.
Linden 33 I. W. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50. Bremen „Café Central“ (Scholz Göttert)

M. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7. w. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48 Burg d. N. Heſſe's Hotel.
M. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64. (am Dönhoffsplatz). S Hotel „Zum Schulterblatt“.

„Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136. es. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König- Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
W. Reſtaurant Lanzſch Cie., Charlottenſtr. 56. grätzerſir. 25. Buttstädt Hotel „Stadt Weimar“.
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Eckartsberga i. Thür-
Eilenburg
Eilslehen Bez. Magädehb.
Einbeck

Fisenach

Eisenberg S. A.

Hotel „Zum goldenen Stern“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant,,Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4(Nähe

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn).
Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.
„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Café.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.
Hotel Preußiſcher Hof“
Bahnhofs-Reſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Rathsleller“.
Hotel „Deſſauer Hof“.
Hotel „Goldener Beutel“.

Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel „de Rome“.
Hotel „Vayeriſcher Hof“.

Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Royal“.
Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.
Hotel du Nord.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
Angermann's Hotel garni.
„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hotel Briſtol.
Hotel „Curländer

waldaer Platz.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.
Central-Hotel.

Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).

Hotel „Zum Löwen“.

Haus“, Dippoldis-

Elend h. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Egersburg

EUrich

Erfurt

Erfurt

Freyburg a. Unstr.
Freiburg in Baden
Foerderstedt

Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.
Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant

und Garten).
Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adier“.

Soolhad Frankenhausen Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.
(Kyffh.)

Frankfurt a. M.

Friedrichroda i. Th,
Fulda

Gardelegen

Gera (Reuss j. I,)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Gotha

Göttingen

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.
Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.

„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.

Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.
Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“
Hotel Hannover.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Deutſcher Hof“.

Kräfenthal (Thüringen) Hotel „Zum weißen Schwan“.
Grossenhain i. S.

Greiz I. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halberstadt

Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus und Penſion, bei Eiſenach.
Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“.
„CentraleHotel“.

Halle a. S.

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
HMerzberg a. I.
Hettstedt

Hildburghausen

Hohegeiss (Harz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

IIfeld a. H.

IImenau i. Thüringen

IIsenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kyffh.)

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Leiprig-Eutritzsch

Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„ContinentalHotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.

„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.
„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.

„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„Grand-Hotel“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grüne Tanne“, Mansfelderſtraße 58.

„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade s.
„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.

„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.
„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.

„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am
Riebeckplatz.

Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen-

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“.
„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.

„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt Heene.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
H. Brügmann.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
„Rathskeller“.

Hotel „Rautenkranz“.
Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.
Gaſthaus „Zum Schwan“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.

Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
Gaſthof „Preuß. Hof“, 20 Min. v. Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metropole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).
Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.
Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hotel „Fürſtenhof“, Löhrsplatz 4.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtrö.

„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Reſtaurant „Canitz“, Petersſteinweg 10.
Ed. Baarmanns Nebf. (Otto Eckardt, Hofl.).
„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.
„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Börſenreſtaurant“ (Emil Haberkorn).
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn-

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
Liebenwerda

Lützen
Magdeburg

Mansfeld
Meiningen (S.-M.)
Meiningen (S.-M.)
NMerseburg

„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß“.

Hotel „Rother Löwe“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
„Continental-Hotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel „Weiß. Schwan“, Breite Weg 160/162.

Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
BahnhofsReſtaurant.

Merseburg

Mühlhausen in Thür.
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf
Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

Obergrund bei Bodenbach
Schweiz. Bade, Terrain und k.imat. Kurort,
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Vi

„Palmbaum“.
Hotel „Zum halben Mond“.

de „Rudolph“.
otel „Zur Sonne“.

Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.

Hotel „Schwarzes Roß“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Vöttcher's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube“.
Ken Wieg.
Reſtaurant „Rieſenhaus“.
a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.-ſächſ.

tberühmte geſunde
Stark, Proſpekte

umgehend. Telegramm-Adreſſe: „Hotel Starke, Bodenbach“.

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Oschersleben
Osterode a. H.
Osterode a. H.

Osterwieck a. H.

Pegnau
Prohbstzella

Quedlinburg

Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz).
Bad Ronneburg (S.-A.)

Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſr“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Ratbhskeller“.
Gaſthof „Zum goldenen Enge
Hotel „Meininger Hof“.
Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmid).
Logirhaus Gaenſehals.
Alfred Winkler, Traiteur.

Rossla a. H. (Kyffhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Rudolstadt i. Thüringen

Ruhla i. Thüringen

Saalfeld a, S.

Bad Sachsa (Harz)

Salzwedel

Schleusingen

Schmölln

Schönebeck a. Elbe
Schwarzhurg (Schw.-R.)
Seesen a. H.

Sömmerda
Sondershausen

Stadt Sulza

Stassfurt
Stendal

Stolberg (Harz)

Hotel „Goldene Sonne“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

otel „Zur Krone“.
Haſthof „Zum Löwen“.

Hotel „Zum Ritter“.
Hotel Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“.
Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.
„Schwarzburger Hof“.
„Bahnhofs--Hotel“.
Hotel „Kronprinz“.

Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel „Deutſches Haus“.
„Hotel Münch“.
Hotel „Großherzog“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.
Hotel „Weißer Schwan“.
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.

Bad Schmiedeberg, Bez. Halle Bierſach's Hotel.

Bad Suderode a. H.

Suhl i. Thüringen
Thale a. H.

Torgau
Treseburg.
Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen

Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. H

Wiesbaden

Bad Wildungen
Wippra (Harz)
Wittenberg a. E.

Wittenberge (Bex. Potsd.

Wolfenbüttel
Wurzen i. S.
Zeitz
Zella St. Bl.

Zellerfeld
Zerbst
Zeulenroda (Reuss)
Zschackau bei Torgau.

Graun's Hotel „Kurhaus“.
Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michaelis.
„Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.

Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Forſthaus“
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehnpfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader.

Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Zum Ring“.
Hotel „Elefant“.
Hotel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Göllnitz.
„Sächſiſcher Hof“.
Hotel „Zum Schützen“.
Hotel und Penſion „Bellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges.
„Deutſches Haus“ Pauline Hahn).
Hotel „Weintraube“.
Hotel „Zum gold. Adler“.
Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

„Hotel Bahnhof“.
Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Hotel „Thüringer Hof“, Beſ. A. Pohland.
Bahnhofsreſtaurant,



b. Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhmisch-süchsischen Schweiz.
Bade-, Terrain- u. Klimat. Kurort-

4

Koch's Pension, Hötel und Villa Stam
ganz am Walde gelegen. Das Rtablissement ist durch 2 Brücken direct mit dem Walde verbunden, die Elbebüder fis-ü-vis, Dampf- und Eisenbüder

J grosse, herrliche Terrasse um das Etablissement mit prachtvoller Aussicht auf und über die Elbe in die Gebirge; grossor Speisesaal, Billard-, Damwen- ung
zimmer, Pquipagen im Ptablissement und am Bahnhofe schönster Ausfugsort für Touristen. Altberühmte, gesunde Sommerfrische (eine der prüchtigsten); Bahn

e Dampfschiff- und Telegraphen-Verbindung. Pension für kurzen und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Prospecte umgebend,
P Telegramm Adresse: „Hötel StarkK Bodenbach“.

e o r—JJJBern J Bachischer t of Unter d. Linden S a on Bach Elgers burg in Thüringen Visen van
Mitte April J t i 7 3 t Neudietendo8 schönste Lage v. Berlin rt,e e. Hötel und Pension Herzog Ernst

Zimmer von 2 Mark an. Bes.: E. Mozen. Seehöhe: (gegründet 1883) mit seinen drei Villen, Brai8 Gr Bre its 555 Meter. Neue Wasserheil- und Kuranstalt, Breitenbach,Rerlim W., 5 I

h Bee Hotel gavmi,
T nahe dem Anhalter-, Potsdamer-, Lehrter-, Friedrichs-Bahnhof.

Einf. u. eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. mehr Betten v. Mk. 1,50 ab pr. Bett.
Am Wunsch Pension. Vorausbestellung erwünseht.

x HMöte! „Stadt Prescen“Ab nach
rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.c 5 H e/. Robert Krause,

Iurhaus n Wie urzhals, Bad Kösen
errlichster Aufenthalt für e hErhohungsbedürftige witten e eereraeeeeesim Parx und Inhalierhallen Für Corporationen u. Gesellschaften stets eingerichtet.

direkt am Wasser. Speceialität: Forellen,
Electrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hause.

O. Nessmmann, Besitzer.

Rastenberg i. Th.
herrlich im Walde gelegen, angenehm-
ster Aufenthalt Cür Erbolungsbedürftige

Ganz vorzügliche und billig Wohnung und Verpflegung.
Franz Sehmidt, Kurhbausbesitzer

gerode am Havre

Prospecte auf Verlangen gratis.

Pension nach Uebereinkunft.

Hötel Kurhaus
und Sommerfrischler.

Fern i
Hötel und Pension „Bellevue“.

Unmittelbar am Waldo in ruhiger, geschützter Lage. Meilenweite Waldspaziergüänge.
Grosser Garten und Park. Als gutes und billiges Fawilienbötel allseitig bekannt.

Büder und Fuhrwerk im Hause. Prospecte frei durch den Besitzer H. Westeroth.

SommerfrischeBad Sachsa a. Harz. a vensberg t

Vorzügliche Verpflegung bei sehr soliden Preisen.
Gaensehals, Besitzer.

Pale a. Ia77. nete en Gerwong

am Eingang des Bodethals gelegen, 2 Minuten vom Bahnhof.
Altrenommirte, feine Küche, mässige Preise. Zimmer von Mk. 1,50 an, Pension

nach Vereinbarung. Hausdiener am Bahnhof, Bäder und Equipagen im Hause.

Inh.: Herm. Winkler.

Soolhad Sooden a. c. Werra,
Station Allendorf a. W. Sooden d. Bebra-Göttinger Bahn.
152 M. über dem Meere in sehr geschützter, lieblicher Thallage, mitten in aus-
gedehnter Gebirgswaldung (hessische Schweiz), Bromhaltige Soolbäder (Mntter-
langenzusütze gratis). Inhalatorium. Gute Kurkapelle. Neue Wasserleitung
durch Zutührung hochliegender Gebirgsquellen, mässige Wohnungspreise. Kurzeit
1. Mai 1. October. Auskunft und Prospecte kostenfrei durch

die Badeverwaltung-

Sommerfrische Aschenhütte
im Tautenburg bei Dornburg.
Logirhaus für bürgerliche Verhältnisse ohne und mit Pension (3 Mark inel. Logis).

Für Ruhebedürftige angenehmer Aufenthalt m Wald und Gapten.
Ad. Mier.

zgr, 0Q ne

vornehmer gesunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Fichtennadel-, Moorbäder,
Wasserheii-Anstalt, Kränterkur, Massage etc. auch Luftkurort.
5901) Saison Vom 22. Mai bis Ende September.

Näheres durch Prospekte, welche gratis u. franco zugesandt werden durch die

Badearzt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexisbad.
m

Sommerfrische Elend bei Schierke.
Meeresspiegel. II O t el W al al R i h le n

mit neu erbautem Logirhaus. 50 gute Betten. Pension incl. Zimmer 4--6 Mark.
Garten und Veranden beim Hause. u

500 Meter über

5916) Besitzer: Fr. WittePoſt Eine Meile von dera Thermalbad Werne
graphen- Camen, Lünen und MerſchStation. (Weſtf. Bahn).bei Stadt Werne, Westfalen.

Heilqunellen erſten Ranges, großer Waſſerreichthum, nach der Analyſe des Geheimen
Hofraths Prof. Dr. Freſenius von ähnlicher Zuſammenſetzung, aber reicher an heil
kräftigen Beſtandtheilen als die warmen Soolquellen bei Oeynhauſen und Nauheim.

Glänzende Kurerfolge gegen Rückenmarksleiden, Skrophuloſe, Hämorr oidal-
leiden, rheumatiſche Veſchwerden; Lähmungen, Flechten, tarpide Geſchwüre,
Knochentrankheiten, Hautwaſſerſucht 2c. Broſchüre Dr. Hoevener.

Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe und ſchöne Umgebung, Herren und Damen
Badehäuſer, hübſcher Park, Logirhaus mit Sälen, Veranden und guter Einrichtung, ſehr
guter Penſion zu billigſten Preiſen, 3--4 Mark pro Tag.

Logis und Wagen zu jedem Zuge beſorgt der unterzeichnete Badekommiſſar.

De Eröffnung des Vades am 1. Mai.
Die Vadeärzte: Der Badecommiſſar:

Dr. Hoevener. Dr. Hegemann. R. Schoenijahn.

vortheilhafteste, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht
gegend. Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnas
Behandlung durch den eigenen IIaus- und Badearzt. Luftkurort.

t Dort und
ik, individue

Vorzügliches Wasser. PFamilienaufenthalt, Ayr. 9

ezeichnete Verpflegung bei civilen Preisen. Omnibus am Bahnhof. Gratis-Prospecte. Je rpflegung Dirig. Arzt: Dr. Schäfer Besitzer: Max Mercker e 9

Soolbad und Sanatorium vel Halle a. d. S., in anmuthiger u. Klimatiseh deror C
ensionatHar2) Ihale

Kinder u. j. Mädch. find. auch f.
kurze Zeit während d. Perien) zur
Erholung liebev. Aufn., auf Wunsch
Unterr. u. Beschäft. im Haushalt.
Pigene Villa, grosser Garten.

M. Neufeld, Schulvorsteherin.

Rad Sachsa
Südharz.

Pension f. Erholungsbedürftige jed. Alters.
Villa in grossem Garten am Walde.

Beste Pflege. Die Woche 25 Mark.
Frau Sanitätsrath Starek.

Sommerfriſche

einemühle

Luftkurort.
Der geſchützten Lage inmitten großer Laub
und Nadelholz Wälder halber auch für
Frühjahrs u. Herbſtaufenthalt gut geeignet.
Penſton mit Wohnung 3,50-4 M. pro Tag.

Proſpekte durch R. Bösel,
Leinemühle Pansfelde (Hary).

Hohegeiss.
Höchster Harzliuſtkurort. Aus-
kunft frei. F. W. Kasten.
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Seefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form,
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
RNahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder.
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Secrfahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 10 und
0 reſp. Ltr. Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen.

pilepsie (Fallſuch) G O
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. philos.

ante, Fabrikbeſitzer in Warendorf
in Weſtfalen.
o Referenzen in allen Ländern. O

Wirkt nicht

zugter Lage. Sool- und Moorbädoer (Sehmiede-
c 0 0 berger Eisenmoor), Kohlensäure-Soolbäder,

a Wasserheilverfahren, Anwendung derbewühr.e J testen physikalischenTellmethoden. Massage
S Flectrſeltät u. Diätetik. PrühſahrsEuren im Aprilung FMai. Saison bis Mitte October. Neu: ango,

die Kur- Verwaltung.Dirig. Arzt: Dr. Lange. Prospecte durch

z

G erllärung verS Beuthener D
S amtetend. Ham m e

desKliwat, u. Terrainkurort, besuchteste Somnmerfr. j. Thür. alte I Sein ſer
Alle med. Bäder. Frequenz 1896: 9866 Personen excl. Passanten. noch in un

W Auskunft und Prospecte kostenfrei. derr
Das bacdecomité. Sanftätspath Dr. Weinen in

D t worderSommer- werden müſſeinsterbergeng, IO ghelen könn
frische

3) Std. von Bacl Friedrichroda i. Thir,
idynisch gel. Walddorf, 480 Meter ü. d. A. dicht umgeben von den herrlichsten T 99
Tannen- und PFichtenwäldern. Kein Fabrikrauch, kein Staub, frei von jeden duli nach
lästigen Thalzuge, daher zu einem stillen, nervenstärkenden Auſenthalt
hervorragend geeignet. Omnibus vom 15. Juni bis I. September täglich zweimal
Friedrichroda. Auskunft ertbeilt G. Hartung I ehrer,

e WenigPensionshaus unIsber ber gen aus der aW aldfrieden niederzurenne
riſſen wurde

Dicht am Walde in berrlichster Umgebung. Wohnungen mit und ohne Pension.
Solide Preise. Auch im Winter geöffnet. Pbotogr. und Prospecté stehen stets

zur Verfügung. Frau E. Geisler.
u

wein, ſie
ſich Bahn z

e

St
Goslar a. H. Goslar a. H.
(Gegenüber d. Eisenhahnbrücke neben Paul's Hötel „Zum Achtermann“)

Rhein- und Moselweine von 30 Pfennig an pro Liter.
Leichte Fruchtweine von 15 Pfennig an pro Liter.

I FruchtweinkKkelterei.

r I =SDSZA

5490] Gudehus.m herrliche Wälder. beste Gesellsehaſt,

Kurhaus Al. bei Bäder aller Art; vortreffl. Kost,
billige Preise Familienbaus.Luisenbad Fisenach, Prospekto d. d. Kurhbausdirektion,

5 r
enß ee c

U S O M.d Oeynnh a
Hötel Zum Kronprinz

m
oHöel und Restaurant ersten Ranges. a

Comfortable und allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet

Schöne Zimmer und verdeckte Veranda. Mässſge Preise. 4

Carl Müller. a a
3

Luftkurort Blankenburg, Harz. g:
7 7ötel und Pension Heidelberg

mit Dependance Villa Agqnes.
Fine der reiz. geleg. Hötel-Pensionen an der Promenade im städtischen Heidel-

berg mit schattigen Anlagen und Spaziergüängen im Eichen-, Buchen- und Fiehten-

hrän le
sche,

htisc

Walde. Staubfreie Lage, vorzüglich für Familien zu ruhbigem, längerem Aufenthalt.
Mässige Preise. BElektrische Beleuchtung. Wagen am Zunge. 3

5825 Besitzer: Adolf Baass.
Saiſon 1. Mai Frequenzbis 1896
Ende Septbr. Soolhbacdk Kösen. 2111 Kurgäſte

Elegante Bade- und Jnhalier-Anſtalten, Trinkhalle, Wellenbäder.
m Kaiſerin Auzuſte Viktoriag-Kinderheilſtätte. mAusführliche Proſpekte durch dte Badedirektion.

We

Fliegen

t

Höhen- und Luftkurort(500 Meter über dem Meere.) n 6 0

Allen Reconvalescenten und Blutarmen ist ein längerer Aufenthalt
in dem schönen. Ausserst gesund gelegenen Städteben EIbinge-
rode im Harz Station der Harzer Zahnradbahn) auf das W ärmste
zu ewpfehlen. Herrlichste Berg- und Waldpartieen in nächster Nähe.

e

Wohnungsverhältnisse bequem und zu allen Preisen. Nähere Auskunft
ertheilt gern und portofrei Dr. med. Richard Köster,

pract. Arzt.
Ver
e Diy

priad Schmiedeberg, We rn
Volle Pension 3,00 bis 4,00 Mark. Mittagstisoh: Suppe mit 2 Gängen 00 Mark.

4236] E. Steinert.Verautwortlicher Redakteur: Al fr ed Lebelin g. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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onnabend,

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus
Geſetzentwurf, betr. die Entſchädigungs d e bur ch Schweinekrankheiten in

fütnſopinz Schleſien, nach erſter Berathung auf Antrag des
t Gamp der um 7 Mitglieder zu verſtärkenden Agrar
iſſion In der Debatte wurde von dem freikonſervativen,
n mehreren konſervativen Rednern darauf hingewieſen,
ſowie ie Schweineverſicherung ohne völlige Sperre der
ſchen Grenze zwecklos ſei und daß ſie

Abſchwächung des obligatoriſchen Charakters mindeſtens
auf die Provinzen Poſen und Brandenburg ausgedehnt

en müſſe. Zwiſchen dem Land wirthſchafts miniſter
m dem Abg. Ring fand eine ſich ſehr ſcharf zuſpitzende
Meinanderſetzung in der bekannten Angelegenheit des Thier-
W Arnold ſtatt, für den der konſervative Redner eine Ehren
Mering verlangte, nachdem auf unbefugtes Eingreifen des
Feuthener Staatsanwalts Arnolds Privatklage gegen den be
anteten Grenzthierarzt abgelehnt worden ſei. Frhr.

gammerſtein weigerte ſich deſſen weil das Vor
Lyen des Staatsanwalts ledigli der Kritik des
Hſininiſters unterliege, und verwies darauf, daß die Sache
h in die zweite Jnſtanß kommen werde. Die Vorlage, betr.
das Verwaltungsſtrafverfahren bei Zuwiderhandlungen
egen Zoll geſetze 2e,, wurde einer Kommiſſion von 14

Ritgliedern überwieſen, nachdem von allen Seiten geltend ge
nacht worden iſt, daß ein oberſter Zollgerichtshof geſchaffen
werden müſſe, und nachdem der Finanzminiſter ſich zu
dieſem Wunſche, der nur auf Gehen einer Reichsbehörde
ahzielen könne, ſympathiſch geſtellt hatte.

Heer und Marine.
Einhundert ruſſiſche Offiziere begeben ſich im Monat

Juli nach Siam als Jnſtrukteure der ſiameſiſchen Armee.

Vermiſchtes.
Wenig ehrenvoll ſollen ſich bei dem Brande des Bazar

de la Charits, wie man uns aus Paris ſchreibt, die Herren der
ſogenannſen guten Geſellſchaft benommen haben. Auf der Flucht
aus der fammenden Baracke begnügten ſie ſich nicht, die Damen
niederzurennen z. B. an einem Fenſter, wo eine Frau zurückge
riſen wurde und 14 Männer über ſte hin zum Rettungsloche ſtiegen

wein, ſie ſchlugen auch mit Stöcken auf die Schwachen ein, um
ſich Bahn zu brechen.

Staubmäntel Kindermäntel

Die Gemahlin eines berühmten Arztes kann

3. Beilage zu Nr. 226 der Halleſchen Zeitung.
Lundeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

I. Mai 1I897

dies bezeugen Kopf und Geſicht ſind ihr von Stockhieben kreuzweis
bedeckt. Man erzählt ſich die greulichſten Szenen männilicher
Brutalität, man nennt ſogar die Namen der feinen Herren,
die eben noch zu dem unter dem Vorwande der Barmherzigkeit ge
gebenen Stelldichein gekommen und in liebenswürdige Schwerenötherei
verſunken waren, über dem Selbſterhaltungstrieb aber alle Galanterie
mitſammt aller Sitte und Mannszucht vergaßen. So kam es, daß
unter den 130 Todten ſchließlich nur 5 oder 6 Männer zu finden
waren und daß auch dieſe nur umkamen, weil ſie wegen hohen
Alters ſich nicht mehr ſchnell bewegen konnten. Die Ausſchuß-
mitglieder des barmherzigen Unternehmens waren die Erſten, die zur
Thür hinausflohen.

Die t deutſche Anſiedlerin von Chicago iſt am
28. April mit Frau Eliſabeth Freukes, geb. Werner, aus dem Leben
geſchieden. Die Verſtorbene, die im Jahre 1822 in Frankfurt a. M.
geboren wurde, wanderte im Jahre 1846 mit ihren Brüdern und
einer Schweſter nach Amerika aus. Sie wandte ſich ſogleich nach
Chicago, welches damals „von der Kultur noch wenig beleckt“ war
und ſeine jetzige Größe nicht ahnen ließ. Oft erzählte die Greiſin,
wie ſie auf dem Platze, auf welchem jetzt die Stadthalle ſteht, Gras
für ihre Kühe gemäht hat und wie ſie das Waſſer aus dem See zu
holen gezwungen war.

Die Leidenſchaft des Wettens ha bekanntlich ſchon alle mög
lichen und unmöglichen Gegenſtände ſich zur Bethätigung ausgeſucht.
Eine der eigenthümlichſten Arten des Wettſpiels ſind die in einem
Theile Oſtindiens verbreiteten Regenwetten, die, wie wir in der
„Köln. Volksztg.“ leſen, zu einem ſo argen Hazardſpiel ausgeartet
ſind, daß ein Ausſchuß des geſetzgebenden Rathes der Provinz
Bengalen neuerdings eine Bill zur Unterdrückung dieſer Wetten in
Vorſchlag gebracht hat. Jn Calcutta beſtehen drei beſondere Geſchäfts
ſtellen, welche Wetten auf das Eintreten von Regen innerhalb einer
beſtimmten Zeit entgegennehmen, und zwar in der Weiſe, daß die Jn-haber dieſer Bureaux Per auf das Ausbleiben des Regens ausgeben,

während das Publikum auf das Eintreten deſſelben wettet. Die „Odds“
wechſeln je nach dem Stande des Wetters von 2 gegen 1 bis 50 gegen 1;
die auf das Eintreten von Regen Wettenden gewinnen, ſobald der
Regenfall das Ueberfließen eines bei dem Bureau befindlichen kleinen
Tanks herbeiführt. Dieſes Regenwettſpiel iſt zu ſo ſyſtematiſcher
Ausübung gediehen, datz im vorigen Jahre eine beſondere Anweiſung
dazu veröffentlicht worden iſt. Die Straßen, in welchen ſich die
Regenwett-Bureaux befinden, ſind, wie man den „Times“ berichtet,
häufig vom frühen Morgen bis nach Mitternacht von Menſchen
gedrängt voll, ſo daß man auf dem Straßendamm Stände zur Ent-
gegennahme der Wetten aufſtellt. Die Freunde derſelben, die ſich
namentlich unter den Angehörigen des Stammes der Marwari be
finden, haben gegen die Unterdrückung der Regenwetten mit dem
Einwande petitionirt, daß bei einem Verbot derſelben jedenfalls
ein anderes Glücksſpiel an ihre Stelle treten würde, z. B. das in
Bombay übliche Wetten auf die Zahl der täglich in London ver-
kauften Baumwollballen.

Wiener Sittenbild. In der Gurkgaſſe in Hietzing bei Wien
n T e

Jacketts Capes Kragen Regenmmnämntel
Costumes Blousen lupons etc.

hat Abends ein Weichenwärter ſeine 19jährige Geliebte und dann
ſich ſelbſt erſchoſſen. Das Mädchen war eigentlich ſein drittes
Weib. Nachdem Chriſtian Schöſſer, ſo heißt der Mörder und Selbſt
mörder, ein 36 jähriger Mann, von ſeiner legitimen Gattin ſich vor
drei Jahren getrennt hatte, begann er ein Liebesverhältniß mit einer
um 12 Jahre älteren Frau, der Wäſcherin Anna Mittmayer, die,
ungeachtet daß ſie zwei heranwachſende Töchter im Hauſe hat, den jungen
Geliebten bei ſich aufnahm. Mit den Jahren begann ihm die eine
der Töchter beſſer zu gefallen als die Mutter, und das Mädchen
ſelbſt, die 19 jährige hübſche Fabrikarbeiterin Agnes, machte ſich nichts

daraus, ihrer Mutter den Geliebten abwendig zu
machen. Darüber gab es unabläſſig Zank und Streit
in der Familie, und vor einigen Tagen beſchloß Schlöſſer, die ge
meinſame Wohnung bei der Mutter aufzugeben. Er holte ſeine
beſten Kleider, ging unter irgend einem Vorwande fort, und Tags
darauf verſchwand auch die Tochter. Es war klar, daß ſie dem
Schöſſer gefolgt war, um ungeſtört ihrer jungen Neigung leben zu
können. Indeſſen müſſen die Beiden über zu wenig Mittel verfügt
und das bischen Häuslichkeit bei der verlaſſenen Mutter zu ſehr ent-
behrt haben, denn ſie entſchloſſen ſich, wieder heimzukehren. Nach
viertägiger Abweſenheit kehrten die Beiden zur Mutter Mittermayer
zurück. Die Frau erhob ſich vom Bette, überſchüttete die Beiden mit
Vorwürfen und erklärte dem Schöſſer, daß er ſeinen Poſten bei der
Bahn verloren haben dürfte, weil ſie ihn als abgängig
gemeldet habe. Schöſſer und das junge Mädchen
ließen die Vorwürfe ruhig über ſich ergehen und begaben ſich dann
in eine durch die Küche zu erreichende Kammer, deren Thür ſie hinter
ſich ſchloſſen. Unmittelbar darauf hörte die alte Mittermayer zwei
Schüſſe krachen, ſie machte Licht, ſprengte die Thür zur Kammer und
fand Tochter und Geliebten erſchoſſen. Halbentkleidet lag im Bette
die junge Agnes. Sie hatte einen Schuß durch die rechte Schläfe
erhalten und war ſchon todt, als die Mutter herein kam. Schöſſer
lag gleichfalls entſeelt auf dem Boden, mit dem Geſichte zur Erde.
Auch ſeine rechte Schläfe war durchſchoſſen. Neben ihm wurde der
Revolver gefunden. Daß die Beiden ihr ſchreckliches Ende im Ein
verſtändniſſe herbeigeführt haben, beweiſt ein Brief, der am nächſten
Morgen um 8 Uhr der Mittermayer zukam. Jn dem Briefe theilt
ges Paar der Frau mit, daß es beſchloſſen habe, gemeinſam zu

erben.
Eine Epiſode aus dem Metzer Aufenthalt des Kaiſers

veröffentlicht die „Metzer Zig.“: „Als der Kaiſer, am Exerzierplatze
ankommend, den Wagen verließ, ſprach er den Wunſch aus, ſein
Reitpferd von dem Steine aus zu beſteigen, den weiland ſein kaiſer-
licher Großvater bei der Parade am 7. Mai 1877 zu dem gleichen
Zwecke benutzt hatte. Der zu ſtetem Andenken durch ein Drahtgitter
eingefriedigte Stein erſchien jedoch unnahbar. Der Auftrag, das
Gitter zu beſeitigen, war durch ein paar Soldaten ſchnell erledigt,
worauf der kaiſerliche Enkel ſeinen pietätvollen Wunſch ausführte.

Den Dienſt der Soldaten lohnte ein Zehnmarkſtück.“

m

werden zu aussergewöhnliäch billigen Preisen verkauft.

Streng reelle Bedienung. Bä

Halle a. S., Leipziger Str. 94,
40 grosse Geschäftshäuser 40

in den ersten deutschen Städten.
e Ich bitte die Preise in den Auslagen zu beachten.

Hempelmann Krause, Halle a. S.
Kleinschmieden 5.

Preußiſche Renten-Derſicherungs-Anſtalt,

1895 gezahlte Renten: 3 440 000 Mark.
Ausſteuer, Militärdienſt, Studium).

1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend.
Vermögen 95 Millionen Mark. Rentenverſicherung zur Erhöhung des Ein

140 00 Kapitalverſichernng (fürOeffentliche Sparkaſſe. Geſchäftspläne und
nähere Auskunft bei: Herrn Leo Kreitling in Halle, Burgſtraße 29a; Herrn
Theodor Poppe in Artern; Herrn Hermann Schmiedt in Bitterfeld
Herrn U. Boerner in Cölleda; Herrn Priäedr. Hilgenfelät in Cönnern;
Herren Starklor u. Rathmann in Delitzſch; Herrn C. Krause, Apotheker
in Eckartsberga; Herrn Gustav Petzold Sin Eilenburg; Herrn Gustav
Bschenhagen in Eisleben; Herrn Carl Rede in Herzberg (Elſter) Herrn
Otto Spiegler in Hettſtedt; Herrn A. Sensenhauser in Lützen Herrn

Merſeburg Herrn O. Lichtenberg, Apotheker in
Mühlberg a/E.; Herrn A. Vogel in Naumburg a. S. Herrn Carl Brechtel
in Querfurt; Herrn Theodor schanuder in Sangerhauſen Herrn B. Thinius
in Torgau; Herrn R. Geleitsmann, Lehrer in Weißenfels; Herrn Keinrich
Hormann, Lehrer in Lettewitz b. Wettin Herrn Adolf Gerlach in Wiehe;
Herrn M. II. Merker in Wittenberg Herren G. C. Rothe u. Sohn in Zeitz.

IKoch- u. Tafel-Geschiürre.
Solinger Tischmesser und Gabeln, Taschenmesser

im grösster Auswahl.
Dalſton- und arten Mösbel, Rollsckiuteuwwände.

Resonator- las Cagni Fiuge,

Pjianinos, Clavier-Harmoniums.
Francke, Kaps, Kreutzhach, Neumeyer, Rönisch ete.

Pelix Voretzsch.
4218) Halle a. S., Wilhelmstrasse 33.
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Reinnickel u. nickelplattirte [6048 Apelt's geröstete Kaſfees

à Pfd. 200, 180, 160, 140, 120, 100 Pfg.
ws ſehr empfehlenswerth.

Gothaer Lehbensversicherungsbank.
708 Millionen MarK.Dividende im Jahre 1897: 30 bis 1349 der Jahres-Formal-

prämie je nach Art und Alter der Versicherung.
à ichernngsbestand am 1. Dezember 1896:

5 u Acurireiger: eDr Wilhelm a r l fertig h r rnr l al S 9 Steinweg 25. Apotheker C. Krütgen, Königſtr. 24. S e es e Se

Urin Unterſuchung
chem. u. mieroscop-, ſowie

Prüfung von Auswurf

0

an verkange Huster.e et weit ſern ſe ſdenhaus Je S Wnf eipziSeidenstoffe, Veauttleide LRaner tie er e Hrſehſchaftskteider W Seidenhaus Wreumnel e Wkhrfele, Leipzig,
Schneiderin jnit guter Kundſchaft als Vertreterin geſucht. Hainftraße 1



Reine Seide, Atr. 1,25; 1,50; 1,80; 2,00 ete. bis
Muster bereitwilligst.

Schwavrze Seidenstotffe,
AMtr. 10 Mark.

Seidenhaus G. Sehwarzzenben

Bekanntmachung-
Der diesjährige

Leipziger Wollmarkt
15. und 16. Juni d. JS.

dem Fleiſcherplatze hierſelbſt abgehalten werden, es kann jedoch die An-

folgen. tMaſchinen und Geräthe, welche Beziehungen zur Landwirthſchaft und
Wollproduktion haden, können während des Wollmarktes daſelbſt aufgeſtellt werden.

Leipzig, den 26. April 1897.

Der Rath der Stadt Leipzig.
Dr. Georgi.

Wanne der Landwirthe.
Provinzial-Verſammlung, Sonntag, d. 23. Mai 1897,

Nachmittags 3 Uhr zu Halle a. S. im Saale des „Prinz Carl“.
Tagesordnung:

1. Die Thätigkeit des Bundes der Landwirthe in der Provinz Sachſen 2c. und
die weiteren Maßnahmen betreffs Organiſation und Agitation.

Referent: Herr Rittergutsbeſitzer SchirmerNeuhaus.
2. Die gegenwärtige politiſche Lage und die Bedeutung der nächſten Reichstags

wahlen für die Zukunft der ſchaffenden Stände in Stadt und Land.
Referent: Herr Reichstagsabgeordneter Lu tz Heidenheim.

3. Das neue Böſengeſetz und die Aufhebung des börſenmäßigen Terminhandels.
Referent: Herr Dr. Kreubel- Halle.

4. Anträge und Wünſche aus der Verſammlung.
Alle Landwirthe, Handwerker und Gewerbetreibende,

Landwirthſchaft ſind zu dieſer Verſammlung höfl. eingeladen.
Die Mitglieder des Geſammt- Ausſchuſſes

des Bundes der Landwirthe für Sachſen c.
Schirmer-Neuhaus. Säuberlich-Gröbzig. Dr. Alber Münchenhotf.

e re a u r Sc e e e c e re e S ne Se e re e r e

ſowie alle Freunde der
[6070

Von der der Landbank zu Berlin gehörigen

Herrſchaft Karbowo
bei Strasburg W. Pr.

kommen folgende Objekte zum Verkauf: e
1. Das Hauptgut Karbowo mit Vorwerk Marga-

e retenhof, ca. 5200 Morgen Acker, ſchöne Forſten und See.
Das Gut Karbowo liegt unmittelbar an 2 Bahnhöfen und der Stadt

S Strasburg (7000 Einwohner, Militär, Gymnaſium), überall hin Chaufſee.
Der Acker iſt größtentheils drainirt, 100jährige Kultur, beinahe durchweg

Weizen- und Rübenboden. Forſten zum großen Theil ſchlagbar.
Bachottekſee, ca. 900 Morgen groß, mit bewaldeter r (Fiſchereipacht

ca. 3000 Mk.) Hochromantiſch Jagd mit r eGebäude (darunter große bedeckte Reitbahn), lebendes und todtes Inventar
I tadellos und reichlich. Brennerei mit großem Contingent, Dampf-
I ſchneidemühle, große Milchwirthſchaft mit nur Stadtkundſchaft, be-

J deutende Maſtung. Das Gut iſt durch ſeine Anlage und intenſive Wirth-
ſchaft eines der bekannteſten und beſten der Provinz. Auzahlung
200 000 Mk.

2. Das Reſtgut Bachottek mit ca. 685 Morgen Acker,
Forſten (darunter ca. 85 Morgen Wieſen) bei einer Anzahlung von

20 000 Mk. SZwiſchen Bachottek und Karbowo liegt der Bachottekſee mit be

T Niskobroduoſee gelegen, (Fiſchereipacht jährl. 1210 Mk.), 5 MinutenJ von Stadt u. Bahnhof Strasburg, mit neuem Mahlwerk nach neueſtem
J Syſtem; einzige derartige konkurrenzloſe Mühle in Stadt und Umgegend

(Waſſer- u. Dampfkraft), mit zugebörigen ca. 150 Morgen Acker, Wieſen,
zwei Familienhäuſern, Scheunen, Ställen, lebendem u. todtem Jnventar.
R Anzahlung 40 000 Mk. Unhbedingt sichere Existenz.

4. Das Vorwerk Pokrzywken des Gutes Zmiewo von
Herrſchaft Karbowo mit ca. 280 Morgen autem kleefähigen z. Theil
Weizenboden, 20 Morgen zweiſchnittigen 60 Morgen 15 jähr.
Forſt, anſtoßend an den Bachottekſee. Die Gebäude, hübſches Wohn-

J haus, Stall u. Schenne, ſind neu erbaut. Anzahlung 18000 Mk.
Ferner kommen die ebenfalls der Landbank gehörigen Güter

Elsnerode un Damaslaw
zum Verkauf.

5. Das Gut Elsnerode, ca. 360 Morgen Roggenboden
J und 38 Morgen Wieſen, iſt ein Theil des Hauptgutes Papau. Anzahlung
15000 Mk. Elsnerode iſt 30 Minuten von Thorn entfernt

6. Das Hauptgut Damaslaw unmittelbar an der Bahn-
M ſtation Elsenau (Kreuzungspunkt: Rogasen-Inowrazlaw und Gnesen-Nakel),
D 1050 Morgen nur Rübenboden, eben, drainirt, von 2 Chauſſeen durch-
i ſchnitten. Starker Rübenban.
N Anzahlung 75000 Mk.7. Das Vorwerk Damaslaw, ca. 370 Morgen nur Rüben- J

boden, eben, drainirt. Neue Gebände bis auf 1 Familienhaus u. Scheune.
35 000 Mk.
Auskünfte ertheilt

das Anſiedelungsbureau Karbowo
bei Strashurg Weſtpreußen.

Genoſſenſchafts Molkerei am Gute.

Anzahlung
Weitere

6085)

Simmenthaler Zuchtvieh-Yerkauf.
Aus unſerm durch das Herdbuch nachgewieſenen Simmenthaler Viehſtamm

bringen wir
Montag, den 14. Juni 1897,

von Vormittags 10 Uhr ab auf dem Marktplatze zu Triptis ca. 80 Stück ange
körte Bullen und Kalben zur öffentlichen Verſteigerung und laden Intereſſenten
dazu ergebenſt ein.

Der Viehzuchtverein zu Triptiß a. e
Becher, Vorſitzender. Ferdinand Gruner, Schriftführer.

Rittergut Schwarzbach bei Triptis. Triptis.

Sonntags geönet 8--9 und II2 Uhr.

au
und Auslegung der Wolle in hergebrachter Weiſe ſchon am 14. Jnni er-

(6038

es verhindert das Ausfallen und frühe
deſſelben und beſeitigt die ſo

waldeter Jnſel.
3. Die Mühle Niskobrodno, am ca. 350 Morgen großen

[6031 Gr. Steinstrasse SS.
eröſteter Caſſe

vorzüglichſter Onalität

Fr. Hensel Haenert, Halle u
Großröſterei vielfach prämiirt)

iſt in Original-Packeten à Kilo in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben,

e

e

5Hu verkaufen:
Gut erhaltene, ſowie wenig ge-

brauchte, faſt neue (6091
Pneumatic-Rover

W. Münster,
Schmeerſtraße II.

Klettenwurzel-Hagröl,
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des Haares,

fg.

empfiehlt 047
Albinm Hentze

Schmeerfſtraße.

59
er7 ev

läſtigen Schinnen, à Flaſche 75 u. h

zav ihn o

Inv z v

z

Tropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Mageus, ſind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u. Volksmittel
bei Appetitloſigkeit, Schwäche des
Magens, übelriechendem Athem,
Blähung, ſanrem Aufſtoßen, Kolik,
Sodbrennen, übermäßiger Schleim
production, Gelbſucht, Ekel und
Erbrechen, Magenkrampf, Hart-
leibigkeit oder Verſtopfung.

Auch bei Fopiſcimeri falls er
vom Magen herrührt, Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
tränken, Würmer, Leber- und
reren als heilkräftiges

ittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen-
Tropfen ſeit viclen Jahren auf
das Beſte bewährt, was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen. Preisà Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung

80 Pf., Doppelflaſche Mk. 140.
Central Verſand durch Apotheker
Carl Bracdy, Apotheke zum
„König von Ungarn“, Wien 1
Fleiſchmarkt, vormals Apotheke zum
„Schutzengel“, Kremſier (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten. o
S Die Mariagazeller Magen-
Tropfen ſind echt zu haben in

Halle: in den Apotheken; Kronenapot
am Ranniſchen Platz; Brehna Apoth.
C. Hoffmann-Pinther; Onuerfurt:
in der Apotheke; Teicha: Apotheker Dr.
C. Wolff; Schkeuditz: Apoth. L. Hoff
mann; Schkölen: Apoth. H. Wicke;
Gröbzig: Apoth. C. Günter; Schön
Wölkan: Hirſchapoth. F. W. Suxmann.

Vorſchrift: Alos 15,00 Zimmtrinde, Cori
anderſamen, Fenchelſamen, Anisſamen,
Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zitt
werwurzel, Rhabarbara, von jedem I.
Weingeiſt 604 750

Alle dieſe Spezies werden grobkleinert und 8 2 e hindurch in 7
Gramm 50xigen Weingeiſt bei öfterem

er

I Bäckerei- und Colonialwaaren Ge-

dieſer Zeitung erbeten.

Zu verkaufen:
2 hochelegante, fromme

Haasenstein Vogier A. -G.,
Halle a. S., ſenden.

8 Jahr, Caroſſier, ſtehen zum Verkauf.

Sangathcarrtotteln,
magnum bonum haben preiswerth abzugeben

Buhlers c Northe,

n.

An der Saale, Kreis Eisleben, iſt

ein Gaſthof,
günſtigſte Lage der Stadt, parquettirter
Saal 2c., Umſtände halber ſehr billig zu ver-
kaufen. Anzahlung nach Uehereinkunft,
event. wird auch ein Zinshaus mit in
Zahlung genommen.

Näheres durch e wald Dittmar,
Leipzig, Langeſtraße 32 B. (6086

Bäckerei und
Colonialwaaren Geſchäft

zu verpachten.
Ich beabſichtige mein auf dem Lande
in der Nähe von Norohaujen belegenes

ſchäft krankheitshalber zu verpachten.
Offerten unter T. 5936 an die Exped.

5936

Wagenpferde
(Rappen), 6Ljährig, flotte Gänger ev.
mit Wagen u. Geſchirr. Reflektanten
wollen Off. unt. „Privatgeſchirr“ an

2 tlegantee
cz Jucker(Ungarn), Rappen m.

Stern, flott und fehlerfrei, éjährig, wie
auch einen Mecklenburger Rappwallach

Rittergut Schkortleben b. Corbetha,
HRögel.

z v

7 r 3
9 t J c 72 v 3

a r J. 5 h Z100 Ranbonilet Sthafe,

ſowie eine Anzahl

Rambonillet-
Jährlings- Böcke

hat abzugeben [6005
Domäne Jchſtedt,

b. Ringleben (Kyffhäuſer).

70 Stück Merzſchafe
hat zu verkaufen Rittergut Waunewi

bei Delitzſch. [605
Neuen transportablen eiſernen [6052

r Puavillon
für Garten od. als Verkaufsſtand paſſend,
preiswerth abzugeben Delitzſcherſtr. 23.

10,000 Mark
werden auf ein gut verzinsliches
Grundſtück von pünktlichem Zinszahler
vom Selbſtdarlether ſofort oder ſpäter
e Offerten unter L. b. 5262

fördert Rudolf Mosse, Halle.

12-—15,000 Mark
auf Grundſtück im Nordviertel auf ſich
Hypothek von pünktlichem Zins T eſucht. Offerten unter B. g. 61 9Umrühren digerirt (ausgelaugt) unddann filtrirt. 8 (ansgelaug) v

40 desgl. Jährlingszibben,

Torgau.

Offene und gefne
S Stellen.

n e cHeh rer
zwecks Ertheilung ſtenograph Unkerrithtz,

Syſtem Gabelsberger,
gesueht. Gefällige Offerten nebſt
Forderungsanſprüchen sh. „Slewe-
graphie“ erb. an Iaasenstein Vogler,

A. -G., hier. (6100Für ein größeres Rittergut der
Provinz Poſen wird ein zur Vertrelung
befähigter, thätiger

Volonkür
vom 25. d. Mts. bis 1. Aug. geſucht, zur
Dienſtleiſtung Reitpferd zur Verfügung.
Meldungen erbitten unter F. S, 937
an Haasenstein Vogler, A.-G.,
Magdeburg. 15999cm

Ein Erfurter
ſclz 99Getreidegeſchäft

(Specialität Braugerſte) ſucht einen die
Branche genau kennenden jungen Mann alz

Lageriſten.
Eintritt 1. Juli oder 1. Auguſt er.

Offerten unt. S. N. 5975 an Rudolf
Mosse, Erfurt erbeten.

2 cEin junger Mann,
Lehrersſohn, welcher das Gymnaſium dis
Tertia beſucht hat, wünſcht ſich in einen
Comptoir zum Buchhalter anszubilden,
Lehrgeld wird gern gez. Off. u. E. f. 5579
beförd. Nudolf Moſſe, Halle a. S.

R elnrimg
ſuchen für unſere Delikatessen-
HManälung. 15791

Hoflieferanten,Gebr. Zorn, Halle.
Landwirthſchafterinnen, Köchinnen,

Stubenmädchen erhalten ſofort und
S 1. Juli gute Stellen durch

Frau Anna Fleckinger,
kl. Ulrichütr. 8

Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht
zum 1. Juni d. J. Stellung als Stütze
der Hausfrau bei alleinſtehender Dame
oder älterem Chepaare.

Gefl. Offerten an Lehrer Lindner
in Ritterode bei Hettſtedt

Auf Rittergut Groſz Werthern,
Brücken a. Helme, wird zum ſofortigen
Antritt oder 1. Juni eine in der Küthe
und Milchwirthſchaft erfahrene

FIaummnsell
eſucht. Zeugniſſe mit Gehaltsanſprü der
nd einzuſenden.
Auf einer Domaine der Prov. Sachſen

findet eine dritte junge Dame zur
Erl. der Wirthſch. u. Kräfti.

der Geſundheit
auf dem Lande angenehmen Aufenthalt
Jährliche Penſion 500 Mark, halrjährl
300 Mark mit fr. Wäſche.

Fr. Amtmann Schiiwgeni
Dom. Gorrenberg b. geſſen, Hal

Ein junges Mädchen aus guter
welches zwei Kurſe in der landwirthi dal
lichen Haushaltungsſchule in Nebra m J
machte, ſucht einen Platz, wo ſie ſich un
Leitung der Hausfrau noch weiter in d
Landwirthſchaft vervollkommnen

kann. Meldungen ſind zu ſenden an de
chaftli aushaltungsm W an Fabri

Rudolr Mosse, Halle. ſ zu[5634 Direktor C. Otto in Welosleben.

He
Dom

Die i
Herzoglic

(4,17 km
13,43 u
630,3849

8,4540
3,4812

609,08
1,67559

74714
2,5532
0,5793
1,5440

0,557

nwrrn930,3840

(5,49 Kr
20,21
220,650

0,832
1570

197,730

2,144

17,214
0,254



raunt der

Vertrekung

r

Je cht, zur
Verfügung,

S. 937

x 94 G.
15095

päft
einen die

n Mann al

Auguſt er.

Rudolf

ann,
naſtum bis

in einem

tessen-
15791

ranten,
le.

öchinnen,

fort und

rthern,
fortigen
r Küche

prüchen

(5977

9

Halle.

milie,
ſchaft
durch
unter
n der

II

n die
ings
brik
en.

Leipzig

UVmfangreiche Ausstellung von Maschinen im Betrieb.
BRuchgewerbliche Kollektiv-Ausstellung.

Gas- und Wasser-Fachausstellung.
Vorführung der Textil Fabrikation

(Wäscherei, Wollkämmerei, Spinnerei, Weberei, Zwirnerei im Betrieb).

24. April bis I. Oktober
Sächseisch-ThüävringischeIndustrie- u. Gewerb e Ansstellung

Sonder-Ausstellungen: Gartenbau, Jagdtrophäen, Hanädfertigkeits-
schulen, Briefmarken, Amateur-Photographien.

Kunst-Ausstellung. Tiroler Bergfahrt.
Deutsch-Ostafrikanische Ausstellung. 5

Alt- Leipziger Messviertel. Thüringer Dörfchen.

Jene
8

e

v

e SFen Henoglih Inhaiſhe

DomginenHerpachtungen.

Die im Kreiſe Bernburg belegenen
Herzoglichen LandesdomainenSchackenthal
(4,17 km vom Bahnhofe Giersleben und
1343 km von Bernburg belegen) mit
G 19 ha Geſammtareal, als

44540 ha Hof- und Bauſtellen,
34812 Garten,

609,0682 Acker,
1,6755 raume Hutung,
74714 bepflanzte Hutung,
25532 Hozung,
0,5793 Gräben und Teiche,
15446 Wirthſchaftswege,
05575 Sandgrube und Streifen um

den Teich.

Sa, 2468176 DRuthen, und

Mehringen
(5,49 km vom Bahnhofe Aſchersleben und
20,21 km von Bernburg belegen) mit
220,6505 ha Geſammtareal, als

0,8328 ha Hof- und Bauſtellen,
15706 Garten,

197,7300 Acker,
2,1442 raume Hutung,

172143 bepflanzte Hutung,
Obſtplantage,

0,3976 Gräben und Teiche,
0,6470 Wege.

S 7505 ha Sa. 864 Morgen,37 O Ruthen,

mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
dem Feldinventar an Ausſaat, Düngungund Pflugarten und dem Bauminventar

an Obſtbäumen und wilden Hölzern ſollen
auf 18 Jahre von Johannis 1898 bis da
hin 1916 öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden.

Wir haben hierzu Termin wegen
Schackenthal auf

Donnerstag, den 10. Juni d. J.,

und wegen Mehringen auf

Freitag, den 11. Juni d. J.,
an beiden Tagen

Vormittags von 10 bis 12 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer im hieſigen
Behördenhauſe anberaumt und laden
Pachtbewerber hierzu mit dem Bemerken
ein daß jeder Bewerber ſich ſpäteſtens
8 Tage vor dem Verpachtungstermin über
ſeine Befähigung als Landwirth und über
ausreichende Vermögensverhältniſſe zur
Uebernahme von Schackenthal bezw.
Mehringen iſt ein verfügbares Vermögen
von 250,000 bezw. 150,000 C. erforder
lich bei uns auszuweiſen und eine
Bietungskaution von 3000 baar oder
in Staalspapieren zu hinterlegen hat.

Die Verpachtungsbedingungen können
in unſerer Kanzlei während der Ge
ſhäſtsſtunden eingeſehen und auch ab
ſchriftlich gegen Erſtattung der Schreibge
bübren bezogen werden.

Der jetzige Herr Pächter beider Domänen
wird die Beſichtigung derſelben geſtatten.

Deſſan, den 20. April 1897. [6034
Herzoglich Auhaltiſche

Finanz-Direktion.
L. Brunn.

Vitterguks- Pachtung

oder Kauf.
Strebſamer tüchtiger Landwirth ſucht

ein Gut zu pachten oder zu kaufen, am
liebſten von kinderloſem Ehepaar oder von
alleinſtehender Dame, die gewillt ſind, ſelbſt
z dem Lande zu bleiben. Offert. unter
S. 6098 an die Exped. d. Zig. erbeten.

Mühlen -Verkauf!
Krankheitsh. iſt eine i. d. Nähe v. Gotha
Bahnhof nach neuem Syſtem einger.

unden u. Handelsmühie mit einer
Jahreeprodufton von 12— 15000 Ctr. und 280

t Bäckerei dei 3-4000 Thl. Anz.
e Hrn dieunter Z. Lbes. Gr. v u

a VeizenHülſ en
igſt abzugeben.

Steinweg

eeeeerrrrure930,3849 ha Morgen

Seitens der unterzeichneten Behörde

n (60691675,0 kg ausgeſondertes Akten
papier guter Beſchaffenheit zum Ein
ſtampfen,

175,0 kg Druckpapier (alte Zei
tungen 2c.)

270,0 kg alte Pappe
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Dazu iſt Termin auf
Mittwoch, den 19. Mai l. Js.,

Vormittags 11 Uhrin unſerem bisherigen Dienſtlokale hier,
Domplatz 7, anberaumt, zu welchem Kauf
liebhaber eingeladen werden.

WMerſeburg, den 12. Mai 1897.
Königliche Generalkommiſſton.

Paſchke.

Fundſachen Verkauf.
Aus den Bezirken der Königlichen Eiſen-

bahnDirektionen Erfurt und Halle ſind
a) in der Zeit vom 1. Juli bis 30. Sep

tember v. Js.,
b) in der Zeit vom 1. Oktober bis

31. Dezember v. Js., ſowie
e) in der Zeit vom 1. Oktober 1895 bis

30. September 1896
aus dem Bereich der im Direktions-
bezirk Erfurt gelegenen J
Nebenbahnen und der im Direktions-
bezirk Halle a. S. gelegenen Zſchipkau
Finſterwalder Eiſen ahn

verſchiedene zurückgelaſſene Gegenſtände
zur Ablieferung gelangt.

Desgleichen 553 in den zu a und bvorerwähnten eitabſchnitten verſchiedene

Gegenſtände theils als Gepäck zur Be-
förderung aufgegeben, theils bei den Auf
bewahrungsſtellen oder den Thürſtehern
zu vorübergehender Aufbewahrung hinter-
legt, indeß nicht wieder zurückgefordert
worden.

Die Eigenthümer der Surü l geleſenen
Gegenſtände werden hierdurch zur Geltend-
machung ihrer Rechte aufgerordert und
darauf hingewieſen, daß im Unterlaſſungs
falle der Verkauf der Stücke nach Maßgabe
7 S 38 der Verkehrs- Ordnung vom
1. Januar 1893 ſtattfinden wird.

Etwaige Rückforderungen von Gegen
ſtänden ſind bis zum Tage vor den Ver-
kaufsTerminen an unſer Verkehrsbureau
im Verwaltungsgebäude Bahnhof
ſtraße 23 hier zu richten.

Verkaufstermin iſt:
für die Stücke unter a und e auf

Montag, den 24. Mai ds. Js.
und folgende Tage,

für die Stücke unter b auf
Mittwoch, den 2. Juni ds. Js.

und folgende Tage
von Vormittag 9 Uhr im Gartenſalon der
Mehlhoſe'ſchen Gaſtwirthſchaft Löber-
ſtraße 12 hier angeſetzt. [6090

Erfurt, den 9. Mai 1897.Königliche Eiſenbahn Direktion.

Brkanntmachung.
An jedem erſten Tienstag imMonat wird hier auf dem Pferde-

markt in der Kurzen Vorſtadt rin
Vieh und Pferdemartt
abgehakten.

Cüstrin, den 26. Jannar
Der Magiſtrat.

Ein ſchönes Gut
von ca. 500 Morgen beſten Bodens, Um-
gegend von Halle a. S., iſt jetzt oder
ſpäter u verkauſen. Anzahlung
Mk. 150--200,000. Selbſtreflektanten
wollen ſich unter O. St. an Rud.
Moſſe, Magdeburg wenden. (6088

Billiges Rittergutum ca. 53fachen Reinertrage, ver

iegnitz, an Chauſſee, 100jähr. Fami-
lienbeſitz, 1250 Mg. Klee-, Weizenund Rübenboden inkl. 200 Mg. Wieſen,
180 Mg. Laubwald, Grundſteuner-Rirg.
5190 Mk., guter Bauzuſtand, villaartig ſchönes Schloß mit Park
Garten, 8 n ca. 80 RinderSchafe, vorzügl. Jagd, evang. Zirge

Schule J legravh am Orte. Preisf.
280006 Anzahlung 50-50000 Mt.
Selbſtk. koſtenfrei Näheres durch kon
ervative Güteragentur Liegnitz,
iaſtenſtr. 26. (6055

Zuchtſchweine,
7 und Berkſhire, liefert preiswrthe

allen Altersklaſſen franko jeder Bahn

e
e

e

e
J

c S
9 eAuf einer Domnkce der

Prov. Sach ſen wird ein
Abſchluß auf
200 Worg. Rübenſamen
auf längere Jah e geſucht.

Offerten ſind unter
Z. 6926 an die Exped.
dieſer Zeitung zu ſenden.

Gurkenkerne!
1 kg

Lange grüne volltragende, Mk. 6,50,
allerdeſte, reichſttragende Ein

legegurke.

Lange grüne Schlangen, Mk. 7,50,
ſehr volltragende Sorte, bringt
feine, ſchlanke Früchte, die
gleich vorzüglich als Einlege,

wie Salat- Gurken.

Lange grüne verbeſſerte
Erfurter Schlangen,

die zarteſte, beſte, dickfleiſchigſte
Salat und Senf -Gurke.

Lange grünbleibende
chineſiſche Schlangen, Mt. 8,40,

ſehr widerſtandsfähige, harte
Sorte, bringt bis zum Herbſt
ſehr lange, dickfleiſchige, dunkel

grüne Früchte.

Alles echteſte hier gewachſene Saatwaareallerzuverläſſigſter Sualitet, desgl. alle

Mk. 840,

Sorten Rübenkerne un Gemüſe
Sämereien zu billigſt. Preiſen empfehlen

Günther e Co.
Eisleben. 15994

Die Königin der Zierbänme iſt die

Magmnolse.
Empfehle auch dieſes Jahr wieder

Prachtpflanzen
Geſchenken vorzüglich geeignet) mit

llen (noch im Juni pflanzbar) pr. St.
5--15 Mark. Offerte mit Kulturauge
zu Dienſten.Ed. Poenicke, pelitaseh

Trockenſchuitzel

zur prompten und ſpäteren Lieferung offerirt
billigſt in Ladungen franko allen Stationen.

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Auhalt.

Jagdhunde, are dienen
x preiswerth s Mk. zu verk.
x ihre iſabellenfarbig,3 Jahre alt, vorzügl. zur

50

Domäne Schlotheim i. Thür.

Pritſchöna bei Gröbers belegenes Gut
Wieſe,rompiet.

Wegen Uebernahme der väterlichen Wirtyſchaft verkaufe ichen
rin in

von 115 Morgen inkl. 15 Morgen
gute BVodenverhältniſſe, bequeme Lage, Gebäude gut, Jnventar

[6096

Schurig,. Pritschöna bei Gröbers.
Montag,

Trausport
Belg.

den 17. Mai, trifft ein
[6102

Arbeitspferde,
S leichten u. ſchweren Schlages bei mir ein.Querfurt Wilhelm Trautimzauam-

Ein friſch r Trans
port beſter
belgiſcher Acerpferde

ſteht am
Dienstag, den 18. d. Mis.

bei uns zum Verkauf. [6063
Grossmann dohn,

Halle a. S., Töpferplan.

eJagdhund,
braun, entlaufen. Wiederbr. erh. rigBeil Giebichenſtein, Ziethenſtr

E Xclossaler Erfohy FFäür An F. v e

Fisch- Witte
e Das vollkommenste I ockmittel
e alle Fische. Preis p. Glas nebst Ge-

brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 2.50
Malohow a. d. ob. Seen, eckivg.
Osoar Busse, chemische Fabritt,

2 hat preiswerth abzugeben

Der derhanf von Hocten

meiner auf allen landwirthſchaftlichen
Ausſtellungen, auf denen dieſelbe vertreten
war, prämiirten

Shropshire-
Down-Vollblut- Heerde

hat begonnen.
Preis I. Klaſſe Mk. 183) inkl. Stallgeld ab

II. e 153Gröbers. Käſig
e III. e 123 franko retour.
Schwere, elegante Figuren, hoher Wollertrag, große Fruhr. ife.

Zahlreiche ſchriftliche und perſönliche
Anerkennungen bisheriger Kunden, beſtes
Zeugn. ß von Schäferei-Direktoren. [5410

Knauer, Gröbers, Prov. Sachſen.
400 Ctr. geſundes

Wieſenhen
(5992

Mühle Weſenitz i. Saalkreis.

Stores,
er Anschaffungen von Gardinen,

Zuggardinen jeglicher

Art, Rouleaux,
stoffvorhängen, Tischdecken, Teit

Portièren, Woll-

decken,

sei es

ihrer

theile zukommen,

berechnen,

Teppichen etc. zu machen Tat
7u Braut Ausstattungen,

richtang von Wohnungen, Hotels oder
Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
Voll an das seit 1871 bestehende Special-

Geschäft von A. Huth Co., Halle a. S.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und
intimen Beziehungen

leistungsfähigsten Fabriken, als deren
grösste Abnehmer der Firma alle Vor-

ist sie nicht allein im
Stande, jederzeit die billigsten Preise zu

sondern auch e ſeit
gehendste Gewähr für solide Haltharſceſt

Ein-

zu den

zu bieten. 15405

In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,
von einfacher bis zu elegantester Art

steht die Firma unerreicht da.

8 geeiguet. 2
x Direktor Saure, Halle a. S.



Neu aufgenommen:

Neu assortirt,
vortheilhafter

S

HEinkauf.

L dz d Wo 9 nonSpecial-Haus Special haus erV A9 Gr. Ulrichstrasse 49 49 Gr. Ulrichstrasse 49 L d eWd S (Alter Dessauer) (Alter Dessauer) dh Wo Der KaGesohw. Loewendahl. en L oewendahl Cesohw. Loewoendahl. R

e e t e e verließ zuGr. Ulrichstr. 49 (Alter Dessauer) gerSpecial- Haus für Damen-Confection M ſſere triund Kinder-Garderobe. Statthalterdie Fah

8 k o Fahrt brachtAuskün 6 enhnſiaſtiſch
bildenden Tr

über Geschäàäfts- u. Privatverbült- vegrüßten Jl
nisse ertheilen prompt und ädiseret auf e Majeſtn alio Plätze der Wolt (5411 u erfo
Boy rich d Sroeve, Vahnhof. v

m nternationales Auskunftsbureau, dem StatthaActien-Capital 9,000,000 Halle als., Leipz. Str. 101. Fernspr. 562. 5 e
Zu beziehen Auroh jode Rackbanäluns do rufen d

Reserven ca. 2,000,000. e h en en el z ilende ErFür die bevorstehende Reisezeit gestatten wir uns, die in unserem Neubau befindlichen Tresor- Einrichtungen mit r un un wie ine
22 ſtaates derhinets FrFreit sendung für I. i. Briefmarken erſt

Curt Röber. Braunsohweig, n Hülſen
Perſonen w

Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfachern,
welpännig

sowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von Lessive Phéenix, v
c o 0 beſtes Waſchpulver der Gegenwart, marſchall ögesehlossemnen Depots jeder Grösse S ad ſeitW n ß Schabeſeife, ine(für Werthgegenstände, Silher, Pretiosen) Bd. 30 Pf. eI geneigter Benutzung zu empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig gestellt. [6076 TerpentinSchmierſeife,

Pfd. 25 Pfg., bei 10 Pfd. 20 Pfa. 3 wrnk

e T n empfiehlt (5618 dn an 6791 Ernst Ientzsech, mitſtattete dLeipzigerſtraße 29.

r 7 e F. der Erbe SS Nooch ganz neue, prachtvoll ausgeſtatlete der Pa W Familien Bibel billig zu ver- Beſuche ae S e 3 kaufen durch (5976 Schloſſe ſa e rer r e .=DIOöäO.O ZA LLIS]èOSLL!I
K. Pauly, Anguſtaſtr. 19. Dresdener

ae ehe v 31 Uhr 9e inw. Landschaft der Provinz Sachsen.d In Gemäßheit des S 10 des revidirten Statuts der Landſchaft der Provinz im Hofth4 r II 2 Sachſen hat deren Ausſchuß für den Mansfelder Seekreis den Herrn Gutsbeſitzer
7 und Amteéevorſteher C. A, Schmidt in Höhnſtedt zum Landſchaftsf. von deputirten ernannt.Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der

genannte Herr Landſchaftsdeputirte jederzeit bereit ſein wird, über alle die land

u d ſchaftliche Beleihung betreffenden Angelegenheiten Auskunft zu ertheilen [6064 14S e Halle (Saale), am 14. Mai 1897.I B S a2 5 Die Direktion uie liebliMarkt 15 u. 16, neben der Hirſchapotheke, der Landſchaft der Provinz Sachſen. Erika m

4 35 4 E. Freih J Beibringt ihr großes Lager modernſter Amziüge. t aletots, r Erika uS 1 Repertoire Entwurf des StadtTheat Leipzi 16.--22. Mai.n a v elochkks, Doppen G C in empfehlende Eriunerung. e v S v n
3 Mai T a Neues ie ſchörJ zu wie bekannt billigſten Preiſen! See aJene werden unter Leitung tüchtiger Zuſchneider, 16. Sonnta Der Struw adamne n. wir ei9 e Be ſt ellunge n nan ch Maaß mit Garantie für tadelloſen Sitz, Anſgeg 7 r Anfang 7 Uhr. n ſo

9 zu ebenfalls mäßigſten Preiſen ausgeführt. (6050 n Montag Sömmernachtstraum. Geicht ei T S ß Anfang 7 Uhr. eſhloßev mre Ein Königoidyll ei 48 i Der Hochſtapler. er18. Diensta Oliver Cromwell.Internationale Anfang 7 Uhr Anfang x8 Uhr. n31. volksthüml. Vorſtellung ügli11 D 1 19 Mittwoch Hans Heiling. ren t en n J S 9 abale und Liebe. in, ſeiKunstausstel ung Wrescden 1897 wir
Jphigenie auf Tauris. Der Cognac-König. Kloſter

20. Donnerst mi1. Mai 30. September. das Anſang 7 Uhr. Anfang 29 Uhr. i
22 See e r. t n S e h e i 5 zei wandtee e 21. Freitag Sia weit Geſchloſſen. bei ih3 Anfang 7 Uhr. äansanPF I s n G r 22 Sonnabend Her fliegende Holländer. Die r o Tage Erde ſanter

ewpfiehlt Lager-, Münchener und Pilsener Bier Anfang 7 Uhr. fang 18 Uhr.à Flasehe 10 Pfennige. 1 Anfang J Anfang 48 Ubr. Vater
3 à FlaschePorter S Fran Hochherrſchaftliche Wohnung Herrſchaftl. Vohnun,, Viri1896 in Berlin 2zweimal mit der goldenen Medaille X 3. Etage, 5 Zim. m. Zubeh., Halber- hättenn prämiirt. 5381 7 a u. Wes Zubehör, ſtädter ſtraße 6, Nahe Bahn kelKochkunst-Ausstellung und Hauswirthschaftliche Ausstellung. S bie ter e uchatger. x hofes, riß l. n zu rn x Tlerrg ni

7 e S Näheres beim Hausmann daſelbſt. J t Uhr. are e n S h n S n x 5906 Aug. sehmidt.Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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